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(Urabtberickt unserer VienerScbrittleitung)
rä. Wien , 22. August.

Sonntag vormittag Punkt 11 Uhr traf auf dem Wiener Westbahnhof zu kurzem
Aufenthalt der Sonderzug des ungarischen Reichsverwesers Admiral von Horthy ein,
der auf seiner Deutschlandreise in der Hauptstadt der Ostmark zum erstenmal grotzdeut-
schen Boden betrat . Wien bereitete dem hohen Gast des Führers mit seiner Gemahlin
Frau von Horthy , dem ungarischen Ministerpräsidenten von Imredy , Außenminister von
Kanya und Honvedminister General Ratz einen jubelnden Empfang.

Zur Begrüßung waren Reichsftwtthalter Dr . Seyß-
und Frau . die Gauleiter Elobocnik und Jury.

Kommandierende General Kienitz, General der Jn-
MW« MchEfarterie List. der Kommandeur der Luftwaffe General

Wocksmsg!^ Loehr. Minister Glaise-Horstenau. Bürgermeister Dr.
Neubacher und zahlreiche andere bedeutende Vertreter

Partei , Staat und Wehrmacht erschienen.lurnocd heule->!
kin Himmel von flaggen

Viele hundert Hände haben tagelang daran gearbei¬tet , die nüchterne Halle des Weltbahnhofes für diesen
historischen Sonntagmorgen in ein prächtiges Fest-
gewand zu kleiden. Die mächtige Stirnseite ist ganz
von dem Grllnweißrot der ungarischen Farben bedeckt,

Hin deren Mitte das Wappen Ungarns leuchtet. Mehr
falls 50 Reihen tief spannt sich über die volle Breite der
'Halle ein bunter wehender Himmel von Flaggen , in

^ ?dsm das warme Rot des deutschen und der freudige
'Wkkord des ungarische,nBanners sich zu einer herrlichen-Marmonie vereinigt . Die rauchgeschwärztenWände des
^ Bahnhofs,verschwinden hinter den reisigumwundenen,

wechselweisemit dem deutschen Hoheitsabzeichen und
dem ungarischen Wappen geschmückten Pylonen , die zur
Linken und zur Rechten in dichten Reihen aufgestellt
sind. Teppiche verhüllen das Grau des Bodens.

k„kÄ-->Minutenlanger Jubel
e-s! 10.30 Uhr. In endlosen Kolonnen rücken H2. und

>ui letztere in farbenfröhlichen Dirndlkleidern an
issss  nehmen Aufstellung. Um 10.45 Uhr zieht die

Ehrenkompanieder Luftwaffe mit einem Musikzug auf.
Ehrengäste sammeln sich. der Reichsstatthalter mit

„ . !̂ »er Frau , die Generalität , die Gauleiter , Wiens
und viele andere Persönlichkeiten des

össentlichen Lebens. Der Zeiger der Bahnhofsuhr rückt
,r nneb heuleiL-Z auf 11 Uhr. Da geht Bewegung durch die Wartenden.

, , Die Musik setzt mit flottem Spiel ein. Langsam rolltPsul Sonderzug ein, der Ungarns Reichsoerweser nach
Deutschland führt . Minutenlang erfüllt brausender Ju¬
bel die Halle. Knisternd schwenken tausend Papier¬
fähnchen in den Händen der deutschen Jugend , die den
Esst des Führers begeistert feiert. Horthy, in blauer
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Admiraltzuniform, dankt schon vom Fenster aus sichtlich
bewegt für den freudigen Willkomm, den ihm die alte
Donaustadt entbietet. ^

feierliche Vegrüßung
Der Reichsstatthalter von Oesterreich, Dr. Seqß-

Jnquart , tritt auf den aussteigenden Admiral und seine
Frau zu, der ein wunderbares Vlumengebinde über¬
reicht wird, und heißt die Gäste im Namen Großdeutsch-
lands auf deutschenBoden mit folgender Worten herz-
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lich willkommen: „Ich habe die Ehre, Eure Durchlaucht
im Namen des Führers und Reichskanzlers aus dem
Boden des DeutschenReiches begrüße» zn dürfen. Es
ist für mich eine besondere Genugtuung, Eure Durch¬
laucht aus diesem Anlaß im Lande Oesterreich will¬
kommen heißen zu können. Das Land Oesterreich ver¬
bindet mit dem Königreich Ungarn der Weg gemein¬
samer Geschichte. Diese Geschichte ist eine gemeinsame
stolze Erinnerung , soweit sie die Erfüllung der deutschen
Aufgabe dieses Landes und das Wohl der ungarischen
Nation bedeutet hat."

'Nikolaus von Horthy dankt mit herzlichen Worten
für die Begrüßung und läßt sich dann die führenden
Männer des Staates , der Wehrmacht und der Partei vor¬
stellen. Frau Seytz-Jnquart begrüßt die Gemahlin des
Re' chsverweiers. während die Ehrenkompanie der Luft¬
waffe unter den Klängen des Präsentiermarsches die
militärische Ehrenbezeugung erweist. Während die
ungarische Nationalhymne ertönt , schreitet der Reichs¬
verweser die Front der Ehrenkompanie ab.

Nach kurzem Aufenthalt im reichgeschmücktenehe¬
maligen Hofwartesalon kehrt der Reichsverweser will
den Herren seiner Begleitung auf den Bahnsteig zurück.
Der Besuch in der Donaumetropole ist zu Ende. Die
deutschenHymnen ertönen. Zum zweiten Male nimmt
Horthy die Ehrenbezeugungen der Luftwaffe entgegen.
Ein herzlicher Häudedruck und ein ebenso herzlicher
Dank — die hohen Gäste steigen ein und während der
Zug, der Admiral von Horthy zu den großen Feierlich¬
keiten nach Kiel bringen wird, langsam die Halle ver¬
läßt , begleiten ihn zum Abschied die Klänge der schönen
Hymne Ungarns.

Vor seinem Eintreffen in Wien war dem Reichsver¬
weser zu dessen Begrüßung in einem Sonderzug eine
deutscheSonderdelegation mit dem deutschen Gesandten
in Budapest, von Erdmannsdorff , dem Führer des deut¬
schen Ehrendienstes, Vizeadmiral Schuster, dem Vhef des
Protokolls, Freiherr « von Tiörnberg, dem Stabsleiter
des Verbindungsstabes des Stellvertreters des Führers,
sh-Oberführer Stengel , sowie den übrigen Mitgliedern
des deutschen Ehrendienstes zusammen mit dem könig¬
lich-ungarischen Gesandten Sztojay nach Bruck-Neudors,
der ersten Station auf deutschem Boden, entgegen¬
gefahren, Der Bahnhof in Bruck-Noudorf war mit
rotem Fahnentuch ausgeschlagen, auf dem das Haken¬
kreuz und das ungarische Wappen prangten . Mächtige
Gewinde aus Tannengrlln und die Fahnen der Be¬
wegung zusammen mit den ungarischen Staatsfarben
schmückten die Säulen des Vordachesder Bahnhofshalle.
Nachdemder Zutz gehalten hatte, bestiegen zwei BDM .-
Mädchen den Wagen, in dem sich das Gästepaar be¬
fand und überreichten Blumengewinde, für die ihnen
in herzlichen Worten gedankt wurde. Nach kurzem
Aufenthalt und nachdemdie Wagen mit dem deutschen
Ehrengeleit an den Sonderzug des Reichsverwesers an-

^ei'srlieke Eröffnung 6sr veutseken vstmssss in Königsberg

Sie erfolge der deutschen Handelspolitik
Nerkiiswirtfchaftsminisler funk: „Unser weg siikrt zu einem neuen System kHs Wettkandels"

Ostpreußens Bedeutung sür Sie deutsche krnäkrungswirtschast
NeichsministerBarre über

Verls Königsberg, 22. August.
Sonntag wurde in feierlichem Rahmen die 28.lltM» Tatsche Ostmesse und die Ostschau des Reichsnährstan¬

des in Anwesenheit der Reichsminister Funk und Darrv
siirch den Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen, Gan¬
zester Erich Koch, eröffnet.

^ ..Oberbürgermeister Dr . Will  begrüßte die diploma-_ Vertreter des Auslandes , die Vertreter der
^Reichs - und Staatsregierung , die Vertreter der Partei
' -Lud ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und die zahl¬

reich erschienenenauslandsdeutschen und deutschen Wirt-
Ichaftsvertreter und Kaufleute . Anschließend sprach

Neichswirtschastsministerfunk
der einleitend der Anteilnahme und der Sorge gedachte,
du der Führer und Reichskanzler stets der Entwicklung

^ Ostpreußensals eines wichtigen Vorpostens deutscher
Ilki « . "ltur und deutschen Volkstums entgegengebracht

habe. Der Reichsminister übermittelte die Grüße des
-^ irmherrn der Ostmesse, des Ministerpräsidenten Ge-

xUAV « »- neralfeldmarschallHermann Göring . Die Deutsche Ost-
" §spiegele  diesmal in besonderem^ saße die günstige* - «Bewicklung wider, die die deutsche Wirtschaft imver-

5 log- ^ , lllstenen Jahresabschnitt genommen habe. Deutschland
7loge 28.^ stehe heute in der industriellen Produktion in de; Welt

dach den Vereinigten Staaten von Amerika an zweiter
>gs5. 5-^ °° Stelle und nehme im Welthandel nach den Vereinigten
>3° -fs'Staaten und England die dritte Stellung ein. Deutsch-
?5. u,20̂ ug' ^ land sei zurzeit das Land der größten Stahlproduktion
H-,--!,- Welt und stehe auf den Gebieten der neuen Roh-
, "std Werkstoffeunbestritten an erster Stelle mit einer

Voranschläge z. T. schon weit übertreffenden Eroß-alU »« P' °dukti°7.
Die neuen deutschenRoh- und Werkstoffe, die im ver-

^ ^ 8°ngenen Jahre auf der Ostmessenoch im Stadium der
"H festen Entwicklungsstufegezeigt wurden, sind heute schon

. den verschiedenstenFertigfabrikaten enthalten , die
^ der Messe zur Schau gestellt werden. Der Vieriah-

öu-MS' . lisple hat das gesamte deutsche Wirtschaftsleben erfagt
nsn. VS'S ^ Mld gibt der deutschen Wirtschaftspolitik Inhalt und
dßWdr 'chtung.

Auf der Deutschen Ostmesse werden aber nicht nur
die gewaltigen Fortschritte der deutschen industriellen
Produktion sichtbar, sondern auch die Erfolge, die wir
in der letzten Zeit auf dem handelspolitischen
Gebiete  zu verzeichnen haben. Wenn der amerikani¬
sche Staatssekretär Hüll  kürzlich der Meinung Aus¬
druck gegeben hat, daß die deutschenMethoden nicht zu
einer Vermehrung, sondern zu einer Verminderung des
Warenaustausches führen, so muß ich dieser Ansicht wi¬
dersprechen, weil sie durch die Tatsachen widerlegt wird.
Bei den Handelsabkommen, die wir in den letzten
Monaten abgeschlossenhaben, konnte ohne Ausnahme
das Handelsvolumen erhöht, z. T. sogar wesentlich ge¬
steigert werden. Die ausländischen Staaten , die auf der
heute beginnenden Deutschen Ostmesse vertreten sind,
haben zum überwiegenden Teil mit Deutschland Ver¬
träge abgeschlossen, durch die eine Erhöhung des
gegenseitigen Güteraustausches  gewähr¬
leistet worden ist. Ich nenne hierbei insbesonderePolen,die Türkei und Ungarn . Aber auch mit Bulgarien.
Schweden, Norwegen, Finnland , Litauen , Lettland und
Estland und ebenso mit dem Kaiserreich Mandschukuo
und Britisch-Jndien hat sich unser Handelsverkehr im
letzten Jahr günstig entwickelt und weist allenthalben
steigende Umsatzziffern<mf.

Die deutscheHandelspolitik ist auf der ganzen Linie
erfolgreich gewesen, und wir sind daher entschlossen,
aus dem Wege, den uns die Not gewiesen hat, weiter
fortzuschreiten, weil wir erkannt haben, daß dies der
sür Deutschland einzig möglicheund erfolgversprechende
Weg ist und weil wir zweitens immer klarer sehen,
daß dieser Weg zu einem neuen System des Welthan¬
dels führt , das nicht mehr auf internationalen Abhän¬
gigkeiten, sondern auf der Kraft der nationalen Wirt¬
schaftsenergien beruht, ein System, das das nationale
Wirtschaftsleben und damit die Grundlage der mate¬
riellen Existenz der Nation sichertund stärkt und dabei
einen gesunden und beständigen Güteraustausch im
Welthandel gewährleistet.

Wir sind jetzt sogar dabei, die Möglichkeiten für eine
Erweiterung der zweiseitigen durch mehrseitige Abkom¬
men zu prüfen, um aus dies Weise innerhalb unseres

Systems erweiterte Austauschmöglichkeitenzu schaffen
indem wir z. V. Rohstoffe und Nahrungsmittel , die
wir gegen Jndustrieerzeugnisse eintauschen, bei vor¬
handenem Bedarf eines dritten Landes auch zur Er¬
gänzung unseres eigenen Bedarfs an Fertigwaren oder
Vorprodukten an Dritte liefern. Deutschland ist durch
seinen starken und noch ständig wachsenden inneren
Markt , dyr im autoritären Regime durch feste Preise,
feste Löhne und eine feste Währung gesichertist, in der
Lage, das Volumen seines Außenhandels auf dieser
sicheren Basis zu erweitern . Hierdurch gibt es auch sei¬
nen Handelspartnern die Möglichkeit, ihrerseits eine
stabile Wirtschaft aufzurichten und ihre Produktion von
den Schwankungen des Weltmarktes und der auslän¬
dischen Währungen weitgehend unabhängig zu machen.
Politische Kredite  machen die Mlker nicht
glücklich  und die Wirtschaft nicht besser. Die Völker
werden durch die ..silbernen Kugeln" unfrei und die
Wirtschaft in unnatürliche Bahnen gelenkt. Deutschland
besitzt weder "silberne", geschweigedenn „goldene Ku¬
geln" . um mit solchen Politik machen zu können. Wenn
man uns heute zum Vorwurf macht, daß wir unseren
wirtschaftlichen Einfluß in gewissen Ländern verstär¬
ken und als Gegengewicht die „silbernen und goldenenKugeln" aufrollen läßt , so trifft uns weder der Vor¬
wurf. noch vermögen uns die Abwehrmethoden zu be¬
unruhigen. Die politischen Kräfte , die Deutschland zu
dem Machtfaktor gemacht haben, den es heute in der
Welt darstellt, haben auch starke neue wirtschaftlicheKräfte ausgelöst.

Auch wirtschaftlich ist das nationalsozialistische
Deutschland heute zu einem der ersten Machtfaktorcn
in der Welt geworden. Diese schnell und stark wachsende
Wirtschaftskraft bleibt naturgemäß nicht ohne Wirkung
auf die Länßer, die mit Deutschland enge wirtschaftliche
Beziehungen haben. Aber doch nicht so, daß wir diese
Länder immer mehr von uns abhängig machen, sondern
daß diese Länder von dem deutschen Wirtschaftsauf¬
schwung auch ihrerseits profitieren , indem wir ihnen
mehr abnehmen, ihnen mehr liefern und dazu ihnen
noch die Möglichkeit geben, steigende Mengen zu festen

(Fortsetzung auf Seite 2)

Ver sülzeer auf dem Wege nach Kiel
Berlin,  22 . August.

Der Führer und Reichskanzler ist am Sonntag¬
abend um 23.3V Uhr im Sonderzug nach Kiel ab¬
gereist, wo heute das Programm des Deutschland¬
besuches des ungarischen Reichsverwesers Admiral
von Horthy mit einer festlichen Schiffstaufe und
einer Parade der deutschen Kriegsmarine seinen
Anfang nimmt. In der Begleitung des Führers
befand sich neben feinen persönlichen und militä¬
rischen Adjutanten Reichsleiter Bormann . Aus
dem Bahnsteig wurde der Führer bereits vom
Reichsminister Dr . Goebbels erwartet , der sich im
gleichen Zuge nach Kiel begab. Zu seiner Verab¬
schiedung war Staatssekretär Hanke vom Reichs¬
ministerium für Volksausklärung und Rt ^ aganda
erschienen.

Die Kunde von der Abreise des Führers hatte sich
unter den Reisenden und Passanten schnell herumge¬
sprochen, die den Führer bei seiner Anbunft auf dem
Lechrter Bahnhof und bei Abfahrt des Sonderzuges
lebhaft grüßten.

gehängt worden waren, setzte der Zug seine Fahrt um
9.55 Uhr nach Wien fort.

In Linz
Linz, 22, August.

Der Sonderzug mit dem Reichsverweser Admiral von
Horthy und den ungarischen Gästen traf um 14.16 Uhr
in Linz ein. Während der Fahrt hatten auf den reich
geschmückten Stationen viele tausend Volksgenossendemvonderzuge zugewinkt.

Längs des Bahnsteiges in Linz waren die Gliederun¬
gen der Partei angetreten . Besonders zahlreich vertre¬
ten waren HJ . und VDM . Der Bahnsteig war mit deut¬
schen und ungarischen Flaggen geschmückt. Als der Zug
hielt, wurden untep brausenden Heilrufen Tausende von
rot-weiß-grünen und Hakenkreuzfähnchen geschwenkt.
Der Reichsverweser zeigte sich am Fenster seines Wa¬
gens und winkte den Linzern freundlich zu.

Dann begrüßte Oberbürgermeister Wolkersdorfer die
ungarischen Gäste im Namen der Eauhauptstadt und
stellte die anwesenden Vertreter von Partei . Staat und
Wehrmacht vor. Der Reichsverweser unterhielt sich län¬
gere Zeit mit ihnen und besonders auch mit ehemaligen
Kameraden der österreichisch-ungarischen Kriegsmarine,
die sich zur Begrüßung eingefunden hatten . Die Mitglie¬
der der kleinen ungarischen Kolonie in Linz waren eben¬
falls am Bahnhof erschienen, um den Reichsverweser
willkommen zu heißen. Linzer VDM .-Mädchen in
schmucker Landestracht überreichten Admiral von Horthy
einen Strauß prachtvoller Blumen . Auch eine große Lin¬
zer Torte wurde den ungarischen Gästen als Ehrenge¬
schenk überreicht.

Um 14.24 Uhr setzte der Zug programmgemäß .unter
stürmischen Heilrusen der Menge seine Fahrt fort . In
Wels nahm der Zug zwei Minuten Aufenthalt . Auch
dort hatte sich auf dem reichgeschmückten Bahnhof eine
große Menschenmengeeingefunden.

7n Negensburg
Regensburg , 22. August

Obwohl es in Frage stand, ob der Sonderzug mftdem ungarischen Reichsoerweser den Hauptbahnhof
Negensburg berühren würde, hatten sich Tausende von
Regensburgern mit Hakenkrenzwimpeln und Fähnchen
in den ungarischen Farben auf dem festlichgeschmückten
Bahnhof eingefunden. Als dann Ehrenstürme der SA .,
sj und des NSKK . ausmarschierten, war der Bahnsteig
bis auf das letzte Plätzchen besetzt. Der Sonderzug
wurde hei seiner Einfahrt von den Klängen der unga¬
rischen Nationalhymne und von dem stürmischen Jubel
der Bevölkerung begrüßt. Dem ungarischen Reichsver-
weser, der sich kurze Zeit am Fenster zeigte, wurden
außerordentlich herzliche Kundgebungen bereitet . Aber
auch die Herren seiner Begleitung , sowohl von unga¬
rischer als von deutscher Seite , wurden immer wieder

LFnssr LaFSsspLVyVl
Nach feierlicher Begrüßung in Wien setzte der un¬
garische Reichsoerweser von Horthy seine Triumph-
fahrt durch Eroßdeutschland fort.
Der Führer ist nach Kiel abgereist.
General Vuilleinin ist nach Paris zurückgekehrt.
Bei der Eröffnung der Ostmessestellte der Reichs¬
wirtschaftsminister in einer richtungweisendenRede
die großen Erfolge der deutschen Handelspolitik
heraus.
Ueber den Inhalt der Note Francos an London
werden Einzelheiten bekannt.
Der Arbeitsgau XVII hält auf der Pauliner Marlch
ein Vorbereitungslager für den Reichsparteitag ab.
Die Stadt Bremen erwirbt einen Straßen-staubsauger.
Die 8. Kampfspiele der Nordsee-HJ . fanden mit
einer Ansprache des stellvertretenden Gauleiters
Ministerpräsidenten Joel ihren erhebendenAbschluß.
Beim Amerikanersportfest in Osnabrück stellte Hein
einen neuen Weltrekord im Hammerwerfen auf.
Rudolf Caracciola gewann zum dritten Male den
Großen Preis der Schweiz.
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während des fast halbstündigen Aufenthaltes will¬
kommen geheißen. Drei Minuten vor 19 Uhr verließ
der Sonderzug unter stürmischen Heil-Rufen in Rich¬
tung Hof die Regensburger Bahnhofshalle.

Kiel in krwâlung
Für den Besuchdes ungarischen Staatsmannes gerüstet

Kiel,  22 . August.
Ganz Kiel, und darüber hinaus die gesamte Kieler

Förde, steht völlig im Zeichen des bevorstehenden Be¬
suches S . D. des Reichsverwesers des Königsreiches
Ungarn , der am Montag an der Seite des Führers
und Reichskanzlers in der Kriegsmarinestadt weilen
wird.

Auf der Germaniawerft sind Schiffsbauingenieure
und Arbeiter am Werk . um die letzten technischen Vor¬
kehrungen zu treffen. Der Reichsautozug „Deutschland"
hat bereits für die Erohlautsprecheranlage Vorsorge

getroffen. Wuchtig ragt der schnittige Schiffsleib des
neuen Panzerschiffes, das heute seinem Element über¬
geben wird, empor.

Fast sämtliche Einheiten der deutschen Kriegsflotte
liegen im Kriegshafen Kiel . Weit hinaus gleitet der
Blick auf die Förde über die graustählernen Kolosse. Ein
Ausdruck geballter Kraft und verhaltener Stärke , so
ragt der Riesenleib des Schlachtschiffes „Gneisenau",
das bei der großen Flottenparade vor dem ungarischen
Reichsverweser die Flagge des Flottenchefs führen wird,
heraus aus der langen Reihe der Panzerschiffe, Kreuzer,
Zerstörer und der zahlreichen kleineren Einheiten.

v. Horcht»besucht Helgoland
Berlin,  22 . Augusts

Der Neichsverweser des Königreiches Ungarn , S . D.
Admiral von Horthy, und der Führer und Reichskanzler
treten am Dienstag  an Bord des Aviso „Grille"
eine Fahrt durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal an und

begeben sich nach Helgoland. Hier findet nach dem Ab¬
schreiten der Front einer Ehrenkompame der Kriegs
marine am Spätnachmittag eine Besichtigung der ^ nsel
statt. Im Laufe der Nacht erfolgt d,e Fahrtelbaus,
wärts nach Hamburg, wo die „Grille am Mittwhch früh
festmacht.

Ver sichrer an Konteradmiral Höpfner
Berlin , 22. August.

Der Führer und Reichskanzler hat dem Konter¬
admiral a. D. Wilhelm Höpfner aus Anlaß der Voll¬
endung seines 70. Lebensjahres telegraphisch seinen herz¬
lichen Glückwunschübermittelt . — Admiral Höpfner
war eine Zeitlang stellvertretender Gouverneur in
Tsingtau . Er führte in der Skagerrakschlachtdas Flagg¬
schiff „Oldenburg"  und büßte infolge schwerer
Verwundung in der Schlacht einen Fuß ein.

Me krsolge der deutschen Handelspolitik
(Fortsetzung von Seite l)

Preisen abzunehmen, wodurch sie selbst in die Lage kom¬
men, ihre Produktion zu erhöhen, ihren Lebensstandard
zu verbessern und aus sicherer Grundlage eine gesunde
und stabile Wirtschaft aufzubauen.

Durch die Rückkehr der deutschen Ostmark in das Reich
ist naturgemäß die Stellung Eroßdeutsch-
lands im osteuropäischen Wirtschafts-
raum noch verstärkt worden,  verstärkt worden
sind aber auch die wirtschaftlichen Entwicklungsmöglich¬
keiten für die einzelnen osteuropäischenStaaten . Dieser
Tatsache konnten wir in den in der letzten Zeit mit die¬
sen Staaten abgeschlossenen Handelsverträgen bereits
weitgehend Rechnung tragen . Unter dem Einfluß der
geschilderten Entwicklung mußte sich auch die Bedeu¬
tung der Deutschen Ostmesse für den Außenhandel
Deutschlands noch wesentlich erhöhen und die Ausstrah¬
lungen von dieser Messe nach dem nahen und fernen
Osten mußten noch stärker werden. Die DeutscheOstmesse
1938 stellt einen neuen Rekord sowohl in der Beteili¬
gung des Auslandes wie auch in den Ausstellerzahlen
auf und bestätigt damit aufs neue ihre Bedeutung für
das deutsche Wirtschaftsleben und für den Ausbau
des osteuropäischenWirtichastsraumes.

Ich stelle dies ausdrücklich fest mit Rücksicht auf ge¬
wisse Vorgänge und Erörterungen der allerjüngsten
Zeit, nach denen nach der Meinung gewisser überängst¬
licher oder übelwollender Leute die deutscheWirtschaft
in eine kritischeLage geraten sein soll. Um dies zu be¬
weisen, hat man sich auf die Börsenkurse  gewor¬
fen, deren Rückgang einen Beweis für diese Verdächti¬
gungen erbringen sollte. Als die Börsenkurse stiegen
(und sie sind sehr kräftig in den letzten Jahren gestie¬
gen), haben diese Leute dies nicht etwa als ein günsti¬
ges Zeichen für die deutscheWirtschaft ausgelegt , son¬
dern als ein Zeichen der beginnenden Inflation . Und
jetzt, wo die Kurse fallen, begründet man diese Tatsache

di " 'merkwürdigerweise wieder als ein Zeichen der begin¬
nenden Finanzkrise. In einer staatlich straff gelenkten
Wirtschaft, bei der insbesondere die Geld- und Kapital¬
investitionen weitgehend beeinflußt werden, haben die
Börsenkurse an sich nicht die Bedeutung wie in einer
dem freien Spiel der Kräfte überlassenen Wirtschaft.

Daß die deutschenAktienkursein der letzten Zeit unter
umfangreichen Verkäufen stark gedrücktworden sind, hat
folgende Ursachen: Zunächst verkauften vielfach jüdische
Wertpapierbesitzer ihre Bestände unter dem Eindruck
der — natürlich falschen— Version, daß Juden in Zu¬
kunft keine deutschenWertpapiere mehr besitzen dürfen.
Selbstverständlich sollen Juden keinen Einfluß auf die
deutsche Wirtschaft ausüben und dies auch wicht über
Effektenbeteiligungen tun dürfen, aber warum es einem
Juden verwehrt sein soll, ein doch anonymes Wert¬
papier zu besitzen ist nicht erfindlich. In diese Be¬
wegung hinein fiel nun ein größerer Geldbedarf der
Wirtschaft, der durch die weitere starke Ausweitung der
industriellen Produktion bedingt war . In gewissem
Umfange hat zu der Notwendigkeit der Beschaffung
Mssige'r Mittel seitens der Wirtschaft auch das neue
System der Finanzierung der öffentlichen Ausgaben
durch nun noch kombardfähige sechsmonatige Schatz¬
anweisungen an Stelle der bisherigen diskontfähigen
Sonderwechsel beigetragen und die Tatsache, daß die
Industrie den Emiffionsmarkt nicht mehr in früherem
Umfange in Anspruch nehmen kann. Der Geldbedarf
der Wirtschaft war also dadurch bedingt, daß die Pro¬
duktion eine weitere außerordentliche Ausweitung er¬
fahren hat . Nebenbei hat die Erhöhung der Körper-
schaftssteuer wohl auch gewisse hohe Dividendenerwar-
tungen herwbgedrückt, wobei jedermann zugeben muß,
daß die Art , wie diese Steuererhöhung durchgeführt
wird, sowohl volkswirtschaftlichwie sozial durchaus er¬
träglich und gerecht erscheinen mutz. Im übrigen sind
die deutschen Börsenkurse keineswegs sv scharf zurück¬
gegangen wie in anderen Ländern , insbesondere in den
Vereinigten Staaten und England , und sie liegen
immer noch erheblich höher, als die Kurse von vor
zwei Jahren.

Das alles ist also weiter nicht aufregend und auch
sachlicherklärlich. Unerträglich aber ist es, wenn die
Kursbewegung an der Börse von unverantwortlichen
und übelwollenden Elementen dazu benutzt wird, um
die allgemeine Stimmung ungünstig zu beeinflussen und
Unruhe zu erzeugen. Diese Beeinslnssnngsversuche
gehen naturgemäß von den deutschfeindlichenKreisen
des Auslandes aus , und es ist nicht zu leugnen, daß
auch in Deutschland Leute mit schwachenNerven und
einem schlechten Gewissen solchen böswilligen Einflüste¬
rungen unterlegen sind.

Nicht das deutsche Volk! Denn dieses hat sich in seinem
unerschütterlichen Vertrauen und starken Glauben an
die neue große Zeit utld eine sichereglücklichedeutsche
Zukunst in nichts beirren lassen, was augenfällig da¬
durch bewiesen wird, daß gerade in den letzten Wochen
die Spareinlagen stark zugenommen  und
mit mehr als 17 Milliarden Mark einen neuen Höchst¬
stand erreicht haben.

Den anderen, wenigen Kleingläubigen aber sei heute
schon folgendes gesagt: erstens wird die nationalsozia-
listischö Wirtschaftsführung es niemals dulden, daß
irgendwelcheStockungen in der Finanzierung der großen
Wirtschaftsaufgaben die Durchführung dieser Aufgaben
irgendwie nennenswert beeinträchtigen. Wo solche
Schwierigkeiten auftreten , werden sie schnell und radikal
beseitigt werden, selbst wenn man dabei eine Methode
oder ein System ändern muß, das sich als nicht zweck¬
mäßig oder zur Zeit jedenfalls nicht als wirksam und
nützlicherwiesen hat . Zweitens aber wird sich wohl nie¬
mand einer Täuschung darüber hingeben, daß die
nationalsozialistische Staatsführung allen, auch den
kleinsten und untauglichsten Versuchen einer Störung
unser gewaltigen Aufbauarbeit , und sei es auch nur
durch Erliegen einer Angstpsychose, unnachsichtig be¬
gegnen wird.

Sollte es wirklich in Deutschland heute Menschen
geben, die glauben, daß sie Geld und Konserven Hamster»
müssen, weinn die Börsenkurse ein paar Prozent her¬
untergehen ? Die Dummen werden ja leider nie alle,
und in diesem Falle sind die Leute, die ihre Anleihen
und Aktien verkaufen, um sich Geld in den Strumpf zu
stecken, wirklich sehr dumm, denn sie werden damit böse
hereinfallen.

Das alles sind für uns keine Sorgen . Unsere Sorgen
bestehen nur darin , wie wir die Arbeit am besten ver¬

teilen und wie wir die Arbeit so rationell wie nur
möglich machen, um alle die großen Aufgaben erfüllen
zu können, die der unaufhaltsam weitergehende Auf¬
schwung unseres wirtschaftlichen Lebens und Schaffens
tagtäglich aufs neue uns stellt. Hier haben die inter¬
nationalen deutschen Messen ebenfalls eine Aufgabe zu
erfüllen, nämlich das Ausland von den Fortschritten
unserer Arbeit zu überzeugen und zum vermehrten gegen¬
seitigen Güteraustausch zum beiderseitigen Nutzen bei¬
zutragen.

Wir wissen auch, daß wir nicht allein in der Welt le¬
ben und leben können, und deshalb bemühen wir uns
mit allen Kräften geradezu durch unsere A,u ßenhan -
delspolitik  die Brücken zum Ausland ' zu schlagen,
und wir sind überzeugt, daß im Auslande trotz aller
Enttäuschungen, die wir immer wieder erleben, immer
weiter und stärker die Erkenntnis durchdringen wird,
daß das nationalsozialistische Deutschland nicht nur ein
neues Deutschland der Kraft , der Ehre und der Frei¬
heit aufbaut , sondern auch eine neue Welt zu schaffen
sich bemüht, in der alle die Untaten und Unklugheiten,
alle die Vergewaltigungen von Recht und Vernunft be¬
seitigt werden, unter denen die Menschheit in den letzten
Jahrzehnten so Schlimmes hat erleiden müssen.

Eine gesteigerte Kaufkraft der ostpreußischenBevölke¬
rung , wre sie sich aus den bereits erfolgreich durchge¬
führten und weiter zu ergreifenden Aufbaumaßnahmen
ergeben wird , muß auch für die umliegenden Staaten
eine Verstärkung und Intensivierung der Austauschbe¬
ziehungen bringen . Wir haben in diesem Sinne bereits
neue Vereinbarungen mit Polen und Litauen getroffen
und hoffen auf eine weitere Belebung der gegenseitigen
wirtschaftlichen Verbindungen.

Die Ausführungen des Ministers wurden mit lebhaf¬
tem Beifall aufgenommen. Nach Reichswirtschafts¬
minister Funk sprach der

IMsminlster für krnWung und Landwirtschaft Iiarrs
Er führte u. a . aus : Ostpreußen hat dem deutschen

Volke im Laufe seiner Jahrtausende umfassenden Ge¬
schichte schon viel gegeben. Dies uralte deutsche Land
ist aus dem wechselvollen Schicksalund aus dem Auf¬
stieg unserer Nation nicht wegzudenken. Auch für das
nationalsozialistische Dritte Reich wird Ostpreußen auf
Grund .seiner Leistungen im Kampf um die Macht
immer seinen besonderen Platz behalten . Das ist ins¬
besondere Ihr Verdienst, Gauleiter Koch! Die von
Jahr zu Jahr wachsende Bedeutung der Königsberger
Ostmesse wird heute im In - und Auslande als eine
Veranstaltung geweitet , die nicht nur Ostpreußen an¬
geht, sondern eine Sache des Reiches und der Staaten
des Ostrwumes ist. Die Ostfchau des Reichsnährstandes
soll 1. eine Lehrschau für die ostpveußischeLandwirt¬
schaft sein und 2. das ganze Reich auf die großen Lei¬
stungen des ostpreußischen Landvolkes in den letzten
Jahren hinweisen. Der ersten Aufgabe entsprechend
gliedert sich die Ostschaudes Reichsnährstandes in eine
Reihe von Lehrschauen, die dem ostpreußischenBauern
nicht nur eine Fülle praktischer Anregungen für die
tägliche Arbeit vermitteln , sondern auch klar die welt¬
anschaulichen Grundlagen , der nationalsozialistischen
Ernährungspolitik aufzeigen. Im Mittelpunkt steht der

100 900 Tonnen Mehl und Mühlenfabrikate . Die Kar-
toffelerzeugikng stieg seit der Machtübernahme in Ost¬
preußen von 2,1 Mill . Tonnen auf 3,1 Mill . Tonnen,
der Ertrag an Zuckerrüben von 90 000 Tonnen auf
233 000 Tonnen bei gleichzeitiger Erhöhung der Anbau¬
fläche von 3200 Hektar auf 7000 Hektar. Ostpreußens An¬
teil im Rahmen der gesamtdeutschen Ernährungswirt-

. schast darf also in keiner Weise unterschätzt werden,
ulkan hat berechnet, daß Ostpreußen neben seiner eige¬
nen Bevölkerung noch 2t§ Millionen Menschen im Reich
ernährt.

Auch die Ausführungen des Reichsernährungsmi¬
nisters fanden lebhaften Beifall . Oberpräsident Gaulei¬
ter Erich Koch wies anschließend auf die außerordent¬
liche Entwicklung der Deutschen Ostmesse hin . Ihre wer¬
bende Kraft habe die Ostmesse besonders dadurch bewie¬
sen, daß sich gegenüber nur zwei ausländischen Staaten
im Jahre 1932 heute 13 Staaten an ihr beteiligt hätten.
Mit dem Wunsche auf einen vollen Erfolg auch in der
Hinsicht, daß die diesjährige Veranstaltung wieder zum
gegenseitigen Verständnis und zum Wähle der beteilig-

auf der Ausstellung errichtete ostpreußischeBauernhof
in der Erzeuaunaswin der Erzeugungsschlacht. Die Maschinenlehrschau ist
die größte bisherige Darstellung dieser für den Arbeits¬
einsatz auf dem Lande so ungeheuer wichtigen Frage.

Durch die großzügige Ausgestaltung der Ostschau des
Reichsnährstandes wollte ich auch, zunyrl der durch die
Maul - und Klauenseuche erzwungene Aussall der
Reichsausstellung des Reichsnährstandes in diesem Jahr
eine gute Gelegenheit dazu bot, vor dem ganzen Reich
einmal mit Nachdruckunterstreichen, daß das ostpreußi-
sche Landvolk für das Ganze unentbehrlich und in vieler
Hinsicht als vorbildlich anzusehen ist. Dies gilt sowohl
in blutsmäßiger als auch in ernährungswirtschastlicher
Hinsicht.

Die ostpreußischeLandwirtschaft hat zum Beispiel Vor¬
bildliches auf dem Gebiete der Rindviehzucht geleistet.
Die Durchschnittsleistung sämtlicher ostpreußischenKühe
liegt bei etwa 3000 Litern Jahresleistung gegen einen
Re'ichsdurchschnitt von 2590 Litern . Ostpreußen liefert
den deutschen Verbrauchsgebieten nicht nur erhebliche
Mengen gzr viehwirtschaftlichen Erzeugnissen, sondern
auch beträchtliche Ueberschüssean Getreide und . Mehl
und zwar jährlich etwa 300 000 Tonnen Getreide und

ten Völker beitragen möge, erklärte Gauleiter Koch die. . . .. . .. .
Ostmessefür eröffnet.

öeleitwort Hermann Vörings
Königsberg , 22. August.

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring  ver¬
öffentlicht zur 26. Deutschen Ostmessefolgendes Geleit¬
wort : „Mit großer Freude habe ich in den letzten Jah¬
ren den Aufstieg der Deutschen Ostmesseund ihre wach¬
sende Bedeutung für das In - und Ausland verfolgt.
Ihre Entwicklung ist sichtbarer Beweis für den wirt¬
schaftlichen Fortschritt Deutschlands und Zeuge unseres
ehrlichen Strebens nach friedlicher Zusammenarbeit mit
allen gutgesinnten Kulturvölkern der Welt . Gleichzeitig
zeigt die Deutsche Ostmesse, die in diesem Jahr durch
die Ostschau des Reichsnährstandes in eindrucksvoller
Weise ergänzt und bereichert wird , auch den anerken¬
nenswerten und erfolgreichen Einsatz aller Kräfte Ost¬
preußens für die Erfüllung des Vierjahresplanes.

Ich wünsche der 28. Deutschen Ostmesse einen vollen
wirtschaftlichen Erfolg und spreche allen, die an ihrem
Aufbau Antgearbeitet haben, meine besondere Anerken¬
nung aus ."

VuMemin wieder in Paris
Verlin,  22. August

Der Chef des Eeneralstabes der französischenLuft¬
waffe, General Vuillemin, ist am Sonntagmorgen vom
Flugplatz Staaken aus nach Paris zurückgeflogen.

Zu seiner Verabschiedung hatten sich der französische
Botschafter Francois Poncet und die Spitzen der deut¬
schen Luftwaffe eingesunken, darunter Staatssekretär
General der Flieger Milch, der Chef des Eeneralstabes
der Luftwaffe, Generalleutnant Stumpf , der Chef der
Zeiitralabteilung des Reichslustfahrtministeriums , Ge¬
neral der Flieger von Witzendorf, der Kommandierende
General und Befehlshaber der Luftwnffengruppe 1,
General der Flieger Kesselring, der Chef des Technischen
Amtes, Generalmajor Udet und Generalleutnant Klepke.

Paris , 22. August
General Vuillemin ist am Sonntag , nach Paris zurück¬

gekehrt. llm 12.10 Uhr landete das von Major Rossi
gesteuerte Flugzeug auf dem Flugplatz von Villacoublay.
General Vuillemin wurde von dem deutschen Bot¬
schafter, dem Gehilfen des deutschen Luftfahrtattaches
und mehreren höheren Offizieren der französischen
Fliegertruppe empfangen.

Der General hatte von Bord seines Flugzeuges fol¬
gendes Telegramm an den Generalfeldmärschall und
Reichslustsahrtminister Hermann Göring gerichtet: „In
dem Augenblick, in dem ich Deutschland verlasse, über¬
mittle ich Ihnen die Gefühle herzlicher Kameradschaft,
meine tiefe Bewunderung für Ihr Werk und meinen
aufrichtigen Dank für Ihre herzliche Gastfreundschaft."
Ferner hatte General Vuillemin an den General der
Flieg . . ^ ' . . . -Flieger Milch folgendes Telegramm gesandt: „Im
Augenblick, in dem ich Deutschland verlasse, lege ich
Wert darauf , Ihnen meinen tiefen Dank für Ihre herz¬
liche Gastfreundschaft und meine Gefühle tiefster -Sym¬
pathie zum Ausdruck zu bringen."

sramo fordert volles Kriegsrecht
See Inhalt der in London überreichten nationalspanischen Note

lvrsktdsricbt unseres bouckoner Vertreters)
London, 22. August.

Die Antwort General Francos auf den britischen Spa¬
nienplan ist im Wortlaut in London eingetroffen, wo
sie wahrscheinlich demnächstveröffentlicht werden wird.
In politischen Kreisen wird erklärt , daß die Note ge¬
wisse Vorbehalte im Rahmen einer grundsätzlichen Zu¬
stimmung enthalte und in einem freundschaftlichenund
versöhnlichen Ton gehalten sei.

Ueber die Vorschlägeder nationalspanischen Regierung
werden folgende Einzelheiten bekannt : Die nationale
Regierung erachte es als ihr Recht, daß ihr die
Kriegsrechte  zugestanden würden. Nichts fehle für
die Voraussetzung der Zuerkennung von Kriegsrechten.

Unter praktischem Gesichtswinkel bietet die vorge¬
schlageneproportionelle Zurückziehungvon Freiwilligen
Schwierigkeiten, die den Vorschlag schwächtenund wir¬
kungslos machten. Aus diesem Grunde fühle sich die
spanischeNationalregierung verpflichtet, praktische For¬
meln sür eine wirksame Zurückziehung vorzuschlagen.

Die Grundlage für die erwähnte proportionelle Zu¬
rückziehungsei die Auszählung der ausländischen Frei¬
willigen auf jeder Seite . Ohne dabei die Gefahr eines
Irrtums zu laufen, könnte man aber jetzt bereits ver¬
sichern, daß die mit dieser Ausgabe betrauten Kom¬
missionen die Berechnungen nicht anstellen könnten, es
sei denn, daß die beteiligten Parteien gifte» Willens
seien.

Es ergäbe sich, daß die Durchführung des vorgeschlage¬
nen Planes ungleiche Resultate bei den Parteien aus¬
lösen würde. Deshalb rege die nationalspanische Regie¬
rung an, daß aus beiden Seiten die gleicheZahl auslän¬
discher Freiwilliger zurückgezogenwerden sollte. Aller¬

dings würde es nötig sein, diese Zurückziehung mit Ga¬
rantien auszustatten , die verhinderten , daß das ange¬
strebte Ziel nicht zu einer Farce werde.

Abschließend beschäftigt sich die Note mit dem Pro¬
blem der Grenzkontrolle. Die Regierung General Fran¬
cos gibt ihre Zustimmung zu sämtlichen vorgeschlagenen
Maßnahmen zur Errichtung und Verstärkung der 'Kon¬
trolle an den spanischen Landesgrenzen. Die Beobach¬
tung an der Grenze sollte verstärkt werden, um Ver¬
stöße zu verhindern , wie sie sich in der Vergangenheit
trotz lpr abgeschlossenenAbkommen ereignet hätten.

Nationalspanien wiederhole feierlich bereits früher
gegebene Versicherungen, daß es für die Größe und Un¬
abhängigkeit Spaniens kämpfe, daß es nicht und nie¬
mals auch nur der geringsten Verpfändung spanischen
Bodens oder spanischer Wirtschaft zustimme und daß
Rat,anal,panien zu allen Zeiten und bis zum äußersten
sein Gebiet, seine Protektorate und Kolonien verteidi¬
gen werde, falls irgendjemand einen Angriff wagenfoule.

Handstreich der Lyuppen francos
Bilbao , 22. August.

Der natronalspanische Heeresbericht vom Sonnabend
meldet, daß die nationalen Truppen an der Castellon-

Abschmtt Puntal in kühnem Handstreich die
Hohe Alfondegmlla eroberten , wobei sie 63 Kiit -n
Munition für Gewehr und MG. sowie Handgranaten
und Tankgeschosse erbeuteten. .Bei der Höhe Salada
m "" Üblich an. Auch ein Angriff der
Bolsihew.sten ,m Abschnitt Begis - konnte abgewehrt

Höhenflüge gegen Keuchhusten
Dresden , ri . ^ ,

Kürzlich wurde sür ein an Keuchhusten ertränktes , ,
mit einem Flugzeug der NTFK .-Gruppe 8lb, -- nai, "
Höhenflug durchgesiihrt . Erfreulicherweise hatte dieser
sür den kleinen Patienten den Ersolg , daß die Erstiz/n^
anfülle auf ein Mindestmaß zurückgingen . Nun h„
Gruppenführer Dr . Zimmermann angeordnet , daß stst
liche Fälle Flugzeugführer und Flugzeuge der N- gK ^ ruds
Elbe -Saale zur Verfügung gestellt werden . Da solch,
naturgemäß mit Kosten verbunden sind, hat sich d« g,/?
pensührer vorbehalten , in Ausnahmesällcn , vor allem ^
Volksgenossen , die zur Bestreitung der Unkosten wirtschaM.
nicht in der Lage sind , eine Sonderregelung zu liessen ^

Der Schrecken der Verliner Vororte geH,
Berlin , 2i . August.

Ein gefährlicher Villcneinbrccher , der in den letztenL
naten die westlichen Berliner Vororte heimgesucht t»M
konnte jetzt von der Berliner Kriminalpolizei dinM
macht werden . Zusammen mit dem Verbrecher gelange
auch, eine größere Hehlerbande festzunehmen . "

Es handelt sich bei dem Verbrecher um einen Burst-,
der sich seit langer Zeit bereits in Berlin wohnungsstzl^
umtrieb und sich ausschließlich von dem Erlös der bei
Einbrüchen gestohlenen Sachen unterhielt . Seit dem MgW
Juli hat der Einbrecher am lausenden Band Einbruch,
Lankwitz , Zehlendors und Lichterseide verübt , ohne daß zü
Kriminalpolizei seiner habhaft werden konnte . In den « i,
sten Fällen pflegte er dabei durch offenstehende Fenster in »l,
Villen einzusteigen . Der Verbrecher hat bei seinen L»,
brüchcn wertvolle Gold - und Silbersachen . Bargeld wie
Nahrungs - und Genußmittel erbeutet . Mit welcher Und»,
frorenheit der Bursche ans Werk ging , zeigt , daß er
einetz Einbruches es sogar fertigbrachte , sich in der Azz!
einer Villa in aller Ruhe sein Hemd und seine ögs, >
bügeln , obwohl die Villenbesitzer anwesend waren . Terffii» ,
nalpolizei ist es gelungen , einen großen Teil des gestch,«,-
Diebesgutes wiederherbeizuschassen und den rechtmäßig
Eigentümern zuzuleiten . Der Einbrecher wurde zusammm,x
den Hehlern , die das gestohlene Diebesgut von ihm erwich-
hatten , am Sonnabend dem Vernehmungsrlchter in "
vorgesührt.

,. Vei>

Lriseurstube als Vperationszimmer
Mühlhausen , 21. Augtz

Als gewissenloser Bolksschädling entpuppte sich ein Fuje
Meister in Mühlhausen in Thüringen . Er hat nach dmtz
gebniS der Beweisaufnahme in den Jahren 1927 bis H
in sieben Fällen verbotene Eingriffe an Frauen vorgimr
men . Als „Operationsraum ' benutzte er seine Frisemtztz
in die er sich nach Feierabend mit den Opfern seine,
brecherischen Tätigkeit einschloß . Die jedes Maß übersteigt,
Gewissenlosigkeit des Angeklagten , der seine „medizmW
Kenntnisse " von einem Medizinstudenten im Felde erimäi'
haben will , wurde durch die Tatsache beleuchtet , daß n i-,
einem der ihm zur Last gelegten Fälle den verbotenen !»
griff in völlig betrunkenem Zustande vorzunehmen vechtz.
Das Urteil lautete auf vier Jahre Zuchthaus und süns P,
Ehrverlust.

Frecher kinbruch in ein SoldwarengeD
Berlin , 21. Augnil

Ein toller Einbruch wurde in einem GoldwarengeW
dgs Berliner Westens verübt . Die Diebe drangen mit M
schlüsseln in den Flur dos Hauses ein . Bon hier aus stitz
sie ein zugemauertes Fenster durch , das in den Laden süsa
Durch die Oeffnung krochen sie hindurch und stahlen
was ihnen in die Hände fiel : Uhren , Ringe, Brostz
Schmucksachen , insgesamt im Wert von über vicrtachß
Mark . Die Täter sind unerkannt entkommen.

wo steckt Hegeln!
(Drsirthsriclit uussrss Lurlssr Vsrtrsters)

Paris , 22. August)
In Perpignair nahm am Sonntag gegen 16 Uhr du

Flugzeug, das den rotspanischen Häuptling Negrinm
Zürich abgeholt hatte , «ine Zwischenlandung M
Negrin befand sich jedoch wicht mehr an Bord. M>
vermutet , daß er sich geheim nach Paris begebenh»l

ks wird weiter eindeutscht
Brüx (Böhmen), 22. August.

Die früher zur F . A. Lange Metallwerke-Jndustm i>
Vrandau gehörende Schweinitz-Mühle in Grünst:!
wurde vor einigen Jahren von den Brllnner Weil»
werken übernommen und unter der Firma Zbroj««!«
weitergeführt . Bisher sind 68 deutsche Arbeiter entlch«
und an ihrer Stelle 48 Tschechen eingestellt wordenA
Trotz der Versprechungen, keine deutschen Arbeiter uch
zu entlassen, und trotz der Ausgleichsverhandlungmdu
Regierung wurden in den letzten drei Wochen miM
15 deutscheArbeiter entlassen. Es handelt sich meist«
verheiratete Arbeiter mit mehreren Kindern, dieW
jahrelang in diesem Betrieb tätig waren.

Am Sonntag besuchten drei Angehörige der MA
Lord Rnncimans , AMon -Gwatkm, Stopforb «
Henderson die Stadt Reichenbevg.

klinka beigesetzt
Prag , 22.

Zehntansende von Slowaken waren am Sonntagü
Roscnberg zusammengeströmt, um von Pater M ''
Abschiedzu nehmen. Nach einer Trauersitzungdes he
senberger Stadtrates zelebrierte der Zipser BiM h"
Tranermesse, bei der Kanonikus Dr. Körper in c»
Ansprache das Werk des toten SlowakenführersvA
digte. Vor Beginn der Beisetzung zog das siovE
Volk stundenlang in unabsehbaren Reihen zum lep
ehrerbietenden Gruß an dem Katafalk vorbei, ausM
man Hlinka aufgebahrt hatte . 2m Auftrage K-nm
Henleins legte sein Stellvertreter Karl Hermannn
in Begleitung von weiteren sudetendeutschen ö"
mentariern drei Kränze nieder'. Auch Vertreter des
Nischen Volkes , an ihrer Spitze ' der polnische GeM
in Prag und der polnische Militärattachä sow.e -M
rische Abordnungen nahmen an dieser Traueffe.-
Am Grabe selbst ergriff u. a. auch Ministe-P^
Dr . Hodza das Wort.

. ««B
Der Reichsminister der Finanzen , Gras Schwerin v

vollendet heute sein S1. Lebensjahr . ^
Türkisches . Militär in Adrianopel . Wie bereits ongck«"

ist der Einmarsch tüvkrscher Truppen in Abrmnvpel n
ersvlgt . - ^

In der sowjetrussischen Ukraine kam es zu BauernuM
GPU . müßte Getreideabbiesevuirgen erzwingen.
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Höhepunkt und flusklang der5. Kampfspiele
Die Vormachtstellung des Bremer Bannes im vebiet—Vauleiter-Stelloertreter Ministerpräsident Joel, Kreisleiter Blanke und

Sfl.-6ruppenfichrer Vökmrker als Käste des Vbergebietsfichrers—Machtvolle kjauptveranstaltung am Nachmittag
Die dreitägigen diesjährigen „S. Kampfspiele der Nordsee-HJ ." gehören nunmehr der Vergangen¬

heit an. Sie waren ein leuchtendes, von aufrichtigem Wollen durchpulstes Bekenntnis unserer Jugend
zur Idee der Gemeinschaft und zum Ideal körperlicher und geistig-weltanschaulicher Kraft , das dem
Beobachter, der mit offenen Augen die Vorgänge der Tage verfolgte, «inen nachhaltigen Eindruck
vermittelte . Weiter zeigten die Tage die Marschrichtung unserer Jugend , die unbeirrbar den ihr vom
Führer gezeigten Weg beschreitetund als Vorbild der Zähigkeit, der Treue und der Kameradschaft fest¬
entschlossen gewillt ist, die Fahne der neuen Zeit in die Zukunft zu tragen.

Trotz der am Nachmittag einsetzenden Gewitterschauer hielt
die Jugend die Ohren stets und blickte srohen Mutes den
Vorgängen im breiten Oval der Bremer Kampfbahn zu , die
gestern wieder einmal ihren großen Tag hatte . Besonders
stolz aber darf die Bremer Hitlerjugend auf den Verlauf
dieser Tage sein, deren zahlreiche Sieg « als ein Zeichen M
die seit Wochen und Monaten geleisteten ausopserungssreu-
digcn Mühen bezeichnet werden dürfen . Vom letzten Hitler¬
jungen bis zum Führer hat jeder seine Pflicht getan und
dazu beigetragen , das Charaktcristikum dieser Tage — näm¬
lich die Leistungsfähigkeit , die Kameradschaft und die Ein¬
satzbereitschaft — in die Erinnerung einzuprägen.

Als in der Frühe des gestrigen Sonntags ein bleigraues
Gewölk den Durchbruch der Sonne verhinderte , schien es mit
den Wettervoraussichten nicht allzu gut bestellt zu sein , doch
hellte es allmählich aus , so daß die Vormittagskämpse früh¬
zeitig unter Dach und Fach gebracht werden konnten . Auf
allen Plätzen und besonders im Schwimmbad herrschte zu
früher Stund « kämpferischer Hochbetrieb , der eine ausge¬
zeichnete Atmosphäre schuf, die sich aus den Siegeswillen der
Wettkämpfer nur günstig auswirken konnte . Hinzu kam die
sportliche Begeisterung der Zuschauer , die nicht mit Beisall
kargten und ihre Kaineraden aus den verschiedenen Pannen
nahezu ununterbrochen anfeuerten , so das; maü den zünftigen
„Schlachtgesang " schon aus der Ferne vernehmen konnte

Die Entscheidungen im Fuß - und Handball
Als erste Entscheidungen  sielen die Spiele um die

Obergebiets Meisterschaften im Fuß - und
Handball.  Nachdem die Nordmärker und Mecklenburger
am Vortage ausgeschieden waren , standen sich die beiden Ge¬
bietsmannschaften von Hamburg und der Nordsee gegenüber.
In der Tat wurden einige überraschende Ergebnisse erzielt,
obgleich man in den letzten Tagen ganz anders gerechnet hatte.
So behielten die Bremerhavener als Vertreter des Nordsee-
Gebietes unerwartet gegen Hamburg die Oberhand , indem
sie einen seinen 3:V-Sieg erzielten , nachdem das Halbzeit¬
ergebnis 1:0 gelautet hatte . Im Handball drehten die Ham¬
burger den Spieß um und gewannen die Obergebietsmeister¬
schaft der Spielgruppe II , so daß sie das Obergebiet Nord in
Frankfurt vertreten dürfen . Die restlichen Stunden des Vor¬
mittags füllten die Vorläuse sür die 4X1vö -Meter -Stassel der
Banne , 5X2vft -Mcter -Stasfel der Jungbann «, 4X1 «0-Meter-
Stassel der Untergaue , 1VX7b-Mcter -Pendclstassel der Juug-
banne und für die 20X X -Runde -Staffel (2ÜÜ Meter ) der
Banne aus . Pünktlich zur festgesetzten Zeit gingen die Gepäck-
marsch -Mannschasten als Spähtrupps aus die Reise. Auf der
1S Kilometer langen Strecke , die mit einer Betastung von
7,S Kilogramm zurückzulegen war , hatte jede aus fünf Jung-
genofsen bestehende Mannschaft nach einer bestimmten Reihen¬
folge mehrere Kontrollpunkte anzulaufen , die auf einer un-

itb " " ' ' ' . " ".mittelbar vor Beginn des Marsches ausgegebenen Karte ver¬
zeichnet waren.

Die Schlutzrundenspiele im Tennis
. Auf der in vorzüglicher Verfassung befindlichen Anlage des
Tennis - und Hockehclubs „Rot -Weiß " wurden die Schluß-
rundenspiele um die Gebiets - bzw. Obergaumeisterschaft aus-
getragen . Aus dem Meisterschastsplatz standen sich im HJ .-
Einzel der Bremer Meister K. H. Sanders,  Bann 70, und
der Osnabrücker Spitzenspieler Zangenberg,  Bann 78,
gegenüber . Wer erwartet hatte , daß der Bremer im Galopp
zwei Sätze nehmen würde , hatte sich getäuscht . Der Osna¬
brücker holte in beiden Sätzen eine absolute Führung her¬
aus und wgr bereits nahe am Siege , als der Bremer voll aus
sich herausging , während Zangenberg in den entscheidenden
Augenblicken die Nerven verlor . Sanders holte sich die Ge¬
bietsmeisterschast mit 9:7 9:7 und damit den Meistertitel . Um
aber auch dem Osnabrücker eine gründliche Wettkampferfah-
rung zu vermitteln , wird auch er -an den Frankfurter Ju-
gendmeisterschasten teilnehmen . Im BDM, -Einzel kreuzten
die beiden Bremerinnen Kolaczkowski und Meier -Kulenkampsf,
beide vom Untergau 70, die Schläger . Leistete Meier -Kulen-
kampss im ersten .Satz hartnäckigen Widerstand , so mußte sie
sich jedoch im zweiten Satz mit 0:6 beugen . Siegerin
Kolaczkowski mit 6:4 und 6:0.

Im HJ .-Doppel  war der Bann 75, Bremen , abermals
überlegen . Sanders/Karstedt zeigten ein gutes Zufammenspiel
und ließen sich die Sätze mit 6:1 und 6:3 und damit die
Gebietsmeisterschaft gegen die Osnabrücker Zangenberg/Don-
nersherg nicht entgehen . Das BDM .-Doppel wurde bereits am
Sonnabend von Kolaczkowski/Meicr -Kulenkampfs mit 6:3 und
6:3 entschieden.

Die Schwimmeisterschaften der Nordsee
Unter Anteilnahme zahlreicher Zuschauer und der sportbe¬

geisterten Jugend konnten um 9 Uhr die Schwimmeister-
schasten der Nordsee -HJ . gestartet werden , die erwartungsge¬
mäß die Bremer und Osnckbrücker unter sich ausmachten . Nach
dem 100 - Meter - Nückenschwimmen  der Gruppe B
betraten die 200 - Meter - Bru st - Schwimmer  den
Startblock . Der Bremer A. Askamp , im letzten Jahr noch
hinter dem Osnabrücker Heidenreich liegend , schwamm ein
sehr gutes und überlegtes Nennen , das um so höher zu be¬
werten war , als die beiden schlversten Gegner zwei Osna¬
brücker waren . Askamp  schlug vor Hoidenreich , Bann 78,
und Darmann , gleichfalls Osnabrück , in 3:02,8 Min . als Erster
an und gewann damit die Gebietsmeisterschaft . Daß das 10V-
Mster - Rückenschwi innren  eine sichere Sache des
Bremer Nundmund  war , konnte man kaum bezweifeln,
wurde er doch im letzten Jahr Reichssieger derHJ.  auf
dieser Strecke . Er schwamm sehr leicht und ließ sich in keinem
Augenblick irgendwie gefährden . Seine Zeit betrug 1:17.6 Min .,
während die Bremer Hennings und HengsteNberg über 1:21,1

bzw. 1:23.2 Min ., Leistungen , die gleichfalls nicht zu unter¬
schätzen sind , nicht hinauskamen . In Abwesenheit der Osna¬
brücker rind Brevier , die als einzige Banns des Gebietes über
ausreichende winterliche Trainingsmöglichkeitcn verfügen,
würde unter dem frenetischen Beifall der vollbesetzten Tri¬
büne das 100 - M e te r - K r a u l s ch w i m m e n der Kl . B
ausgeschwommen . Die Wilhelmshavener gingen in dieser Kon¬
kurrenz überzeugend in Front und belegten die ersten drei
Plätze . Hoffmann schwamm die beste Zeit in 1:10.0 Min ., mit
erheblichem Vorsprang vor seinem Bannkameraden Otten,
der nahezu zehn Sekunden hinter blieb . Für das Jungvolk
War ein OO-Meter -Schwimmen eingelegt worden , das von dem
Unterweseraner Nathmann in 34,4 Sek . gewonnen wurde,
der Bremer Haken mußte sich mit dem zweiten Platz begnügen.

Mit berechtigter Spannung blickte man dem 10 0 - Meter-
Brustschwimmen,  trafen doch hier wieder die beiden
alten Gegner Askamp und Heidenrsich auseinander , entgegen-
Dem Osnabrücker gelang es diesmal für die verlorenen
200 Meter Revanche zu nehmen und in 1:21,7 Min . den Sieg
an sich zu reißen . Der in der letzten Zeit gut vorwärts ge¬
kommene Askamp schlug mit drei -Sekunden V-orspvung vor
dem Bremer Bollmeher als Zweiter an Mit begreiflicher
Kampsesfreude wurde die 6 XOO - Meter - Staffel  der
Jungbanne ausgotragen , deren Entscheidung abermals zwi¬
schen den Bremern mild Osnabrückern lag . Dieser ab¬
wechslungsreiche Wsttbeiverb endete mit einem überragenden
Sieg der Bremer Pimpfe , die in 3 :35,9 Min . vor den
Osnabrücker » einkamen . Auch wurde die 6X5ft - Meter-
Bruststafsel  der Jungbanne «ine sichere Angelegenheit
der Bremer , für die das Kampfgericht 4:32,7 Min . stoppte,
die Osnabrücker um zehsi Sekunden auf den zweiten Platz
verweisend . Ein Höhepunkt bedeutete wieder die Austragung
der 4X100 - Meter - Staffel  der Banne , bei der der
Bremer Bann 70 ganz ausgezeichnet abschnitt . Die Bremer
wußten ihren Vorsprung gegen die Wilhelmshavener von
Mann zu Mann zu vergrößern und einen schönen Sieg her-
auszuschwimmen . Die Zeit der siegenden Staffel betrug
4:03,0 Min . vor Wilhelmshaven , die vor dem Bann Unter¬
weser und den Oldenburgern als zweitbeste Staffel 0 :10,0
Min . schwamm . Die 6X00 - Meter - S t assel  der Banne
ohn« Winterbad (Gruppe B ) gewann Withelmshaben vor
Eelle. Nach der 4X100 - Meter - Staffel  der Mädel
wurden die besten Krauler des Gebietes vorn Start gelassen.
Die Schwimmerhvchbuvg konnte keinen eindrucksvolleren Sieg
feiern als durch die Belegung der ersten drei Plätze durch
Hülselvede (1:07,8 Min .), Haken (1:09,0 Min .) und Müller
(1:09,6 Min .), die sich bis ins Ziel einen ausgezeichneten
Kampf lieferten . Nach der Boulausntederlage des Bremers
Nundmund über 200 Meter Kraul sah man mit besonderem
Interesse 'dem EntscheidungSschwimmen entgegen . Auch gestern
konnte der Bremer nicht an seine früher gezeigten Leistungen
ankämpfen und mußte endgültig seinem Osnabrücker Wider¬
sacher Nahrstedt knapp den ersten Platz übevlassen . Ehrenvoller
Dritter wurde der Bremer Müller , Die Zeiten betrugen 2 :37
Min ., 2 :37,1 Min . und 2 :38,0 Min . Ein « AehnteWund«

trennte Nahrstedt und Rundmund , die einen unbeschreib¬
lichen Jubel entgegennehmen konnten . Die nunmehr vor¬
liegende Wertung im Kunst springen  der Hitlerjugend
hat folgendes Ergebnis : 1. Jonny Ramke , Bann 75 (Bremen)
70,83 Punkt «, 2. Lagemann , Bann 78 (Osnabrück ) 53,16
Punkte , 3. Vollmer , Bann 78 (Osnabrück ) 49,16 Punkte.

An den verschiedenen S chw i m mw ettbewe rbe n fü r
Führer  war der Bann 75 Bremen nur verhältnismäßig
schwach beteiligt . Ueber IvftMeterBrust  siegte der Osna¬
brücker Erfurt in IL9 Min . Por dem Olbenburger Hillmann.
Als Erster über 100 Meter Kraul schlug abermals ein Osna¬
brücker , und zwar Brinkmann , in 1:11,9 Min . an . Das 400-
Meter -Kraulschwimmen sah den Osnabrücker Brinkmann
abermals vor Poehlmann -Cutzhaven . , , .

Im Endspiel um die Gebt«  t s me  r sie r sch a f-
ten  standen sich z« n Schluß der Schwimmwettkümpse die bei¬
den Sieben der Banne 78 Osnabrück und 75 Bremen gegen¬
über . Die einheimische Mannschaft bot ein weitaus besser ein¬
gespieltes Spiel , doch haperte es an der Schußsicherheit , deren
Folgen zuletzt zu einer Verlängerung des Treffens führte , dos
die Bremer mit 6:3 gewannen.

Seesportwettbewerb der Marine -HI.
Auf der Weser konnte gestern auch der SeesportwettbeweÄ

der Marine --HJ . mit dem 1000-Meter -Wettrudern als ^ tste
Uebung dieses Mannschastskampses abgeschlossen werden . Wie
wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe bemerkten , lag die
Geso^ sichast 5/75 nach acht Uebungen weit in Front , so daß
kaum eine Veränderung in der Schlußbewertung eintreten
konnte . Wenn auch die Emdener Kameraden mit knappem
Borspru -ng das Wettrudern sür sich entscheiden konnten , so
vermochte dies jedoch keinen allzu , stanken Einfluß aus die
Gssamkbewertuna auszuüben . Sieger und Gebietsmeister
wurde die Gefolgschaft 5/75 (Bremen ) mit 8500 Punkten vor
der Gefolgschaft 1/75 (Bremen ) mit 6228 Punkten , die der
Gefolgschaft 2/78 (Osnabrück ) den dritten Platz überlief ; . Das
Wettrudern gewann Emden vor der Gefolgschaft 5/75 (Bre¬
men) und 4/75 (Bremen ).

Ruder - und Kanu -Wettbewerbe
Zur gleichen Zeit war der Osterdeich der Schauplatz einer

interessanten Wasfersportveranstaltung des Gebietes Nordsee
der HJ ., die sowohl Ruder - als auch Kanurennen umfaßte.
In sämtlichen Klassen siegten die Bremer Hitlerjungen , wäh¬
rend Niedersachsen in die Ruderregatta einzugreifen vermochte.
Den Anfänger -Gig -Vierer gewannen die 75er , » sihrend sich der
Hannoversche Ruderclub von 1880 (Gebiet 8) den Sieg im
Gig -Vierer mit Steuermann nicht entgehen ließ . Den zweiten
Platz belegte der Vegesacker Ruderverein (Bann 280) vor
Bann 70 (Oberweser Ruderverein ). Ein sehr knappes Rennen
lieferten sich die Boote im Gig -Vierer m . St . der Leistungs¬
klasse I . Gebietsmeister wurde die Mannschaft des Hannover-
schen Ruderclubs (Gebiet 8) vor dem Vegesacker Nuderverein,
der den Bann 280 vertrat . Im Gig -Achter mit Steuermann
(Leistungsgruppe I und II ) standen nur zwei Bremer Boote
im Rennen , und zwar die Besetzungen des Oberweser -Ruder-
Vereins und des Rudervereins von 1882, die beide als Mann¬
schaften des Bannes 70 starteten . Mit der Mannschaft M.
Dubuisson , I . Berlich , N. Schumacher , F . Gervais , R . Knop,
Gerh . Gätjen , Fr . Koch, H.-W . Kißling und G. Johannsen
als Steuermann siegten die Oberweseraner mit 17 Sekunden
Vorspvung Au erwähnen ist ferner der Sieg des RV . v. 82
(Bann 70) im Gig -Vierer m. St . der HJ .-Leistungsgruppe I
und II vor dem Boot des Verdener Nudervereins (Bann 271) .

Der erhebende flusklang am Nachmittag
Bereits geraume Zeit vor der um 15 Uhr im Oval der

Bremer Kampfbahn beginnenden Häuptveranstaltung mar¬
schierte die HJ , der BDM und das Jungvolk durch das
„Marathontor ", um nach den Aniveisungen des Standort¬
führers Bremen der HJ , Oberbannführer Herb . Finkenteh,
die riesigen Stehtribünen aus der Längsseite und in den
Kurven zu besetzen. Aus dem „lebenden braunen Band " der
HJ und des BDM und des DJ leuchtete mehrfach das Blau
und Weiß der Marine -HJ hervor , die das Gesamtbild wir¬
kungsvoll unterstrich . Aber auch vor den Ausgängen der Sitz¬
tribüne herrschte im Gegensatz zu den Vortagen starker An¬
drang und als dcr ' Obcrbannsührer kurz vor 10 Uhr die
Tribüne überblickte , konnte man nur noch an den Seiten
unbesetzte Plätze erspähen . Nachdem die Körperschule der
Mädel auf dem Hauptplatz Aufstellung genommen hatte,
schritten Obergsbietsführer Lühr Hogrese,  Gauleiter -Stell¬
vertreter Ministerpräsident Joel,  Regierender Bürgermeister

ll.-Gruppensührer B ö h m cke r und die Stäbe durch dasSA
Osttor , um die Meldung von Bannführer Arndt  entgegen¬
zunehmen.

Der Fahneneinmarsch und ein Dorspruch leitete zur Er¬
öffnungsansprache des Obergcbictssührers über , der in kurzen
Worten die Bedeutung der Tage hervorhob und der Haupi-
veranstaltung einen erfolgreichen Verlaus wünschte . Als die
Mädel die vielversprechende Folge mit der tänzerisch und
gymnastisch betonten Körperschule begannen , zuckten bereits
die ersten Blitze am dunklen Firmament , bis ein längerer Land¬
regen « überging . Die sehr exakt und sauber ausgesührte
Körperschule harte kaum ihren Abschluß gefunden , als die
ersten Mannschaften der Spähtrupps durch das Osttor rück¬
ten . An der Spitze lagen die Delmenhorster und die stark
umjubelte Mannschaft des Bremer Bannes , die eine ausge¬
zeichnete Leistung bot . Die nächsten Plätze belegten die Osna¬
brücker und die Ccllcr . Bemerkenswert war die Frische der
Eepäckmärschler , die allgemein große Bewunderung hervor¬
rief . Auch konnte die Lausschule der HJ in Haltung und
Form sehr gut gefallen . Anschließend erfolgte der Start der
Banne um die Meisterschaft in der 4XIVV -Meterstasstl . Die
Bremer hatten die zweite , d. h. beste Bahn erwischt , denn die
Innenbahn war durch den Regen stark aufgeweicht . Der
Starter hielt seine Gegner und ats Schumacher aus der Gegen-

Jade-Woche bei schwerem Wetter
Start in Vremechaoen — siochseewettsatirt abgesagt — Die ersten Wettfahrten aus der Jade

Die ersten Wettfahrten der „Jade -Woche 1938" sind be¬
reits gesegelt und die Jachten haben auf der Fahrt von
der Weser zur Jade einen überaus harten Kampf mit Wind
und Wasser zu bestehen gehabt . Schon beim Anmarsch zum
Startplatz in Brcmerhaven stellte sich heraus , daß der Süd¬
west der letzten Tags starke Bewegung in die Nordsee gebracht
hatte , so daß die kleineren Fahrzeuge der Frachtschifsahrt alle
in den Flußmündungen Schutz suchen mußten.

Auch in diesem Jahre war die Hochseewettsahrt von Bremer-
haven um Amrumbank -Feuerschiss und Norderneh -Feucrschifs
nach Wilhelmshaven über 165 Seemeilen vorgesehen . Am
Borabend des Starts entschloß sich jedoch die Wettfahrtlei¬
tung , diese große Bahn nicht segeln zu lassen, sondern eine
Wettfahrt rund um Helgoland und dann nach Wilhelms '-
haven . Bei den in der Nacht eintresscnden Wettermeldungen,
aus denen ersichtlich war , daß der Sturm noch zunehmen
würde , mußte auch dieser Plan fallen gelassen werden und
aus der Hochseewettsahrt wurde eine Regatta von Bremer-
haven nach Wilbelmshaven durch die Minsener Rinne und
auch diese Fahrr stellte an die Mannschaften der Jachten
große Anforderungen . Vor der Weser und Jade stand eine
schwere Dünung und die Jade hinaus mußten 'die Jachten
gegen den Südivest ankreuzen . Eine schwierig« und nasse
Angelegenheit , die nur unter Einsatz aller Kräfte durchsc¬
hallten weichen konnte.

Aber nicht nur die Hochseejachten starteten von Bremer-
haven nach Wilhelmshaven , sondern auch die OO-qm -See-
salhrtkreuzer und die kleineren Ausgleicher , Auch bei dieser
2. Wettfahrt , die ihren Kurs durch die alte Jade nahm
und über eine Strecke von 42 Seemeilen ging , haben alle
gestarteten Jachten das Ziel erreicht , darunter waren sogar
zwei 30cr Kreuzer.

Der Start in Brcmerhaven wurde für die Wettfahrt 1 um
zwei Stunden und für die Wettfahrt 2 um zweieinhalb Stun¬
den verschoben , damit die Jachten nicht auch noch die ganze
Strecke aus der Jade gegen den Strom auflaufen mußten.
Beim Start stellte es sich allerdings heraus , daß eine ganse
Reihe gemeldeter Jachten Bremerhaven nicht erreicht hatten

und ausfielen . In der Wettfahrt 1 fehlten „Asta ", die noch
auf der Fahrt von Nbrwegcn nach Bremerhaven war,
„Lldovog ", die in Cuxhaven tag . „ Senta " und der Neubau
der Marinewerft „Walküre ", „Narwal " und „Der goldene
Löwe ", der aus Helgoland nicht auslaufen konnte . In der
Wettfahrt 2 sielen acht der gemeldeten OÜ-qm -Seefahrtkreuzer
aus und zudem „Lumme " und „ Wespe " vom MRV ., auch
„Aschanti II " nahm nicht an der Wettfahrt teil.

So kam es ,daß in der ersten Gruppe „Helgoland ", die be¬
kannte Kriegsmarine -Hochsecjacht, unter Nudcrführung von
Kaptlt , Nollmann ohne Gegner über die Bahn ging . Sie
war das absolut schnellste Boot dieses Tages . Bedauerlich ist,
daß zwei Jachten , „Störtebeker " und „Seemöwe ", beide vom
MRV ., aufgeben mußten , weil ihnen die Segel gerissen
waren . Die Bremer „Wanadis " und die Öfter „Seesalke"
konnten nicht geweitet werden , weit sie die Ziellinie hinterder Begrenzungsbojc passierten.

Die Wettfahrt 3, die an diesem Tage ebenfalls gestartet
werden sollte , sah eine Regatta der Starboote aus der Jade
vor , Sie mußte wegen des schlecht« : und stürmischen Wetters
abgesetzt werben . Die Wettsahrtleitung hat sich entschlossen,
die kleineren Boote bei den nächsten Wettfahrten nicht auf
der Jade , sondern im großen Hasen starten zu lassen,

Ergebnisse : Wettfahrt 1. Gruppe A: „Helgoland ", MRV .,
Kaptlt . Rollmann , Gruppe B : 1. „Westwind ", Dr . Perlia,
2. „Störtebeker III ", Ncugebauer , 3. „Kvralle ", Schlohbohm,
all« drei Weser -Hacht-Club , Gruppe C: 1. „Robbe ", Korv .-
Kpt . Vetzendahl MRV ., Gruppe D : 1. »„Espero ", Jungmann
WPC . Ilnterweser . Wettfahrt 2: Gruppe A, 50-qm -Tcesahrt-
kreuzer mit Motor : l . Seeigel , Kptlt . Czhga , MRV . Wcser-
münde , 2. Sectaübe , Kpt . z. S . von Throta , MRV . 3. Nach¬
tigall , Hptm . Engcll , Tcglerschast der Lnftwasse im MRV .,
4. Seeforelle , Kpt . Tcubncr MRV ., 0. Seeadler Oblt . Schreiber
MRV ., 6. Seebrise , Lt . M . A. Zander , MRV . Gruppe Aus¬
gleicher : 1. Märten Pechelhn . Kedcnburg VWV . Vegesack,
Gruppe E Einzelgänger : Sigrun , Porwoll WVW . Wulsdorf,
Gruppe F : 30-qm-Kreuzer : 1. Windjammer , Bellten , VWL.
Lesum,

geraden entlangsauste , waren schon zwei Mannschaften aus¬
geschaltet . Die beiden letzten Läufer zeigten ihr Bestes und
liefen in 46,2 Sek . einen hohen Sieg heraus . Die Osnabrücker
kamen in 47 Sek . ( rund neun Meter zurück !) und die Ccller
in 47,2 Sek . ein . Trotz des Regens sangen die munteren
Pimpf « ihre Lieder und ließen sich in keiner Weise „ertveichen ",
sondern schauten mit unpermindevter Freude den Kämpfen
auf Nasen und Aschenbahn zu.

Die Leichtathleten im Kampf
Schlag aus Schlag wurden die einzelnen Darbietungen ab¬

gewickelt. Abermals waren die Leichtathleten an der Reihe , um
die Jugendmeisterschaften im Hochsprung (HJ . und BDM .),
Weidsprung (HJ . und BDM -, Stabhochsprung , Kenien-
weitwersen , Speeoiversen und Schleuderballwevsen aus¬
zukämpfen . In sämtlichen Disziplinen warteten die
Besten mit ausgezeichneten Leistungen aus , die ihre
volle Würdigung verdienen . Der Gishorner Maenz —wurde
zweifacher Gebietsmeister , und zwar im Keulenweidwersen und
im Speerwerfen . Er schleuderte den Speer bis an die 50-
Mestr -Marke , während der Unterweseraner Rüst mit andert¬
halb Nieter Abstand Zweiter wurde . Wie bei den anderen
Uebungen , so muß man auch bet diesem Wettbewerb daraus
himveisen , daß der Nasen durch den vorausgegangenen Ge¬
witterregen ouhevordeiMch schlüpfrig geworden war , was sich
naturgemäß auch auf die . Leistungen ungünstig auswirken
mußte . Im Keulenweitweofen erreichte Maenz eine Weite von
73 Meter , während sein Bannkamerab Buges 71 Meter
streifte . Im Weitspringen wurde der Lingener Hellendors mit
6M Nieter Gebietsmeister . Eine sehr gute Figur gab der Bre¬
mer LehiNluhk ab, der 1,72 Meter übersprang und mit dieser
Leistung zu verdienten Meisterehren kam. Hellmcrs , aleich-
solls Bann 75, wurde mit 1,67 'Meter Zweiter . Beachtliches
wurde auch im Schleudevballwerfcn gezeigt . Der Olbenburger
Hillmann warf 08 Meter und wurde mit dieser ansprechenden
Leistung Erster . Im F ü h re rwe t t ka in p f d'er Banne
hatten die Bremer Kameraden , allerdings nicht * viel zu be¬
stellen . Als beste Weitsprinqerin erwies sich Stumpf aus Leer,
die die OMeter -Mark « hinter sich ließ . Sehr abwechslungsreich
verlies die 8X2M -Meter -Hindernisstasfel , in der die Lauser
ein Kviechhindernis , eine Wand , «ine Hürde bewältigen muß¬
ten . Die geschickteste und schnellste Mannschaft stellten die
Olbenburger , die die Osnabrücker und die Kameraden aus
der Lüneburger , Heide aus die nächsten Plätze verwiesen . Ein
anschauliches Bild von der körperlichen Erziehungsarbeit des
BDM ., die >sich allmählich langsam aber deutlich erkennbar
steigert , bot die „Bunte Wiese " der Jungmädel . Während
«ine Wasserslugzeugkette über den Plat , strich, führten sie
einige anfgokockerte Penbelstasfeln , Kreisspiel « und Medizin-
ballstgMn aus , die auf Nasen und Tribüne lM Freud « be¬
reiteten . Etwas Besonderes zeigten die Pimpfe . Sie bauten
zunächst acht Zelt « auf , zogen sich blitzschnell um und zeigten
einige Spiele , die lebhaftes Gefallen hervorriefen . Sehr nett
war auch die als Uebersall inszenierte Balgerei , bei der die
Angreifer selbstverständlich in die Flucht geschlagen wurden.
Flugs ging es wieder in die Zelte , und kaum hatte man sich
umgedreht , da stand die kleine Garde wieder zum Abbruch
und Abmarsch fertig.

Anschließend wurde die mehr als tansendköpsige Zuschauer-
menge wieder Zeuge einiger spannender le i ch t a t h l c t i-

Entscheid ii » gen.  Unter der Führerschaft des
Gebietes ist der Ccller Rüst der Schnellste , während der
Osnabrücker Darmann in der offenen Klasse mit knappem
Vorsprung den Sieg sür sich entscheiden ' konnte . Die Ge-
bictsmeisterschaft ,m 4 0 0 - M e t ° r l a u s sür Führer
fiel an de Nuis -Ccllc, der sich uns Bruchteile eines Meters
ms Ziel rette c. Die OX200 -Mcter -Jungbannst »ffei, die als
DlenstflraotvenbetvLrb ausgetr 'clgen lvurde , brarAe den Bre-
mcrn einen weiteren Erfolg . Die Bremer Pimpfe übernahmen

"ach dem Start die Führung , um dann nur einmal
vorübergehend abgelöst zu werden . Ziveiter wurden die gut
?M °? akn Osnabrücker vor den Wilhelmshavenern . Im
100V - Meter - Laus  sah es zunächst nach einen : Sieg der
Bremer Kiebelkorn und Finger aus , die in der letzten Runde
spurteten und dem Feld davonliefen . Sie hatten jedoch nicht
mit der Ausdallcr des Tellers Dreher gerechnet , der sich auf
den letzten 200 Metern glänzend heranarbeitete und als Sie¬
ger durchs Ziel lief. Finger und Fiebclkorn mußten sich mit
dem zweiten und dritten Platz begnügen . "

Vorführungen der Motor -HJ.
Aus der großen Anzahl der übrigen Darbietungen seien

insbesondere die Borführungen der Motor -HJ . hervorgehoben
die, wie schon so oft . auch gestern mit einigen meisterhaften
ZL « n ' uOEteten.  Neben dem Freihan-diqfaihren erregt « mich das „Sicbengespann " unsingeickränkt«
Anerkennung und Bewunderung . Das ' spannendste Nenne,,
des gestrigen Nachmittags dürfte die 20X200 (>/, -Runde -)-

Meterstaffel der Banne gewesen fern , die zwischen den
den Osnabrücker « und den Bremern entschieden würd- ?
Gäste aus der südlichen Lüneburger Heide waren
nach vorn gegangen , um ihre Führung aber wieder ^
büßen . 75, 77 oder 78 hieß die Parole und fall in
Runde waren Positionsverfchiebungen zu verzeichnen
letzten Bremer Kameraden entschieden den ost an
Haar hängenden Sieg.

Ministerpräsident Aoel spricht
Als die letzte Entscheidung gefallen war , marschiertenr,

Sieger und ^ Siegerinnen ^des Gebietes Nordsee vor der
büne zur Ehrung und Berkündung auf . Eaukitcr -Tteen5
treter Joel,  Oldenburg Ministerpräsident , übcrbrachk̂ i
Grüße des leider verhinderten ^ Gauleiters und danltc
Kämpfern und Kämpferinncn sür die in den drei Tagen«
zeigten Leistungen . Sie hätten den Beweis erbracht ^ ?
Nordsee -Jugend von dem richtigen Geist , vom (Nist de,
wegung beseelt sei, der ihr eines Tages die Verpilich,^
auferlege , von den alten Kämpfern die Fahne der Zu,^
Deutschlands in die Fäuste zu nehmen . Pg . Joel ichiob„ j
den Worten , daß der Geist der Kameradschaft und des -inA
Haltens im Gebiet Nordsee stets gepflegt und verliest
möge . Nach einem Schlußwort ' des LbergebietMhrerz
die Feier mit dem Gelöbnis zum Führer und lein tzoO
der Nationalhymnen ihren tocihevollen Abschluß. -

Weit über tausend Zuschauer , 3500 Kameraden und «««.
radinnen von der HJ -, vom BDM ., und vom Jungvolk
bereits angeführten Gäste sowie die Vertreter der Partei' ,»
ihrer Gliederungen , des Senats — gestern war Senator r,
von Hofs  anwesend —, der Behörden und Verbände l '
in den letzten Tagen ein unvergeßliches Erlebnis in sich
genommen . Die Organisation war ausgezeichnet und bi^
die erste Voraussetzung zum Gelingen der „5. KampssWi
der Nordsee -HJ ." Auch leifbungsmäßig wußten die
aus der ganzen Linie zu überzeugen . So liefen 38 HitürjvM-
die 100-Meterstrecke in 12 Sekunden und besser, 32 wachnA
Keule über 60 Meter , davon 6 über 70 Meter : zehn jjch
sprangen die Sechsmetermarke und acht HitlerjuiiM,
sprangen die Höhe von 1,60 Meter ! Alles Leistungen, di,,
den besten Hoffnungen berechtigen . Zum Schluß bleibt
noch, den Vertretern und Vertreterinnen unseres
Gebietes in Nürnberg und Frankfurt ein kräftiges „Salz,
Beinbruch !" zuzurufen . Mögen sie unsere Erwartungen
besten Kräften erfüllen!
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Die Ergebnisse
Ergebnis des Seesportwettkampses der Marine -U,

Jugend . ^ Mannschafs - Neunkainps:  1.
und Gebietsmeister : MHJ .-Ges. 5/75 Bremen , 8000
2. MHJ .-Ges. 1/75 Bremen , 6228; MHJ .-Ges. 2/78 OsMi
5964 Punkte . — 8 . Wettrudern:  1 . Sieger und E«U
meister MHJ .-Ges. 2/191 Emden 5.02,5 ; 2. MHJ .-E-s. -,.z
Bremen 5.04,4; 3. MHJ .-Ges. 4/70 Bremen 5.12,8. — Ruh ; !
wettkämpfe.  2 . Gig -Vierer : 1. Gebiet 8, 3,39; 2. tu-, j
Nr . 285, 3,43 ^ 3. Bann 70, 3,55. Anfänger - Gig -l
1. Bann 70; 2. Bann 75. 1. Gig -Vierer (GebietsmcistliMj
1. Gebiet 8, 3Z0 ; 2. Bann 280 (Eelbiets -meister ) 3,34; S. Ar
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Nr . 78, 3,37; 4. Bann 75, 3,42. Gig -Achter *(Gebiet -« U
schyst) : 1. Bann 75, 3,03; 2. Bann 75, 4,10. 3. Gig-H-r
1. Bann 75, 3,45; 2 . Bann 271, 3ch3; 3. Bann 75, ZL-i
Kanu - Regatta:  Zweier -Kajak K II Klasse 2: 1. I»
1,01; 2. Bann 75 1,51; 3. Bann 75, 1,04. Zweier -Kajels j
Klasse 1: 1. Bann 75, 2,44 ; 2. Gebiet 26, 2,46 ; 3. B°m'
2,47. Gäste -Einer -Kajak L I Klasse 1: 1. Gebiet A, is
2. Gebiet 8, 3,02; 3. Gebiet 8, 3,05. Einer -Kajak L I SUj
(Gebietsmeisterschast ) : 1. Bann 78, 2,42; 2. Bann 75, i
3. Bann 75, 2,49. Einer -Kajak L I Klasse 2, 1. Abteil!
1. Bann 75, 2,04 ; 2. Bann 75, 2,05; 3. Bann 75, ult Da gibt
2. Abt .: 1. Gebiet 8, 2,01 ; 2. Bann 75, 2,03 ; 3. Bann 75,Mim Int,
Mannschasts -Kanadier (Gebietsmeisterschaft ) : 1. Bann Den doch
2,38; 2. Bann 7, 2,54. Mnstralier

Ergebnis der Teouismeifterfchast des Gebietes Nords«. tj -Wk beider
Doppel:  Sanders/Karstedt 75 — Zangenberg/DonmchMiinnen t
78, Sieger : Sander/Karstedt 6:1, 6 :2. HI . - Einzel ÄM-  Zepter
ders — Zangenberg , Sieger : Sanders 9:7, 9:7. Bsh
Doppel:  Nteher -Knlenk -ampff/Kolagk -owsiki 75 —
Pottke 75, Sieger : Meher -Keckenkamipfl/Kolazkmvfl! S:.
BDM . - Einzel:  Meher -K-iflenkainp -fs/Kolazk« vski, S«
KokazköivM 6:4, 6:0.

Endspiel um die Gebietsmeisterschast im Wasserbau. Bm«i
(Bremen ) — Bann 78 (Osnabrück ) 6:3.

Gebietsmeisterschasten der Nordsee -HJ . im Schwimm
4X100 - Metr -r - Kraul st asselderBa  n n e: 1. Äm
75 (Bremen ) 4.53.5, A—Bann 59 (Wilhelmshaven ) 5M.
Bann 285 (Ilnterweser ) 5.16.4, 4. Bann 91 (Mdcnburch5 .Lt.MM -r
100 - Mettzr - Kraul:  1 . Hülvede , Bann 75 (Bik« >̂
1.07.8, 2 . Hocken, Bann 75 (Bremen ) 1.09.5, 3. Müller , BamüM Usedcir
(Bremen ) 1,09.6, 4. Nastedt , Bann 78 (Osnabrück) Ufllvim Oblt
200 - Meter - Kraul:  1 . Nastcht , Bann 78 (Osm« > bi lM . 6
2.37.0, 2. Rundmund , Bann 75 (Bremen ) 2.37.1, 3. MA
Bann 75 (Bvsmen ) 2.38.5. 4 0 0 - M e t e r - K r a ul : 1. d
stedt. Bann 78 (Osnabrück ) 5.36.4, 2. Rundmund , Bami!i
(Bremen ) 5.40.8, 3, Meyer , Bann 75 (Bremen ) 5.17.6. ifl/
M e te r - B r u st s ch w i m m e n : 1. Heidcnreich, Van»
(Osnabrück ) 1.21.7, 2. Askamp , Bann 75 (Bremen) 1.D
3. Bollmeher , Bann 75 (Bremn ) 1.26.1. 20 ft- m - Bi >!»-
schwimmen:  1 . Askamp , Bann 75 (Bremen)
HcidenreiH , Bann 78 (Osnabrück ) 3.10.5, 3. Darmann , Nm
75 (Bremen ) 3.12.5. 100 -Met e r - R ü ck- n sch wimm -r
1. Rundmund , Bann 75 (Bremen ) 1.17.6, 2. Henning?, ÜM!-
75 (Bremen ) 1.21.1, 3. Hengstcnberg , Bann 75 (Bremen) 1K
K u n st s p r i n g en derHJ .: 1 . Ramke , Bann 75 (Br«
70,83 Punkte , 2. Lagemann , Bann 78 (Osnabrück) 5Z/
Punkte , 3. Vollmer , Bann 78 (Osnabrück ) 49,16 PmiA j
v. Elling , Bann 271 (Lüneburger Heide ) ' 46,93 Punltl . i )
50 - -M e te r - S tasf el beliebig sür Ju n gba »»"
1. Jungbann 75 (Bremen ) 3.35.9, 2, Jungbann 78 Dlv
brück) 3.53.6, 3i Jungbann 225 (Südoldenbiirg ) 4105, t
Jungbann 380 (Gifhorn ) 4,13.5, 5. Jungbann 59
haben ) 4.42.0, 6 , Jungbann 285 (Unterweser ) 4.48.5. 6X5")
Meter - Staffel sür Banne  K r. B : I . S»»» '
(WillMms 'haben ) 3.26.4, 2, Bann 77 (Eelle ) 3.44.9, 8, Bann t-
(Südoldenburg ) 4.02,3, 4. Bann 271 (Lüneburger Heide)
5. Bann 380 (Gifhorn ) 4.18.3, 6. Bann 384 (Cuxhaven! b
5 0 - M e-te r - K r a u ls chw immen  DJ .: 1. Retlim««
Jungbann 285 34.4, 2. Haken , Jungbann 75 35.1. S. W «'
mann , Jungbann 78 35.2, 4. Frommerer , Jungbann 78 Kl

Fiihrerwettkämpse sm Schwimmen . 10 0 - Meter - B nur
schwimmen:  1 . Erfurt , Bann 78, 1:29; 2. Hillmann. «E
bann 91, 1:33,1 ; 3, Giese , Bann 75, 1:35,6. — Iftv - Met -n
Kraulschwi  in in e n : 1. Brinkmann , Bann 78, lülvi ^ bte

. . . ,nn 75. 1286. ' sdie N,2. Sudhoff , Bann 75, 1:19,2; 3. Meyer , Bann
490 -Meter - Kraulschwimmen : 1. Brinkme^
Bann 78, 6:19,3; 2. Poehlmann , Bann ' 381, 7:19.
, Schwimmwettkäiichfe für GruppeV. 1N0 -Meter -Bn>»
schwimmen:  I . Übel , Bann 382, 1:25,6; S. K«
Bann 59, 1:25,8 ; 3. Peters , Bann 59, 1:31,4; 1- Kelz-M
Bann 225, 1:35,5. — 1 0 0 - M e t e r - R ü ck- n-s chw i m
1. Duensing , Bann 77, 1:30,5; 1. Polchow , Bann 381,
2. Blume , Bann 59, 1:44. — 1 0 6 - M e ter -
schwimmen:  1 . Hoffmann , Bann 59, 1:1»,5; 2-
Bann 59 1:20.1; 3. Petersen , Bann 59, 121.S.
6 X 50 - Meter - Bruststaffel der Jungban^
1. Jungbann 75, 4 :32,7 ; 2. Jungbann 78, 4:12,3; A
bann 59, 4:56,7 ; 4. Jungbann 225, 4:59,1. — 4 X
S t a ffel der Banne:  1 . Bann 75, 46,2 Sek.; 2. BanM;
^ Sek .i 3 Bann 77, 47,2 Sek . K e u l e n w c i tw - r )
1. Maenz , Bann 380, 73 Meter ; 2. Voges , Bann 380, -1 M"''
3. Lehmker , Bann 284, 70,50 Meter . .
, Gebietsmeisterschast im Weitsprung: 1. Gebiets»» »A
wndorf , Bann 4« , 6,61 Meter : 2. Gdbietssieger - chmn-A

6-bs Meter ; 3. Gebictsfieger Zünfte
6,80 Nieter ; 4. Eebietssieger Tempelmann , Bann 91, 8-̂
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Gebietsmeisterschast im Hochsprung: 1. Eebictsnicistcr
kühl , Banii 75, 1,72 Meter ; 2 Eebiets 'sieger Hclmers, B-""M
V67 Meter ; 3, Gebietssieger Foken , Bann 59. 16- -
4. Gebietssiegßr Hallensleben , Bann 284, 1,62 Meter.

Gebietsmeisterschaft im Speerwerfen: I
Baenẑ Bann 380, 59 Meter; 2. Gebietssicger Rüst. Dww
48,50 Meter ; 3, Gebietssieger Tiehing , Bann 118, 4

Gebietsmeisterschast in der Leichtathletik,
1. Gebietsmeister Hillmann , Bann 91, 58 Meter.
steger Klcen , Bann 59, 56 Meter ; 3, Gebietsstgei -
mann , Bann 91, 55 Meter ; 4. Gebietssiegcr Geest,
55 Meter . ^

Fiihrerwettkampf der Banne: 1. Gebietsmeister
279 Punkte : 2. Gebietssieger Bann 78, 258  Pumül '
bletssicger Bann 271, 232 Punkte : 4. Gcbietssstfter --
219 Punkte ; 5. Gebictsfieger Bann 189, 193 ^ qo-gr-k»̂

Gebietsmeisterschaft im Führerwettkampf, EI-
1, Gebietsmeister Rüst , Bann 77, 11.4; 2 Gebiets, ;z,
fing , Bann 225, 11,5; 3. Gebietssiegcr Kmgctter,
"R Sek . . «-»,!

Gebietsmeisterschast der 5X2aa-Meter-Fuhkcr,taft,, K,
Jungbanne: 1. Gebietsmeister Jungbann" , >

^geniest

vollst
sich

B°,
/i -Ren,
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>̂ r zu i

Ast' .Sw

tzh -im-

'st- rm
läppe



Nr . 230 Jahrgang 1938
Bremer Zeitung Montag , den 22 . August 19M

bietssieger Jungbann 7S, 2:6: 3. Gebietssieger Jungbann 59
2:7 Min . ' '

Sahm , Bann 2S5,
Gebictsmeisterschast in der 19X7S -Meter -Pendelttassel der

zunabanne : 1 Gebietsmeister Jungbann 91, 1°58 1- z Ge' sein, dir

GÄbietSsieger Fiebeikoru,
die P - Ä -L Mn 7L7L,l7 ^ > 'LetMä °° S ^ an^ n
iebun ^ "^ /Ä I,7" Gebietssieger Zchu ster ,' ' Bann ' 78̂ " T48,4 : Geb fttssieger"ischieden ü̂. bchj? cide'rich) Bann 284, 2:49,6 Min.

-il78 -bi-tsmeist -rschast im 190-Meter -Hllrdenlauf : 1. Gebiets-
aeifter Schumacher Bann 7b, 1S,0; 2. Gebietssieger Hespe

nisterpM ^ ^ »^ Obergau -Meisterschasten
Eaulei ^ kinzelwettlämpse . 4X100 - Meter - Staffel-  1 Un-

die ch ^ S ü n s k ° ,m p f: 1. Zeda Stumpf,
kk

Pfern ''dF^ ^ Sertrud He^ Nnte ^gau Oldenbur,

- / -intergau Leer (381),' 35V0,S Punkte : 2. Gretel Wever ^ Üntcr-
M ' Ä ?? ^ Ee : 3, Hildburg Cordes ' Unter-tgen Geiftb̂ ' -M "u V--- -, oiav Pllnue ; s . vuovura 1

iiies Taoer^? ich"" Oldenburg (91), 2852,5 Punkte . — Iüü - Meter - Laus-

" "hmenZMh/üroeniau, ^9 M e t e r ) : 1 Theöa Stumpf Unter . . ..
KarneradsÄ ^ 1 eer (381), 14,1 Sek . Hochsprung:  Frieda Kruse,

s gepslew-'? Oldenburg (91), 1,46 Meter . — Weitsprung
^ des LL - » ' stumpf , Untergau Leer (381) , 5,02 Meter . - Ku-
>um FSbL ^ Pi :-:/l st o ß e n : 1. Trete Lühmann , Untergau Celle (77) ,
hevollrn ^ ,5ü Meter . Spe erwerfen:  1 . Eva Frommund , Unter-35M a Luneburg (189), 31,29 Meter.
TM ,, «Merch, Schwimmen . 100 Meter Brust:  1.

d°>« z,f)ntergan Bremen (75), 1:36,6 Min.
st: 1.' Liselotte Schütte,

290 Meter Brust:

Tag der Gemeinschaft bei den NS .-Kampffpielcn

,kfurt^ '-"L -N^ d ...H5 - ^ a «balt « ng „der NS .-Kampfspiele kommt ' am

rbnisse

^ Verirr Ilse Werkmeister , Untergau Bremen (75), 3:24,6 Min.
SekiöÄ > ^ " 0 Meter Rucken: 1. Ruth Meyer , Untergau Bre-
geßsick-s 7̂5), 1 .34,4 Min . — 109 Meter Kraul:  1 . Lise-
-var As ^ 'dnlĵ tte Hollmann , Untergau Osnabrück (78), 1:21,5 Min . -

- - » - «  u » -- « »
Ssmäbig -

A-n und ^ h Demonstration nationalsozialistischer

Körper,chulung
Zum CD ?

Kreterinnen
krästiN, 8. September auf der Zeppelinwiese der ^ Tag ' der Geincim

>>e Unsere krtzM schafi" zur Durchführung.
Während in den sportlichen und wehrsportlichen Einzel - und

Mannschaftskämpfen dik in zahlreichen Ausscheidungskämpfen
ermittelten besten Vertreter der Gliederungen der Partei , der
Ordensburgen der NSDAP . sowie des NS .-Fliegerkorps , der

>mpfes der Polizei, des Reichsarbeitsdienftes und der Wehrmacht in
Neu nkamds , schwerstem Wettkampf ihren hohen Ausbildungsstand und
5/75 Bremen«-ihre Leistungshöhe zeigen werden , treten an diesem Tage alle

ft MHJ .M inj m den NS .-Kampsspielen zugelassenen Gliederungen und
ern: 1. Formationen zu einer gemeinsamen großen Vor  -
o 5.92,5: 2. M-ölsühru n g an , um ein geschloffenes Bild einer einheitlichen
5 Bremen durchgreifenden Körperschulung zu zeigen.

1- Gebiet S z»f T« große Vorführung bringt mit 1b 999 Teilnehmern in
!,55. Ansän«!-/ 1"/sftündigen Ablauf Ausschnitte der allgemeinen kör-
,-Vierer (Gebichwi Ausbildung , wie sie in einfachster Form in den
Gebietsmeiskisu Einheiten gepflegt wird . In neun Blocks zu je 729 Mann

Eig-Achter'tSK werden die verschiedensten Uebungsartcn mit Geräten oder
mn 75, 4,ib z mit Partnern vorgeführt und als Kernstück Gemeinschafts-
, 3L3; 3.' Kim - Übungen naH einheitlichem Rhythmus mit Musik geboten,
ak L II Klebe'" 25' reigenartigen Tanzvorsührungen beteiligen sich 5209 An-
75, 1,54. Zw^ chürige des BDM.

Gebiet 26, 2M; - ' <>

!«5^ EinEik flustralien gewann oHne Sayverlust

LI Klässi Deutschland im Jnterzonen -Finale S:9 geschlagen
5, 2,95: 3. Am? Da gibt es nichts zu beschönigen , die deutsche Niederlage
m 75, 2,93: 3. Hrbeim Jnterzonen -Finale in Boston ist mit 5:9 durch Austra-
reistcrschast): 1 sien doch etwas zu deutlich ausgefallen . Dabei gewann

llustralien alle fünf Begegnungen ohne Satzvcrlust . Auch
st des Sebietis Wsie beiden restlichen Einzel am Sonnabend zeigten das große

— JangeniW/iokiinnen der Gegner in der Hcrausfordcrungsrunde von, 3. bis
, 6L HI . September  in Philadelphia gegen den Verteidiger USA.
Solcher? 9:7, S.-?. Adrian Ouist fertigte Henkel «:1 8:9 8:6 ab und John
KoiagkowP I - öromwich war über Georg von Metaxa 6:3 8:2 6:1 erfolgreich.

ukampfs/A-M M Oberleutnant Lemp Lesamtsieger
:?stDi»a » im » idiül ^ Dio letzte Uebung zum Modernen Fünfkampf in Dresden

^ brachte Deutschland einen überlegenen Erfolg . Zwar sndete
" O' . »L.̂ blt. Lemp im 4999-Meter -Eeländelauf , der auf dem Dresdner

rdse«-HJ. » Wheller über eine schwierige Strecke mit grvßer ^ Höhenunter-
sel der Ia »»c:schiedenführte , im geschlagenen Feld , doch war Win schärfster
(Mlhelmchiml: Widersacher, der Schwede Oblt . Frh . v. Eyllenstierna , noch

Bann 91(LldtM schlechter. Durch seinen zweitletzten Platz mußte er im Ge-
ilvede, Bm» I»: samtergebnis den deutschen Oblt . Cramer , der zusammen mit
r) 1.99.5, 3.WduLt . Wiedemann endete , den zweiten Platz abtreten . So ge-
>nn 78 (LSmiÄ wann Oblt . Lemp mit 29,5 Punkten mit großem Vorsprung
ledt Baun I3 5i vor Oblt . Cramer mit 28,5 und Oblt . Frh . von Gyllenftierna
iNvI-mml o3il. wit 29 Punkten.
Meter -Kr«  Die deutschen Offiziere waren im Eeländelauf überraschend
I » :^ 4 überlegen . Die ersten acht Plätze wurden von ihnen bx-

L wütz und so kam, daß der Vorsprung Schwedens in der Län-
' 75 (Bremiz »»: dx̂ ertung aufgeholt werden konnte . Denn der zweite für die

1. Hewcnmylgewartete  Offizier , Lt . Fuhr . v. Schlotheim,
z 061 2o« - " ückte als Fünfter im Geländelauf im Gesamtergebnis von,^ elften auf den siebten Platz vor , während die beiden Schwe¬
in 7o Oblt . v. Eyllenstierna und Lt . Egnell sich um je einen
! 3.10.5, 3. Platz verschlechterten . Der Sieg in der Länderwertung mit
r - Rück - nl >- >" zi,,5  Punkten vor Schweden (31) und Finnland (43,5) war
, 1.17.6, 2. M ' aber durch die Wahl des zweiten deutschen Vertreters denkbar
g. Bann 75 knapp. .

Romke,
ann 78 icwA.
Osnabrück)
: Heide) tü,93 so

bi ^ sür A««s!

flmerikas Krauler zu stark
kuropas Schwimmer verlieren trotz Siegen

Auch über 299 Meter Rücken gab es durch Heinz Schlauch
einen europäischen Sieg . der allerdings auf der ihm unge¬
wohnten 299-Meter -Strecke gewaltig zu tun hatte , um den
Amerikaner Longis mit Handschlag zu besiegen. Zunächst war
Schlauch klar in Front , dehnte auch bei jeder Wende den
Vorsprung aus , aber der Amerikaner glich auf der Strecke
immer aus , so daß Schlauch nur mit Handschlag in 2:34,9
gewinnen konnte . Die Zeiten für 199 Meter waren 1:12,6 sür
Schlauch und 1:13 für Longis.

Weiß vor den Amerikanern

Im Kunftspringen wurden wieder zwei Amerikaner gegen
zwei Deutsche, den Doppeleuropameister Erhard Weiß und
- " Arliner Haster eingesetzt. Schon nach den Pflichtübungen
lag Weiß klar in Front , doch wurde sein Vorsprung nach den
beiden ersten Kürsprüngen etwas geringer , und auch sein
1V--L>chraubensalto mit Anlauf war ihm mißglückt , doch

Eh " üanz ausholen . Weiß siegte sicher mit
154,25 P . vor Root -USA . 149,15 P ., Patnik -USA . 145,19 und
Hafter -Europa 138.49 P . Damit war der Gleichstand 15:15
erreicht.

In der nachfolgenden Staffel über 4 X 199 Meter Kraul
holte der Engländer Dove gegen den sür USA . startenden
Japaner Hirose einen knappen Vorsprung von »/i ° Sekunden
heraus , doch schwamm Jaretz als zweiter Amerikaner die
199 Meter in 58,5, so daß Fischer , der 59,8 benötigte und da¬
mit Schnellster der europäischen Staffel war , doch zurückfiel!
Heikel holte als dritter Mann zwar etwas gegen den Ameri¬
kaner Wolfs heraus , doch war Weltrekordmann Fick mit
59,2 als Schlußmann klar besser als der Ungar Körössy, der
1:91,7 benötigte . Mit 3:59,2 hatte USA . einen neuen Welt¬
rekord aufgestellt . Damit hatte USA - mit 21:17 wieder die
Führung . Im Schlußwettbewerb des ersten TageS über
499 Meter Kraul war Ralph Flanagan dem Schweden Björn
Borg klar überlegen . Flanagan gewann in 4:46,8 vor Borg
in 4:57,3. Damit hatte USA . nach dem ersten Tage einen
Punktvorsprung von 24:18 gegenüber Europa herausgeholt.

Die kämpfe des Sonntags
Infolge des ungünstigen Wetters waren am zweiten und

letzten Tag des ErdtsMampses zwischen den Schwimmern
Europas und der USA . nur etwa 6900 Zuschauer zum Ber¬
liner Olympia -Stadion gekommen . Während des gesamten
Sonntagprogramms regnete es. Trotzdem aber hielten die
Schwimmsportbegebskcrton bei den spannenden und schönen
Wettbewerben aus . Wenn die richtige Stimmung nicht aus¬
kam, so lag das in erster Linie an der sonderbaren Punkte-
wertnng und der recht willkürlich anmutenden Besetzung der
einzelnen Konkurrenzen , die den Amerikanern schließlich mit
38:36 Punkten einen knappen Sieg eintrugen , obwohl Europa
von 1L Wettbewerben allein sieben gewann . Sämtliche euro¬
päischen Siege errangen deutsche Schwimmer.

Ralph Flanagan entschied
Gleich der erste Wettbewerb des zweiten Tages , die 4X290-

Mster -Kraulstafsel brachte einen in dieser Höhe unerwarteten
Sieg der Amerikaner . Mit 9:93,6 schwamm « » die Uankees
eine Zeit , die seit den Olymbischen Spielen in Europa nicht
mehr erreicht worden war Ausschlaoacbend für den ilSA .-
Sieg war einmal die Form von Flanagan , dann aber vor
allem die enttäuschenden Leistungen von Lsivers -England und
Talli -Frantreich , die beide nicht unter 2 :20 Min . kamen.
Flanagan schwamm als Schlußmann mit 2:13,1 die beste Zeit,
ihm folgte sein tapfer kämpsender Gegner Werner Plath-
Bcrlin mit 2 :14 , als schnellster Europäer . Nur der junge
Hawaianer Hirose benötigt « von den Amerikanern mehr als
2:17 Min.

Ergebnis : 4 X 290 Meter Kraul : 1. Mannschaft USA.
9:93,6 (Hirose 2 :19, Jaretz 2:15,7, Wolf 2:16,8, Flanagan
2:13,1) ; 2. Mannschaft : Europa 9 :19 (Leivcrs -England 2:22,3,
Talli -Frankreich 2:29, Bovg -Schlvsden 2:14,4, Plath -Deutsch-
land 2:14,9). — Der Stand : 39:29 sür USA.

Jochen Balkes zweiter Sieg
Verhältnismäßig ebenso sicher wie auch am Vortage die

299 Meter Brust gewann unser junger Europameister Jochen
Balke -Bremen auch die lOOMeter . Wieder schwamm der West-
fal« die ersten - 59 Meter „Schmetterlingsstil ", um nach der
Wende feinen hier bereits zwei Meter betragenen Vorsprung
immer mehr auszudehnen . Mit 1:12,3 siegte Balke auch in
recht guter Zeit . Werson -USA . benötigte als Zweiter 1:18,2
Minuten . Der Stand : 31:23 Punkte für USA.

Schlauch verkrampft « sich
Schon am Sonnabend hatte unser Europameister Heinz

Schlauch über 299 Meter nicht restlos gefallen können . Auch
am Sonntag wirkte er im Vergleich zu dem slüssig und
elegant gleitenden Neunzig -USA . etwas verkrampft . So ent¬
sprach die Zeit von 1:99,7 Minuten auch nicht seinen eigenen
Erwartungen , wenn sie auch zu einem sicheren Sieg reichte.'
Bis 59 Meter lagen beide noch Kops an Kops ; die Salto-
lvende vcrhals dem Deutschen Meister zu einem Vorsprung von
rund einem Meter , den er bis ins Ziel hielt . Neunzig , der
in 1:11,9 gezeitigt wurde , ist eben doch kein Kiefer , und das
war gut für Schlauch . Der Stand : 32:26 Punkte sür USA.

Weiß der Welt bester Springer
Zwischen den beiden Mannschaftssührern war vereinbart

worden , daß im Turinspringcn wieder nur je ein Springer
geniertet werde . So beteiligte sich unsere groß « Hoffnung
Kitzig-Dresden nur außer Konkurrenz , zeigte hierbei aber
so schöne Leistungen , daß sein zweiter Platz bei den Europa¬
meisterschaften verständlich wurde . Im eigentlichen Wettkampf

(SüdoldeÄuHE-- 'H,sNk̂>anii

öustmann -fldamski und Verliner M.
27 . Deutsche Meisterschastsregatta in kjeilbronn

Un̂ eÄ -r)
Bci trübem aber trockenem Wetter wurden am Sonntag

1 (Gelle ) 3M ^ ^ tu,,, Neckar-Kanal bei H-ilbe - nn die Dcuthchen Meister
1 (LlinebEP Rudern ermittelt , die als Lohn sür ihren Titel zu den
i-mn 33t Europameisterschaften vom 2. bis 4. September nach Mailand
e n D 3-' entsandt  werden.

msibann N « - , zwei Titelverteidiger behaupteten sich in den schweren
nmeier , , Kämpfen. Im Zweier mit Steuermann waren die ^-lhmpia-
n- 160 - MtE  Europameister Adamski und Gustmann vom RV.

Nesen-Berlin hoch überlegen uud nn Achter gab dl« au -
, 1:35,6.

: miesen-Berlin hoch überlegen und nn Achrer gao oie au . -
i' Michnete Wasserarbeit des Bevlmer RC den AusMag

ckmann, Bon ^ ^ Wiedeverringung des Melsterstwls . Dw neuen Deut-
Neyer, Ban» Meister sind : Einer : RV . Ellida Wien mit Josef Hastn-
mmew  I öhri; Zweier ohne Steuermann : RK . am Wannsee mit Eck-
Sann 36t- /.!-> -skiwStelzer ; Zweiter mit Steuevmänn : R2N
g 109 -Met ^ ' mii Gustmann/Adamski ; Doppelzweier : Frankfurter RG . Eer-

382, U2S,S! chmania mit Marquardt/Paul : Vierer ohne Steuermanne Rc-
59 1:Zt,4it' ^ aensburger RV . 1898; Vierer mit Steuermann RV . Wrari-

-RückenM -: slawia Breslau : Achter : Bevliner RC
Volchow, Lon" b Der Schluß der 21. Deutschen Meilterschastsrsgatta war

1 9o - Mett'  ausgezeichnet . Die beiden User der schnurgeraden zwei Kilo-
ann SS, Meter langen Regattastrecke waren mit etwa 8999 Besuchern
" Bann besetzt, die lebhaften Anteil an den Ereignis,en auf dem
' der 3M Wasser nahmen . Viel Anklang fand auch der Regattazng.
bann 78, ^ Äfd -r bei allen Rennen ausverkauft war und eine gute Ueber-
1:59,1. gestattete.

«ch das erste Rennen der Vierer  ohne Steuer-
Keulen " ^ lmann  endete mit einer großen Ueberraschung . Etuf -Esfen,
joges, der Europameister setzte sich nach dem Start sofort an die

Zbitze, gefolgt vom RegenSburger RV . und der Breslauer
na: l- Gsb't - Renngemeinschaft sowie der Schtveriner ^ G. ^ e Essener

KpbietsM ' hatten sich aber aus dem ersten Teil zu stark verausgabt,
lieaer Heien vollkommen zurück und kamen als letztes Boot ein
mann , Ban" .. Regensburg hatte um den Sieg einen scharfen Kamps nut

SebieüA' Breslau zu bestehen.
Weger
n.
i
>erf«n

Bann
ü'

i A .tK,
!S

Hasenöhrl beste« Skulle«

sie' tssi-gtt .̂ bjfnuMläfsen warMm an " ^ B'esckMgung seines Bootes
a Bannig keinen Anteil hatte . Der Wiener Joses Hasenöhrl holte , sich

l, M ' M langer Wasserarbeit gleich einen Borsprung , den er nur

L « LÄ-*LM.qL.U-j.

g' Asbm-r ". burgcr zu verteidigen hatte,
ietssieg" ^ ' , Zum Zweier ohne  Steuermann kamen die hannover-

. scheu Titelverteidiger Melching/Meyer auf der Heidc nicht an
U Tt-ari , so txltz nur Awei Bsote das Rennen a ^ ncchmen.

Z58 V -Z " istein/Itelzer vom RKiam  Wannsee lagen schon bei
! avbietil^ « M Meter vor den Olympiasiegern Eichhorn/strauß vom
E'-M 193 Mannheimer RC . Bis jns Ziel waren fünf Langen heraus-
1»?- f .i Iklf Scheit. , .

scharfen Bord -an -BordiKamPf gab eS im Vierer mit
a n,n . Wratiflawia Breslau hatt « be, 590 Meter1,4,

-ger
oingkisî le u e r m u II II. n - «oir
^ "Nie knappe Führung vor RegenÄmrg und dem Berliner RC.

Metk'o-iA'A

erkämpft , während Essen hier schon klär geschlagen war . Alle
Angriffe wurden voy den Breslauern in kurzen Spurts ab¬
gewiesen und der nur wenige Meter betragende Vorsprung
erfolgreich verteidigt.

Mit nur zwei Booten war der Doppelzweier  besetzt.
Die Favoriten Georg von Opel/Willy Kaidel von der Renn-
gemeinschaft RV . Rüsselsheim/Schweinfurter RC . Franken er¬
füllten nicht die Erwartungen . Bei 1999 Meter überspurteten
Marquardt/Paul von der Frankfurter RG . Germania ihre
Gegner und siegten mit einer Länge Vorsprung.

Lt . Gerhard Gustmann/Herbsrt Adamski vom NV . Friesen-
Berlin haben im Zweier mit  Steuermann immer noch
keinen gleichwertigen Gegner gefunden . Die Olympiasieger
und Europameister verteidigten ihren Titel sicher gegen Mel-
ching/Meyer auf der Heide, die um 1'/- Bootslängen geschla¬
gen wurden.

Wunderbarer Klub -Achter
Höhepunkt der Regatta war unstreitig das Achter-Rennen,

das der Berliner RC . als Titelverteidiger in ganz großem
Stil gewann . Der wunderbar reine Stil der unübertrefflich
abgestimmten Mannschaft war eine reine Augenweide . Alle
Anstrengungen der Verfolger , die mit erhöhter Schlagzahl
iminer wieder anstürmten , mußten an dieser Piannschafts-
arbeit scheitern . Mit einer Länge Vorsprung gewann der
Klub gegen die Mannheimer Amicitia , die im Endspurt noch
den RK . am Wannsee niedergerungen hatte.

In den beiden Wettbewerben der Frauen  wur¬
den sür die Siegerinnen die ' Titel Reichssioger vergeben . Im
grauen -S 'tilrcibern käm der RV . ckhem. Schüler der Rückert-
Schule Berlin zum Titel . Im rliennboot war der 1. Frouen-
RC Hannover 1928 klar überlegen.

Ergebnisse : Einer:  RC . Elliva Wien (Hasenöhrl ) 7:32,3:
2. DSC . Godesberg Meübnvger ) 7:35,6-, 3. RG . Viktoria Ber¬
lin (Mich ) 7:39,8. — Zweier  o . St .: 1. RK . am Wannsee
(Eckstein-Stelzer ) 7:27,2; 2. Mvnnheiiner RC . (Eichhorn-
Strauß ) 7:38,9. — Zweier  m . St .: 1. RC . Friesen -BeAin
(Gustmann -Adamsti ) 7:50: 2. Hannoverfcher RC . 1880 (Mel-
ching-Meyer a. d . Heide) 7:56-, 3. RC . Triton Stetti -n (Hecht-
Botz) 8:07,5. — Doppelzweier:  1 . Frankfurter RG . Ger¬
mania (Marquardt -Paul ) 7:09,4 ; 2 . Renngemeinschast RC.
Rüsselsheim -Schweinfurter RC . Franken (von Opel -Kuidel)
7:11,2 — Vierer  o . St .: 1. Negensburger RC . 1898 6:54.4:
2 Rennasmeinschaft Breslauer RC , und RG . Breslau 6 :56,4;
3. TclM«rincr RG . 6:56,7; 4. Et>us Essen 7:01,0. — Vierer
m . Steuern !.: 1. RC Wratiflawia Breslau 7:93,7: 2. Regens-
burger RC . 1898 7:08,8; 3. Berliner RC . 7:10,5; 4. Etus Essen
(ohne Zeit ). — Achter:  1 . Berliner RC . 6:24,1; 2. Mann¬
heimer RC . Amicitia 6 :29,7: 3. RK . am . Waimsee 6:39,1; 4.
Renngcmcimchaft RV . Rüsselsl-eiin und RG . Nndiue Rüssele-
heim 6:49. — Reichssieger der Frauen:  Doppel-
Vierer m. St ., Frauen -Stilrudern : 1. RV . ehem. Schülerinnen
der Rückert -Schule Berlin 71 Punkte , Rangfumme 4; 2. Kasse¬
ler Frau «n-RB . 57/8. Doppelvierer m. St . für Frauen : 1000
Meter : 1. Jrauen -RC . Hannover 1028 3:S9,4; 2. RC . Obotrit
Schwerin 3:31.0; 3. RV . Bochum 3:43,2.

errang Europameister Erhard Weiß -Dresden mit 118,47 Punk¬
ten seinen zlveiten Sieg . Der amerikanische Meister Elbert
Root , aus der Olympiade in Berlin noch Zweiter , wurde
mit 115,20 Punkten Zweiter . Nach seinem Sieg muß man
Weiß , der die seit 15 Jahren bestehende Vorherrschaft der
amerikanischen Springer sprengen konnte , als den besten
Springer der Welt bezeichnen. Sein Hochschncllen vom Brett
die Raumaufteilung und seine elegante exakte Sprungaus-

der Dresdner
. . . sichere Root wie

am Vortage stark nach vorn , lag nach dem dritten Kürsprung
nur noch 2i/r Punkte zurück. Weiß ließ sich aber nicht beirren,
erreichte mit 17,60 Punkten sür einen 2X -Salto mit Anlauf
gehechtet die höchste Wertung und siegte noch sicherer. —
Ohne Zweifel , Root war ein gefährlicher , überaus sicherer
Gegner , der seine Sprünge wie ein Turner seine Reckübung
ausführte . — Der Stand : 33:29 Punkte.

Flanagans dritter Sieg
Wie falsch es war , den jungen talentierten schwedischen

Kraulschwimmer Björn Borg in drei Wettbewerben einzu¬
setzen, zeigte sich im 1500-Meter -Kraulschwimmen . Der Ameri¬
kaner Ralph Flanagan siegte hier in 19:39,5 ganz überlegen
vor Borg , der 20:09,4 benötigte . Flanagan , der mit starkem
Bcinschlag und kräftigen Armzügen ganz gleichmäßig sein
Rennen schwamm , wack nicht einen Augenblick gefährdet . Borg
wirkte müde und erreichte eine für ihn überaus mäßige
Zeit Die Zwischenzeiten waren — zuerst Flanagan —: 200

" - - - : 5 :03,8 - - - -5:11,2: 890 Meter:
13:19 Minuten . —

Meter : 2 :25,4 — 2:26,8; 409 Meter
19:25,6 — 19:36,5; 1999 Meter : 13:95,6
Der Stand : 36:39 P . sür USA.

Großer deutscher Sieg als Ausklang
Der 'letzte Wettbewerb , die, 399-Metcr -Lagenstaffel führte

die Amerikaner Neunzig , Wcrson , Fick gegen die rein deutsche
Staffel Schlauch , Balke und Fischer . Es zeigte sich auch hier
wieder , daß Deutschlands Schwimmer allein gegen USA.
hätten starten können , da alle die Wettbewerbe , wo andere
europäische Meister gegen die Amerikaner eingesetzt wurden,
verlorengingen . Die deutsche Lagenstaffel errang m 3:21L
einen prächtigen Sieg . Besonders erfreulich war die Schnel¬
ligkeit von Fischer, der als Schlußmann die 199 Meter in
59,9 kraulte und starken Beifall erhielt . USA . benötigte 3:38
Minuten . Ergebnis : 399-Meter -Lagenstafsel : 1. Mannschaft
Europa mit Schlauch 1:19, Balke 1:12,2, Fischer 59,0 gleich

.3 :21,2; 2. USA . mit Neunzig , Werson und Fick in 3:38 Mi¬
nuten . Gesamtergebnis : USA . — Europa 38:36 Punkte.

Bremer Kanu -Wanderer
Sieger in der Baustaffel -Weisterschaft

Bei verhältnismäßig starker Beteiligung bremischer und
auswärtiger Vereine wurt >e gestern aus der Osterderchstrene
zwischen dem Bootshaus des SV . „Bremen " in Hohe der
Mozartstraße und dem Freesenbulten die diesjährige ,.5. G a u-
Staffelmeisterschast"  des Fachamts Kanusport ab¬
getragen , die trotz der wenig günstigen Witterungsverhalt¬
nisse einen ausgezeichneten Sport brachte . In der Klape 2
waren sieben Mannhaften am Start : Paddelclub Hannover,
Bremer Kanu -Wanderer , Hannoverfcher Kanuclub , Deutscher
Sportverein Hannover 78, Wassersportverein Warturm Bre¬
men , Bremer Kanu -Club und der Kanu -Club Limmer -Han-
nover . Trotz verschiedener durch den gewitterartigen Sturm
und hohen Wellengang der Weser ersolgter Kenterungen
wurde ein EsgeAsichneter Sport geboten , der bestimmt eme
größere Zuschauergemeinde verdient hätte . Den ehrenvollen
Gaumeistcrtitel konnten die Bremer Kanu - Wanderer
in der Besetzung Eickemeyer — Bremcr/Lückens  —
llnteroffzr . Klausmann — Klausmann  II/Lotz-
ker — Großehelleforth — Kukorert/Arnold
erringen , die die rund fünf Kilometer lange Strecke in
2:24:95,6 Stunden bewältigten . Damit haben sich die Bremer
Kanu -Wanderer die Teilnahme an den am 4. September
äuf dem Masch-Sce in Hannover stattfindenden Deutschen
Staffel - Meisterschaften  gesichert . Dieser Sieg ver¬
dient um so mehr Anerkennung , als der erste Bremer Fahrer
kenterte und eine Zeiteinbuße in Kauf nehmen mußte . Die
schnellste Runde dagegen paddelte die Mannschaft des Waßer-
sportvereins Warturm -Bremen . In der Eosamtweotung be¬
legte der Hannoversche Kanu -Club von 1921 in 2:27:06,8 Stun¬
den vor t^ m Deutschen Sportverein Hannover 78 den zweiten
Platz . Die letztgenannte Mannschaft blieb nur um loemge Se¬
kunden hinter den 78ern zurück . Vierter wurde der Bremer
Kanu -Club vor Wasseosportverein Wartuom , Paddel -Club
Hannover und dem Kanu -Club Limmer -Hannover , der gleich¬
falls vom Pech verfolgt wurde . Ein gekentertes Mannschafts¬
mitglied benötigte nicht weniger als zehn Minuten zur Aus¬
richtung seines Bootes . Auch in der B-Klasse konnten die
Bremer Kanuten einen beachtenswerten Erfolg verzeichnen.
Sieger wurde der „Ochmona"  Wassevsportverein vor dem
Osnabrücker Kanu -Club , Tura -Eröpelingen und Wassersport-
verein Warturm.

Ergebnisse : A - Klasse:  1 . Bremer Kanu -Wanderer
2:24:95,6 Std ., 2. Hannoverfcher Kanu -Club 2:27:96,8 Std .,
3. Deutscher Sportverein Hannover 78 2:27:11,8 Std ., 4.
Bremer Kanu -Club 2:29:96,9 Std ., 5. Wassersportverein War-
turm -Bremcn 2:29:21,2 Std ., 6. Paddel -Club Hannover
2:39:1.1,8 Std .. 7. Kanu -Club Limmer -Hannover 2:43:14,2 Ltd.
— B - Klasse:  1 . Ochmona -Wassevsportv . Bremen 2:41:25,5
Std ., 2. Osnabrücker -Kanu -Club 2:43:38,8 Std ., 3. Tura -Grö-
pclingen 2:44:43,8 Std ., 4. Warturm , zweite Mannschaft
2 :46:47,2 Std?

Sroße Überraschungenim Zußbail
Hannover 96 verlor 2 : 4 — TML . und VSV . von Komet und vlumentkal geschlagen

Unmittelbar vor Beginn der nächsten Punkt - und Serien-
spiele war der gestrige Fußballsonntag im Reich wie auch
im nordwestdeutschen Raum mit zahlreichen Freundschafts¬
treffen ausgefüllt , die tatsächlich auch einige Ueberraschungen
brachten . Der neugebackene Meister Hannover 86 hatte gegen
Eintracht Frankfurt eine Rückspielverpslichtung einzulösen,
die weniig» ruhmvoll verlief . Im Frankfurter Stadion boten
die Mannschaften in der ersten Spielhälste eine zunächst aus¬
geglichene Partie , bis die Einträchtler das Heft in die Hand
nahmen . Mit 4 :2 für die Platzbesitzer lies dieses Freund¬
schaftstreffen aus , in dem die Leinestädter nach ihren großen
Meisterschaftskämpfen ihre erste Niederlage einstecken mußten
Dagegen lieferten die Braunschweiger Einträchtler in Bad
Harzburg gegen Fortuna -Düsseldors «in recht schönes Spiel,
das die Rheinländer zunächst mit 3 :2 .im Vorteil sah. Nach
Wicdcranpfiss zeigten die Braunschwcigcr ein ansprechendes
Kombinationsspiel und zeigten auch wiederholt Proben ihrer
Schußfreudigkeit . Die Begegnung lief 3:3 aus . Die Arminen
empfingen gestern den ASV . Nürnberg , um sich mit einem
0:0-Nnentschicden zufrieden zu geben. Einen sehr hohen Sieg
konnte Algermissen gegen Concordia -Hildesheim landen , die
sich mit 1:7 geschlagen bekennen mußten . Von den weiteren
Gauspielen interessiert der Sieg der Göttinger gegen die Ber¬
liner Polizisten , die mit einer Niederlage von 1:6 die Rück¬
reise in die Reichshauptstadt antreten mußten . SV . Lüneburg
und St . Georg -Hamburg gaben sich mit einem 9:0 zufrieden.

B . s. B . Leipzig — Werder 3:4
Die Sachsen -Reise Werders endete mit einem Mißerfolg.

Nachdem am Sonnabend das erste Spiel gegen den Dresdener
Sportclub mit 2:9 verloren war , blieben am Svu .itag die
Leipziger V. s. B .er mit 4 :3 über Werder siegreich.

ASV . Blumenthal — Bremer Sportfreunde 4:9 (9:9)
Die Blumenthaler Gauligisten standen gestern dem Bre¬

mer Sportverein aus dem Platze am Forsthaus gegenüber.
Nachdem die Mannschaften mit 0:0 in die Pause gegangen
waren , drehten die Blumenthaler erheblich aus , was ein
langsames Absinken der Bremer Blauweißen zur Folge hatte.
Der Bremer Torwart Discher mußte vier von Osinski , Szika,
Barnah und Feller (Elfmeter ) verwandelte Bälle tn sein
Heiligtum lassen. Die Stärke der auch am vergangenen Sonn¬
tag erfolgreichen Platzbefitzer liegt in der Stürmerreihe , die
jede günstige Gelegenheit ausnutzten . Im übrigen litt das
Treffen unter dem regenairfgeweichten , schweren Boden.

Tura — Brevier Sportfreunde 3:4 (9:2).
In Gröpelingen lieferten sich beide Mannschasten einen

schönen, harten Kamps , den die Gäste verdient gewannen.
Verdient deshalb , weil die Leute vom Ostertor das technisch
bessere Spiel lieferten und vor allen Dingen i>m Stellnngs-
spiel ihrem Gegner überlegen waren . Die Gäste waren bis
auf Monz und Frank mit ihrer stärksten Vertretung erschie¬
nen . Stelter hatte man auf Halbrechts genommen, , und hier
zeigte sich, daß dadurch der Sturm an Durchschlagskraft ge¬
wonnen hat . Jedenfalls gehen die Weinroten nach ehren heu¬
tigen Leistungen geurteilt , gutgerüstet in die Punktkämpse.

Die Eröpelinger waren nach ihrem erfolgreichen Spiel ge¬
gen den VfB . Braunschjveig gar nicht wiederzuerkennen . Der
Sturm hing vollkommen in der Luft . Das Zusammenspisl
kam nur ganz selten zustande . Die Hintermannschaft , die sonst
der Turm in der Schlacht ist , zeigte heute bis aus den Schluß¬
mann bedenklich« Schwächen . Den Luranern fehlt die Be¬
ständigkeit.

Norddeutscher Llohd — VfB . Komet 1 :7 (9:2)
Eine sehr überraschende Botschaft kommt aus dem Findorff-

viertel . Die Elf des Norddeutschen Lloyd , die kurz vor Tores¬
schluß der letzten Spielzeit den Titel „Stodtmeifter " erringen
konnte , mußte eine 1:7-Niederlage einstecken, die nicht zu¬
letzt durch eine erhebliche Schwächung bedingt war , indem
zeitweise zwei" Leute der Mannschaft des Platzvereins aus¬
setzten mußten . Auf der anderen Seite zeigten die Neustädter
gute Leistungen , die für die kommenden Monate noch manche
Ueberraschung bringen dürsten.

BTG . Woltmcrshausen — 1:1 (9:9)
Die stark verjüngte Mannschaft des Bezirksklafsenmeistsrs

Woltmcrshausen probierte gestern aus dem Platz an der
Neuenlander Straße gegen die Elf der Bremer Tnrngemeinde
eine neue Mannschaftsaufstellung aus , die nicht immer be¬
friedigen konnte . Die BTG . zeigte sich von einer sehr stand¬
festen Seite und trotzte insbesondere in der ersten Spielhälste
alle Angriffen . Nachdem die Pusdorfer ein Führungstor er¬
zielt hatten , unterlief der Verteidigung «in kleiner Schnitzer,
der alle Siegesmöglichkeiten vernichtete . Die Mannschaften
trennten sich mit 1:1.

FC . Stern — Schwachhauscn 3:1 (2:9)
Wie wir weiter berichten können , konnten die Sterner gegen

den Schwachhauser SV . auf eigenem Platz am Reedeich einen
Sieg von 3:1 buchen.

Lußball im Beich
Masovia Lyck

Eedania Danzig — Jorck Jnsterburg
Ostpreußen:  Hindenburg Allenstein

5:9 (Punktspiel ) : - " - -
2:2 (Punktspiel ).

Pommern:  Stettiner SC . — Reichsbahn Stettin 6 :2.
Brandenburg:  Hertha/BSC . — Poung Fellows Zürich

9:9; Wacker 94 — Wacker Leipzig 3:2; Brandenburger SC . —
Preußen Hindenburg 3:4; DsB . Pankow — Bewag 3:1; Bran¬
denburger SB . 95 — VsB . Peine 2:1p Minerva 93 — VfB.
Peine 1:2:

Schlesien:  Breslau 08 — DsB . Breslau 2 :3; SB . Klet-
tendorf — VsR . Schlesien Breslau 2:9; Breslau 99 — SC.
Vorwärts 1:1; Breslau 02 — Hertha Breslau 1:2.
. Sachsen:  Dresdner SC . — Werder Bremen 2:9: BsB.

Leipzig — Werder Bremen 4:3: SC . Planiy — Admira Wien
1:1: Konkordia Planen — Viktoria Augsburg 2:3: BC.
Sartha — Vienna Wien 9:1; Chemnitzer BC . — Berliner
SV . 92 3:3: Guts Muts Dresden — Berliner SV . 92 4:3:
Sportfreunde Dresden — BC . Hartha 4:2; Tura Leipzig —
Admira Wien 2:5; Fortuna Leipzig — VsL. Osnabrück 1:2.

'Mitte:  SV . 98 Steinach — Fortuna Magdeburg 7:9:
Cricket Viktoria Magdeburg — VsL. 96 Halle 1:9; SV . 89
Mevseburg — SV . 95 Dessau 1:7.

Nordmark:  Hamburger SV . — Vienna Wien 2:1;
Holstein Kiel — Altona 93 5:2; Komet Hamburg — Victoria
Hamburg 3:3; FC . St . Pauli — Borussia Harburg 2:2.

Westfalen:  FC . Schalke 94 — Austria Wien 3:2; Bo¬
russia Dortmund Polizei Chemnitz 9:2: DSC . Hagen — Hain-
born 97 1:3.

Niederrhein:  Rotweiß Essen — VsB . Hilden 2:9;
Duisburg 98 — Westende Hamborn 1:3; Union Krefeld —
Rotweiß Essen 3:1; BV . Stoppenberg — Westsalia Heine 9:1.

Mittelrhein:  Union Köln — VsR . Köln 4:9-, Mül-
heimer SV . — VsR . Ohligs 5:2; Rhenania Köln — Duis¬
burg 48/99, 3:2.

Nord Hessen:  Spielverein Kassel — Reichsbahn Frank¬
furt 1:1; Borussia Fulda — Kurhessen Kassel 2:1; VsB . Herin¬
gen — SC . 93 Kassel 1:2.

Südwest:  Eintracht Frankfurt — Hannover 98, 4:2;
Kickers Offenbach — VfL. Neckarsulm 3:2; VsL. Rödelheim —
Wormatia Worms 3:2.

Baden:  VsR . Mannheim — SV . Wiesbaden 5:1-, SpVg.
Sandhosen — FK . 93 Pirmasens 1:9; VfB . Mühlbur -- —
Wormatia Worms 7:5; Germania Brötzingen — SpVg . Bad
Cannstatt 4:4; VF . Osfenburg — Thüringen Weida 3:1;
Phönix Karlsruhe — TSG . Ludwigshafen 2:1.

Württemberg:  VfB . Stuttgart — München 1869, 1:2;
Stuttgarter SC . — Thüringen Weida 6:2; Stuttgarter SC.
gegen FSV . Frankfurt 3:5; SpVg . Ludwigsburg — Sport¬
freunde Stuttgart 1:1; Stuttgarter Kickers — FC . 95 Schwein-
furt 0:2; SB . Eöppingen — Union Böckingen 3:2.

Bayern:  1 . FC . Nürnberg — Wiener SC . 2:1; SpVg.
Fürth — Rapid Wien 1:1; 1. FC . Nürnberg — Rapid Wien
9 :1; SpVg . Fürth — Wiener SC . 3:3; BC . Augsburg —
Union Augsburg 3:1; Bayern München — Borussia Neun¬
kirchen 5:9.

Schottland -Sußball
Am zweiten Spieltag der neuen schottischen Fußballspielzeit

gab es in der ersten Liga am Sonnabend folgende Ergebnisse:
Aberdeen — Third Lanark 6:1, Albion Rovers — St . John¬
stone 2 :3, Clide — Ahr United 3 :1, Hamilton Academicals
gegen Celtic 9:1, Hearts — Falkirk 6:2, Kilmarnock gegen
Hiberian 9:1,' Queen of the South — Arbroath 2:9, Oueens
Park — St . Mirren 0:0, Raith Rovers Partick — Thistle
2:4, Rangers — Motherwcll 2:2.

Hein wirst Hammmerweltrekord
Amerikaner -Sporttsest it» Osnabrück

Die Gruppe der aineMkgwischen Leichtathleten , die von Ber¬
lin aus noch weiter « Starts in Hannover und Köln erfüllt
hatte , ging am Sonntagnachmittag in Lsnalbrück bei einem
internationalen Sportfest der drei Osnabrücker Gooßvereine
LTB ., VfL. 99 und Schinkel an den Start . Auf den» in
bester Verfassung befindlichen LTV .-Platz gab es vor einer
sehr großen Zufchauermenge spannende und anffchbußreiche
Wettkämpf «. An Höhepunkt der sportlichen Leistungen stellte
der Weltrekord unseres Olympiasiegers Kavl Hein -Hantbucg
im Hammerwerfen mit  58,24 Meter  dar , aber auch
alle anderen Wettbewerb « standen im Zeichen des großen
Könnens , vor allen Dingen der amerikanischen Teilnehmer.
Die 190 Meter hotte sich der Amerikaner Johnson mit einer
trotz der etwas schweren Bahn sehr guten Zeit von 10H Sek .,
über 1590 Meter war Schacmnburg diesmal ohne amerikanische
Gegner , doch lieferte ihm Körting einen recht scharfen Kamsch
den Schaumburg in 4:90,7 mit einer Adhnchl Sekunde Vor-
sprung vor dem Hainiburger gewinnen konnte.

Abschluß des flachener Beittumiers
12 009 Zuschauer wohnten dem Schlußtag des 14. Aachener

Reitturniers bei , der sich bei gutem Wetter noch einmal zu
einem schönen Erfolg in jeder Hinsicht gestattete . Eine außer¬
ordentlich gute Besetzung hatte der Große Preis von Aachen
auszuweisen , sür den in vier Abteilungen 80 Voivevber, dar¬
unter alle in - und ausländischen Springkanonen , antraten.
Der ^Kurs führte über 1990 Meter mit 16 Hindernissen und
24 Sprüngen , die bis zu 1,60 Meter hoch waren . Die Lei¬
stungen der immerhin schon etwas abgekämpften Pferde müssen
als hervorragend bezeichnet werden : elf traten zum Stechen
um den Sieg an und mußten hierbei sogar drei Sprünge von
1,79 Meter nehmen . Nicht ganz erwariet kam hier der bel¬
gische Doppelsiog durch Ephraim mit Oblt . Mondron und
Acrobat mit Oblt . Poswick , die zusammen mit Baccarat (Ritt¬
meister Momm ) noch im Stechen lagen , alle Klippen ohne
Fehler umschifft haften und nach der Zeit in dieser Reihen¬
folge die ersten Plätze einnahmen . Oberst (Oblt . Brinkmann)
harte mit 51 Sek. die beste Zeit des - Stechens , aber ein Flüch¬
tigkeitsfehler trug ihm vier Minuspunkte ein , und so reichte
es nur für den vierten Platz vor Nereide (Kapitän Eutierrez-
Jtalienl . Der Rumäne Houptmann Tudoran war mit Cedina
bös gestürzt , hatte aber dabei nur äußere Verletzungen da¬
vongetragen.

75 7° lire Iv . Hussum
Zur Feier des 75jährigen Bestellen ? führte der TV . Lüssum

gestern ein gut gelungenes Fußballturnier durch , an dem als
Gäste neben dem Jubilar Vegesack, der Reichsbahnsportverein

»Bremen und der B . D. Grohn teilnahmen . Die Reichsbahn
blieb über Vegesack mit 3:1 erfolgreich , während sie über
Lüssum erst nach Verlängerung mit 3:2 siegreich blieb . Bei
den unteren Mannschaften blieb Lüssums II . Mannschaft mit
8:1 hoher Sieger über BV . Grohns II . Mannschaft . Das
Spiel der Lüsiumer gegen die Vlumenthalsr Jugend wurde
beim Stande von 1:9 sür Blumcnthal abgebrochen.

ngban»
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Zum dritten Male caracciola
vier deutsche wagen in Vern in Lront"

Nur kurz ist die Geschichte des Großen Automobilpreises der Schweiz . Zum siinsten Male kämpften am
Sonntag aus der Rundstrccke im Brcmgartenwald die Nennungeheucr , und zum jünsten Male gab es einen
großen deutschen Triumph . Vier deutsche Wagen belegten die ersten Plätze , und den Sieg errang wiederum
Rudolf Caracciola , der damit dreifacher Gewinner des Großen Preises der Schweiz ist, nachdem Erfolge
1935 und 1937 vorausgegangen waren.

Mieder war es ein Nennen im Regen , und mit Caraccivla
triumphierte der deutsche „RegerHpeziali -st", der mit seiner
Fahrkuust aus der besonders durch ein Klsinpfl -asterstück bei
Nässe überaus gefährlichen Straße seinen Wagen sicher mei¬
sterte . Dahinter belegten seine Marlengesährten Seaman und
von Br -cmclMch die nächsten Plätze vor dem besten Auto-
Union mit Hans Stuck am Steuer.

Zweikampf Seaman — Caracciola
Fieberhafte Spannung herrschte unter den Tausenden von

Zuschauern , als die 19 Wagen an den Startplatz geschoben
wurden : noch größer war die Unruhe wegen des säst unauf¬
hörlichen Regens , und jeder hatte innerlich nur den einen
Wunsch , daß auf der glatten Strecke alles » gutgohen mögtz,
nachdem es am Tage zuvor leider einen Todessturz bei den
Sportwagcnrennen gegeben hatte . In der vorderen Reihe
standen die drei Mercedes von Seaman , Lang und Caracciola,
dahinter der Auto -Union von Stuck und daneben von Brau-
chitsch, gefolgt von Müller , Nuvolari und Wimille . Nach
kurzen Anweisungen des Nennleiters wurden die Motoren
angeworfen . An der Spitze des Feldes brausten Seaman und
Stuck vor Caracciola , Müller , Kantz und Brauchitsch davon.
Schon nach wenigen Runden hatte sich das Feld weit aps-
einandcrgezogen , und Seaman hatte schon beim vierten Passie¬
ren der Tribünen nahezu die Letzten wieder erreicht . C-aracoi -oia
hatte sich an die zweite Stelle geschoben vor Stuck , Müller
und Kantz. Die Spitzenfahrer versuchten sich gegenseitig zu
überholen , aber die nasse Straße erlaubte es vorerst noch
nicht , alles zu riskieren . Erst als es langsam aufhörte zu
regnen , erschien Caracciola in der II . Runde vor Seaman,
hinter dem der Draufgänger Müller auf Auto -Union auf.
der Lauer log . Noch einmal mutzte Caracciola die Spitze an
Seaman abtreten , als er in der 34. Runde zum Danken an
der Box vorsuhr . Aber nicht lange währte dieser Zustand.
Caracciola ging wieder in Front und behauptete seinen Platz
bis zum Schluß . Seaman , der hier auf dieser Strecke geradezu
zu Hause ist, denn er gewann schon drei Rennen im Brom¬
gartenwald , blieb dem Europameister stets dicht aus den Fer¬
sen und zeigte auch hier wieder , daß in ihm wirklich ein Kön¬
ner am Volant sitzt. Sä Sekunden betrug der Abstand im Ziel.

Hochbetrieb an den Boxen
Keiner der übrigen Teilnehmer vermochte mit den beiden

verwegenen Spitzenreitern einigermaßen Schritt zu halten,
rmd schon waren sie alle ein und mehrere Male überrundet.
Es lag aber nicht an den Fahrern : das Wetter war teilweise
schuld, und an den Boxep herrschte während des ganzen Ren¬
nens Hochbetrieb . Immer wieder mutzten kleine Schäden be¬
hoben und die Kerzen gewechselt werden . Die zahlreichen

Aufenthalt « sorgten beinahe in jeder Runde für eine Verschie¬
bung dtzs Bildes . Nuvolari und Stuck büßten ihre vorderen
Plätze ein , ebenso Lang , der später wegen einer Augenver¬
letzung seinen Wagen an Walter Bäumer abgab . Der groß
gefahrene Müller war stets mit im Vordertreffen , ein Tank-
aufenthalt und Kerzenwechsel kosteten ihm jedoch Zeit , und
Brauchitsch war inzwischen auf den dritten Platz vorgerückt.
Da packte den Bielefelder noch einmal der Ehrgeiz . Mit be-
wundernswertem Mut jagte er hinter Brauchitsch einher , nach¬
dem ihn inzwischen Caracciola schon überrundet hatte . Dritter
wollte der junge Auto -Union -Fahrer noch werden , da hatte
er drei Runden vor Schluß doch zuviel gewagt . Müller flog
aus der Bahn , der Wagen wurde demoliert . Aber es war gut¬
gegangen , wie durch ein Wunder blieb er , abgesehen von eini¬
gen Prellungen , uirverletzt . Inzwischen hatte aber auch Hans
Stuck , der sich wieder großartig eingefahren hat , «ine erfolg¬
reiche Jagd aüf Farina (Alfa Romeo ) begonnen und war an
dem Schweizer vorbeigegangen , so daß er durch Müllers Pech
noch Vierter wurde , allerdings zwei Runden zurück. Die

-schnellste Runde hatte Seaman mit 2 :54 (158,62 Stdkm .) ge¬
fahren , eine Zeit , die bei der Beschaffenheit der Strecke mähr
als beachtlich ist , wenn sie natürlich auch nicht an den Re¬
kord unseres unvergeßlichen Bernd Rofemehers herankommt.

Hugh Sieger " in der 1' /--Lltcr -Klassc
In zwei Vorlaufen hatten sich schon die italienischen Ma-

serati mit den englischen Era -Wagen gemessen, die auch
diesmal wieder als Favoritey galten , aber die Engländer
hatten Pech. Mays mußte wegen Motorschadens ausscheiden,
und so gewann der Schweizer Hug mit einem Stundenmittcl
von 131 Kilometer auf Maserati vor seinem Markengefährten
Bianco , und erst dann folgten die Era mit Lord Howe und
Wakesield . Putsch hatte aus Maserati den ersten Vorlaus
gewonnen , mußte aber in der Entscheidung vorzeitig aus¬
geben , während Berg seinen Vorlaus nicht beendete.

Ergebnisse : Großer Preis der Schweiz (364 Kilo-
meter ) Formelwagen : 1. Rudolf Caracciola (Mercedes -Benz)
2 :32:07,8 -- 143,646 Stdkm .; 2. Sea -mann (Mercedes -Benz)
2:32:33; 1 Runde zurück ; 3. Brauchitsch (Mercedes -Benz)
2:32:11: 2 Runden zurück ; 4. Stuck (Auto --Nnion ) 2:34:12,5;
5. Farina (Alfa Romeo 2 :34 :34,8 ; 3 Runden zurück ; 6. Ta-
ruffi (Alfa Romeo ) 2:32:59,8; 7. Dimille (Alfa Romeo)
2:34:16,3; 8 Grehfutz (Delahahe ) 2 :34:16,9; 4 R-nwden zurück;
9. Nuvolari (Auto -Union ) 2:34:50,-9; 5 Runden zurück ; 10.
Lang und Bäumer (Mervedes -Bemz) 2:32:31,6; 7 Runden
zurück ; 11. Nvph (Delahahe ) ; 9 Runden zurück ; 12. Romano
(Alfa Romeo ) .

TUedersachsen- ganz groß
Mit flusncchme des Zrauen-Zaustballmeistersalle Meister bei den Deutschen Meisterschaften in Hamburg

(Drsstthsriestt : un8srss uaest Ltslskslct sntssnätsn
kl .-hf.-8onäsrhsriolitsrstuttsrs)

Gestern ivuvden in Bielefeld auf dem Sportplatz Bollbrinker
die Gaugruppenmeisterschaften in den Sommerfpielen Faust¬
ball , Korvball und Schlagball ausgetratzen , an denen die
Gau -meister von Niedersachfen , Westfalen und Niederrhein
teidrahmen . Für die Niederfachsen nahmen die Gaugruppen -.
Meisterschaften einen überaus erfreulichen Verlauf , setzten
sich doch insgesamt fünf Mannschaften in der Entscheidung
durch und wurden Gaagruppensieger mit der Berechtigung
am 10. und 11. September in Hainburg an den Endkämpsen
um die Deutschen Sommerspielmeisterschästsn teilzunehmen.
Nachdem auch der Tv . Arbergen im Schlagball das Ent¬
scheidungsspiel in Arbergen gewonnen hat , sind also insge¬
samt Wieder 5 Miedersachfenmannschaften bei den diesjährigen
Endspielen beteiligt . Zum größten Teil brachten die Spiele
in Bielefeld sür unsere Niederfachsen eine Reihe von schweren
Kämpfen , so daß zum Schluß die Endergebnisse recht knapp
ausfielen.

Wieder MTV . Braunschweig ausgerufen
In der Faustballklasse Männer 1 setzte sich der letztjährige

deutsche Faustballmeister MTV . Braunschweig weitaus sicherer
durch , als es beispielsweise aus dem Ergebnis im Endspiel
zu schließen ist. Die Braunschweiger trafen im ersten Spiel
aus die Bielefelder Tgmd ., gegen die sie mit 56:16 (29:11)
überlegen gewannen . Das Ergebnis unterstreicht bereits die
Tatsache , daß die Niedersachfen ihrem Gegner um mehr als
ein« Klasse überlegen war 'cn . Das zweite Spiel führte dann
den Tb . Merscheid und die Bielefelder Tgmd . zusammen ; der
stärkste Rivale der Braunschweiger , die Merscheidcr , gewannen
diesen Kamps 42:28 (19:l1 ). In dem Entscheidungsspiel am
Nachmittag zeigten die Braunschweiger zeitweise hervorragende
Leistungen und vor allem Borchers war es , der den Braun¬
schweigern letzten Endes auch den Sieg sicherstellte. Mit
33:29 (19:13) gewann der Deutsche Meister diesen schweren
Kamps und wurde damit Endsieger.

ATS . Brcmerhavcn wieder in der Männerklasse 2
In der Männerklasse 2 setzte sich der ATS . Bremerhcwen sür

die Endkämpse durch . Gütersloh wurde 37:21 (16:10) geschlagen
und das Entscheidungsspiel gewannen die Bremerhavener mit
26:24 (13:16) Punkten knapp gegen die Tvg . Krefeld , nachdem
die Kreselder bei der Halbzeit sogar noch mit drei Bällen
Vorsprung führten . Gütersloh verlor auch den zweiten Kamps
gegen Krefeld mit 35:23 Punkten , so daß der ATS . Bremer-
haben wieder Eaugrnppxnsieger wurde.

Tkl . Hannover — eine Klasse für sich
Die Mannschaft des Turnklubs Hannover , in der Männer¬

klasse 3, hatte Wohl den leichtesten Stand aller Mannschaften
aus dem Niedersachfengau . Klar überlegen und hoch wurden
die Gegner der Hannoveraner geschlagen . Der Essener Tbd.
verlor 44:20, der Polizei -SV . Necklinghausen sogar mit 46:19
Punkten . Damit wurden die Hannoveraner wieder ganz über¬
legene Gaugruppcnsicger . Das Spiel zwischen dem Essener
Tbd . und dem Polizei -SV . Necklinghausen endete mit 36:37,
Punkten sür die Essener.

Hemclingen knapp geschlagen
Leider war es der Tvg . Hsmelingen , die zum ersten Male

in die Spiele um die Gaugruppenmeifterschast eingrifs , nicht
vergönnt , den schönen Erfolg bei der G-aumeisterschast auch
in Bielefeld zu wiederholen . Die Hemelinger Mädel spielten
zuerst gegen die Bielefelder Tgmd ., bei der Halbzeit stand ' das
Spiel 18:18. Dann führten die Bielefelder mit einigen Punk¬
ten Vorsprung . Doch holten die Hemel-iuger Mädel bald wie¬
der auf , und im Cndkampf blieben sie dann mit 2 Punkten
recht glücklicher Sieger mit 34:32. Das zlvsite Spiel führte
den Tbd . Wuppertal und die Bielefelder Tgmd . zusammen.
50:20 endet « dieser Kampf für die Wuppertoler Frauen , und
damit waren die Chancen für die Hemelinger recht stark zu¬
rückgegangen . Im Entscheidungsspiel zeigten sich aber die , Bre¬
mer Mädel von der besten Seite . - Sie lagen zwar bei d-er
Pause 6:15 zurück, holten dann einige Punkte aeif. Doch wur¬
den in der allgemein zu verstehenden Aufregung wieder Feh¬
ler im Rückschlag begangen , die letzten Endes dann zu einen:
knappen Sieg von 20:27 Punkten für die Wuppertaler Frauen
führten . Die Hemclinger Mädel haben sich ausgezeichnet ge¬
schlagen, es mangelt ihnen lediglich noch an Erfahrung und
an der notwendigen Härt « sür die schweren Kämpfe.

TuS . 76 Oldenburg Korbball -Gaugruppcnsicgcr
Als Favorit in den Endspielen um die Korbball -Gau-

gruppcn -Ateistcrschastcn galt der Duisburger Tv . Den Olden-
burger Mädeln , die immerhin über einige Erfahrung ver¬
fügen , und auch in Brcslau mit ihren Leistungen recht
gut zu gefallen wußten , hatte man in Duisburg so gut wie
keine Siegeschance gegeben . Nach dem ersten Spiel aller¬
dings , das die Oldenburgcr gegen Iahn Minden zeigten,
rechnete man doch mehr mit dieser Mannschaft . Minden
wurde überzeugend 9:2 (7:0) geschlagen. Der Duisburger Tv.
besiegte die gleiche Mannschaft ebenfalls im Vorspiel mit
8:2 (5:1) Treffern.

Im Entscheidungsspiel standen sich also der Duisburger
Tv . und TuS . Oldenburg gegenüber . Hier zeigten die Ol-
denburger Mädel eine hervorragende Mannschaftsleistnng und
begeisterten durch ihr ausgezeichnetes Spiel die zahlreichen
Zuschauer , so daß die Sympathie mehr und mehr zu den
Niederfachsen überschwcnktc . 4:0 stand das 'Spiel bereits bei
der Pause , dann erhöhte Oldenburg aus 5:0. Es sah dann
etwas kritisch aus , als Duisburg auf 5:3 herankam , aber im
Endspurt war Niedersachfen wieder besser, erhöhte aus 7L
und gewann dann den Kamps mit 7:4 Treffern.

Nach Abschluß der Spiele wurde sämtlichen siegreichen
Mannschaften , die den Titel Eaugruppensieger erkämpften,
die Chrenplakette der Stadt Bielefeld überreicht und außer¬

dem trugen sich die Spieler und Spielerinnen der Gaugrup-
pensicger - in das Goldene Buch der Stadt Bielefeld ein.

Die ausgezeichneten Leistungen , die Niedcrsachsens Mann¬
schaften zum größten Teil in Bielefeld gezeigt haben , berech¬
tigen zu der Hoffnung , daß unser Gau auch in Hamburg
bei den Deutschen Sommerspielmeisterschasten «in recht wich¬
tiges Wort mitsprechen wird . .

Handballspiele begannen
Tura — Iahn Delmenhorst 18:4 (8:3)

Im ersten Freundschaftsspiel nach der Sommerpause pro¬
bierte unsere Bremer Gauklassenmannschaft eine Neuaufstel-
lung aus , die allerdings trotz des hohen und klaren Sieges
nicht restlos überzeugen konnte . Die Gröpelinger begannen
mit Eiehoff auf Rechtsaußen , Coorßen aus Halbrechts , Sieg¬
mann I aus Linksaußen , Siegmann II , der neu in der
Mannschaft ist , als Außenläufer sür Kinghorst und Hellwich
ebenfalls als Außenläufer . Später stellte man Giehofs und
Siegmann I wieder aus ihre gewohnten Platze , während
Hellmich II Rechtsaußen spielte.

Oslebshausen gegen Hastedter MTV . 12:11 (4 :8)
In Oslebshausen kam ein flottes Spiel zum Austrag . Die

flinken Oslebshauser gewannen verdient , da sie das Spiel
besser durchstanden , während die Hastedter in den letzten
15 Minuten nachließen . Hätten die Oslebshauser im Tor
nicht einen Versager gehabt , dann wäre die lleberlegenheit
zahlenmäßig höher zum Ausdruck gekommen.

Tvg. Hemclingen— Osterholzer Tv. 8:2 abgebrochen
Kurz nach Halbzeit wurde das Spiel wegen eines Ge¬

witterschauers abgebrochen . Beide Mannschaften spielten mit
Ersatz . Osterhvlz ging überraschend mit 2:0 in Führung.
Hemelingen wurde dann allmählich überlegen und schoß bis
Halbzeit durch gute Zusammenarbeit fünf Tore . Der ein¬
setzende Regen zwang dazu , das flotte und ausgeglichene
Spiel abzubrechen.

flrbergen überlegenerSieger
Tv . Gut Heil Arbergen — Lischst. Blankenburg 81:24

Zur Ermiitlnpg der Endffpielgsgner um die Deutsche
Meisterschaft im Schlagball fanden Sonntag Spiele in den
Gaugrpppen statt . In Avbeogen stellte sich die Mannschaft
des Gaues Mitte , Tschft . Blankenburg , dein Meister des
Gaues Niederfachsen . Letzterer gestaltete das Tressen zu einem
übevleMnen Siege , da die Gäste in keiner Welse Anspruch aus
eine Meistermannschaft unseres Begriffes machen konnten.
Betont sei, daß die Harzer das Schlagballspiel erst in diesem
Sommer wiederaufgenommen hatten.

Tv . Oberneuland — Tschft . Blankenburg 36:25
Im Anschluß an das Ausscheidungsspiel lieferten die Man¬

nen aus Blankenburg in einem Freundschaftstreffen von
48 Min . Dauer den Turnern aus Oberneuland eine bessere
Partie . Dennoch waren sie den jungen und frischen- Spielern
Oberneulands nicht gewachsen.

flbstiegsspiele der Zaustball-Sauklasse
Delmenhorst gegen TUS . Oldenburg 38:29 (18:15). ,Delmen¬

horst trat in einer neuen Aufstellung an und zeigte ein
schönes Spiel , das die Linoleumstädter stets klar im Vorteil
sah . Durch gutes Zusa -mmen -spiel und feine Rückschläge hielten
sie die Old-cuburgcr schon bis zur Paus « mit 3 Punkten Vor-
spvung im Schach und verbesserten den Vorteil mit Wind
eindeutig auf 9 Punkte.

Lilienthal gegen Habcnhausen 19:18 (9:11). Der von beiden
Seiten fast fehlerlos durchgeführte , erbitterte Kamps sah
Habenchansen , neben ständig sich wiederholendem Punktaus¬
gleich, bis kurz vor Schluß größtenteils knapp in Führung
und doch schassten es die Lilienthaler , die mit dem Schluß¬
pfiff glücklich zum Siegball kamen . Das Spiel verlief überaus
schön und spannend und hätte einen unentschiedenen Aus¬
gang nehmen müssen , da beide Mannschaften sich in nichts
nachstanden.

Delmenhorst — Lilienthal 29:29 (16:19) abgebrochen . Del-
mcnhorst legte gegen Wind spielend mächtig los und lag
bei Einsetzen einer Ecwittcrböc bereits 12:4 in Front , als die
Lilienthaler , durch den Sturmwind unterstützt , ihrerseits den
vollkommen gegen den Wind machtlosen Delmenhorstern die
Führung abnahmen . Nach der Pause machten die Dclincn-
horstcr , nunmehr mit Wind , alles wieder gut , doch verhin¬
derte ein starkes Regenschauer die Beendigung des Spieles
und des Spieltages , da der Platz nunmehr unbcspielbar war.

(12.
Stadtmeisterschaft im ZaustbaU

Die ersten Spiele der Stadtmeistcrschast im Fanstball stan¬
den nicht gerade unter einem günstigen Stern . Zwar ist die
Anzahl der teilnehmenden Vereins , durch die Nachmcldungen
von BTV . und Hastedter MTV ., aus acht Teilnehmer
gestiegen , trotzdem traten in Oslebshausen nur drei Mann¬
schaften an , Woltmershansen sagte vorher ordnungsgemäß
ab , Schwachhansen hielt es jedoch nicht für nötig sich zu ent¬
schuldigen und ließ die angesetzten Spielpartncr ohne »Nach¬
richt einfach in Stich . Die Spiele sahen die Meistermann¬
schaft des ABTV ., die mit Ersatz sür Heinemeycr und nur
mit vier Spielern antrat , unangefochten in Front , während
die mit Ersatz sür v. dcDoorde  spielenden Licht - Lust-
badlcr  nach spannendem Kampf knapp über den mit gro¬
ßem Eifer spielenden Platzverein siegten . Die Ergebnisse:
ABTV . — Oslebshausen 47:22 (24:10) : ABTV . — Lichtlnstbad
43:25 (27:12) ; Lichtluftbad — Oslebshausen 36:33 (16:20).

M

Aleresäes -Levn im Rpinpk um äsn „ Kroüeu kisis üvp
uuä Tunsten.

Ledivtzis " !u Sera ( 21 . ^ uZust ) . Doim korkenn «^
2 siokuuuZ :. Multsx (aotEs

Preis von Bern (152,880 Kilometer ) bis 1500 ccm:
1. Hug -Schweiz (Maserati ) 1:10:00,5 131 Stdkm .; 2. Bianco
(Mcfferati ) 1:11:40; 3. Lock) Howe (Era ) 1:11:41; 4. Wake-
field (Erg ) 1:12:00; 5. de Desto (Maserati ) 1:13:00.

löblicher Unfall in Vern
Einen bedauerlichen llngiücksfall gab es am Sonnabend

beim Automobilrennen um den Preis von Baumgarten auf
der Rundstrecke in Bern . Der Züricher Sportwagenfahrer
Hans Gübelin , der aus einem 2-Liter -BMW . bereits als
Sieger durchs Ziel gefahren war , wurde beim Anhalten von
einem anderen Teilnehmer gerammt und verunglückte tödlich,
als sich sein Wagen durch den heftigen Anprall mehrere Male
überschlagen hatte und er selbst herausgeschleudert worden
war.

Kreisspieltag in Hemelingen
Unter Leitung von Kreisfachwart Randermann  suhlte

gestern der Kreis Bremen seine Meisterschaften der unteren
Klassen für die Sommerfpiole durch.

Im Faustball der Männer 1 in der 2. Kräiskl -affe gab es"
wähl die leistungSmäßi -g besten Spiele . In Staffel 1 mußte
die mit Ersatz spielende Mannschaft der Polizei Bre¬
men  im ersten Spiel durch den Vegesacker  Tv . eine
S4:27(15:14)-Niederlage hinnehmen . Gegen Grasberg-
Eickedorf  gelang den Bremern ein 30:24(21:5)-Erfolg . —
Vegesack  hatte dann große Mühe , die GraSberger mit 21:19
(10:7) zu schlagen . — In Staffel 2 setzte sich der MTV.
Sulingen  durch . Gegen den Tv . Syke siegte die Mann¬
schaft mit 27:24 (14:13) nach gleichwertigem Spiel . Wittorf
wurde dann mit 39:30 (24:13) geschlagen . Der Tv . Shke
konnte ebenfalls Wittorf mit 50 :38 (23:19) das Nachsehen
geben . Im Endspiel setzten sich dann die an der Leine klar
-besseren Vegesacker über den MTV . Sulingen mit 32:15 (13:8)
hinweg . Kreis meist er : Vegesacker  Tv.

In der 3. Kreisklasse war die 2. Mannschaft des MTV.
Bremen die überlegene Mannschaft . Ober -neuland blieb 58:30
(25:16), Tv . Nenenkirchen . 52:41 (27 :15) und Tv . Boden 52:31
(26:15) geschlagen, Baden schling Neuenkirchen 38:37 (24 :16)
und Oberneuland 48:42 (2225 ). — In Staffel 2 konnte der
MTV . Visselhövede,  der durch gute Ballannahme und
schön« Rückschläge auffiel , den Endsieg erringen.

Im Faustball der Frauen gab es noch keine Entscheidung,
da Hemelingen als Unterkrersmeister des Unterkreises Ver¬
ben wegen der Eaugruppenspiele nicht zur Verfügung stand.
Der gestrige Sieger , ABTV.  Bremen , muß dieses Spiel noch
austragen . ABTV.  konnte gegen Bassum mit 61:42 (33:18)
einen glatten Sieg erringen . Gegen Blume nthal  gelang
mit 43:42 (20 :18) ein glücklicher Erfolg . — Blumenthal schlug
Bassum mit 55:46 (34:23).

Im Korbball der Frauen fiel ebenfalls noch keine Entschei¬
dung . Der Waller TSV . 2., der Bremer Vertreter , war wohl
spieltechnisch seinen Mittbewerbern überlegen , hatte aber das
Pech, mit sechs Spielerinnen anzutreten und seine Spiele
durchzuführen . Gegen den Tv . Gut -Heil Arbergen , der sehr
eifrig bei der Sache war und hiermit vieles ausglich , führte
Walle bei Halbzeit 3 :1, konnte aber nur einen knappen 4:3-
Sieg erringen . — Blumenthal kam gegen Arbergen ebenfalls
nur zu einem knappen 3:2- (2:0)-Erfolg . — Das letzte Spiel
führte den Waller TSV . mit Blumenthal zusammen . Walle
tonnte die guten Gelegenheiten in der ersten Spielhälste nicht
ausnutzen und nur 2:8 führen . Nach Seitenwechsel machte
sich das Fehlen der siebten Spielerin bemerkbar . Die Waller
Mädel fielen etwas ab und mußten den 2:2-Ausgleich kurz
vor Schluß zulassen . Somit wird hier noch ein Entscheidungs¬
spiel erforderlich . —---

Spieltag in Huchting
Der diesjährige Spieltag des Tv . Huchting fand durch den

Gewitterregen großen Abbruch . So konnten die Leistungen
nicht immer die besten sein.

Im Faustball der Männer konnte sich in Klasse 1 die
Polizei -Mannschast (Männer II ) als beste „Füns " erweisen.
Die Leistungen waren manchmal ganz wunderbar . Starke
Mannschaften der 1. Kreisklasse wie BTV ., Woltmershansen
und Huchting mußten sich geschlagen geben . Die Ergebnisse:
Polizei — Huchting 47:28 (20:21) ; Polizei — Woltmershansen
47:28 (21:18) ; Polizei — BTV . 43:28 (19:17) ; BTV . — Wolt-
mershausen 30:29 (16:12) ; BTV . — Huchting 37:28 (14:15) ;
Woltmershansen — Huchting 40:27 (22:16). — Auch in der
-Klasse II gab es schöne Spiel « zu beobachten , doch litten ge¬
rade diese Spiele unter schlechten Platzverhältnissen , so daß
es bei diesen Spielen die komischsten Situationen gab . Die
Ergebnisse : Woltmershansen 2 — Huchting 2 50 :41 (29 :19>;
Friesen 1 — BTG komb. 37:32 (16:11) ; BTV . 2 — Huchtin « 2
53:48 (27:26) ; Woltmershansen 2 — BTG . 60:41 (30:191-
Friesen 1 — Huchting 2 46 :35 (22:21) ; BTV . 2 — Woltmcrs-
hausen 2 49 :42, (22 :21) ; Friesen 1 — ADV . 2 37:34 (19:17).

leterow im Negen
Auf dem Teterower Bergring , der idealen ErasbehnH-?

strecke in Mecklenburg , herrschte am -Sonntag wieder « p
roges Leben . Fahrer aus sieben Nationen beteiligten "
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Mderden einzelnen Rennen , aber wiederum setzte» sich

wirklichen Speztalisten mit Erfolg durch . Noch schwererv:yD"»>Ms
es den Fahrern gemacht , als gegen SMiß Regen die»«>» A.7^. >

' ^ . . . stürze , aber ist -glitschig machte ; es gab Stürze über ^ Stürze , aber ,
verliefen die Rennen ohne ernsten Unfall . Unter dieieî MMrdanr
ständen wurden die Rekorde nicht erreicht . Tagesdej»:,
Eunzenhauser mit einem Stundeninrttel von 89,4 KiK"
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Deutsche INotorradfiege in Ulster
Zwei große deutsche Erfolge gab es am Sonnaiitz

Großen Motorradpreis Von Ulster auf der bei BeW
legsnen Cladh -Rundstrecke . Die beiden deutschen Marke»
Union -DKW und BMW , die sich an diesem Lauf zui
Meisterschaft beteiligen mußten , um nicht ihr Anrecht
Titel zu verlieren , setzten in diesem Rennen englischeftz
ein . In der 250er Klaffe sührte E . Thomas die sieggHG
DKW erfolgreich ins Ziel und in dem 396 Kilometer !«
Wettbewerb der Halblitermaschinen siegte der » schon>>8
holt auf BMW gestartete Jock West auf unserer sÜM-t,
500er , der BMW mit Kompressor . Das Rennen der«
holte sich E . A. Mellors auf Velocette , der damit «v
überlegener Spitzenreiter sür die Gesamtwertung der <>»,:,
Meisterschaft bleibt . Jock West M auch durch den Ein
von sechs Punkten hinter Daniell , Meier und Früh ii
noch Vierter geblieben.
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Unerhörte Anforderungen werden bei der 4599 Kil-ch
langen Ohnehaltfahrt Lüttich —Rom —Lüttich an Fahrn
Wagen gestellt . Es hat zahlreiche Ausfälle gegeben ur!
es in die Dolomiten ging , waren noch ganze sechs str«
frei , ein Wanderer mit Kramer -Münzert , ein HanoW
v. Hanstein -Bund und ein Stehe mit den Wienern A?
Juszrzinski . Zu den Ausgeschiedenen gehören u. a. die »
Adler von P . v. Guilleaume und Frau Bahr sowie d«i
Lizenz gebaute belgische Adler -Jmperia mit Gras Ich
Sauerwein.
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Scharn deutscher Lliegermeister Wirthe!
tzmie, wa-

Die deutschen Amateurmeisterschasten der Baihmahrer«
den am Sonntag in Kö>l-n abgeschlossen. 7000 Zuschauer«
den Zeugen , schöner Rennen , und der Ausgang der M»
schuft befriedigte nach einigen unerfreulichen ZwischenW
doch noch. Der Kölner Jean Scharn eroberte das MeistcM'.
und das nach einem schweren Sturz , bei dem er schwer»-
genommen worden -war . Er war hinter dem Ziel mit Pmr:
zusammengeraten und trat dann zum Endlcms mit e«
Bluterguß im Kme und einer Schulterprcllung doch nch»!-
Beide Male schlug er dabei seinen mehr als nervösentick
mann Horn , der nur durch die Distangierung seiner Eezie
im Hvffn -ungs - und Zwischenlauf noch im WettbewerbM
Den Endkamps um den dritten Platz gewann K, WM:
Ludwi 'gshafon gegen den gleichfalls verletzten Puren », b
Titelverteidiger Hasselberg war bei der Entscheidung nurK
schauer , da er jm Vorlaus distanziert worden war,

Henr̂ totton unerreicht
Die besten Amateur - und Berufsspieler Europas bckih

ten sich am Wochenende in Frankfurt an der offenen
Meisterschaft von Deutschland . Der Titelverteidiger
Cotion -England spielte erwartungsgemäß eine überlkfis
Rolle , in der zweiten Runde über 18 Löcher schlug er p
nur 68  Schlägen sogar den bisherigen Platzrekord vo»,-
Mit insgesamt 139 Schlägen lag Cotton nach den beidene» -
Runden klar in Front vor B . Jersombeck -Wiesbaden, >>>
Donck-Bslgien und Lees -England (je 152) SAG dp
An siebenter Stelle folgte unser nationaler ME
L. v. Beckerath -Kreseld mit 156 Schlägen als bester Am°»

Mit der offenen Meisterschaft wurden die Jnternatiei^ s kiMen ^
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T-rteMmpse der deutschen Golfer am Sonntag m sstffE ^mitsamt
. . « taun

- . ^ Petz:
gen . Den dritten Matz besetzte der Belgier van Tonck I öegani

am Main bei Negenivetter zu Ende geführt . Mit inW^
285 Schlägen gewann MchevU».,, >.. un. „ der Engländer -Henry Kation wildes Hj. mV
die Meisterschaft bor seinem Landsmann Lecs mit ,

Schlägen vor dem Schweden Dher , dem Teutschen BrwslieNs'onbeck-Ältioslbadeir 73091 .und V-'cker-iri-alikmrt 0. .
noch

Jevsonbeck -Wiesbaden (309) ,nnd Becker-Frankfurt a. M̂ WANN«»
311 Schlägen . Dahinter folgten Laidlow -L-ondon (312), ck» »IHrU
Köln (313), MaoL -vughlin -Jr -land (314), der sich,̂ "' '!>a - Altenh:
dem n-ationalen Deutschen Meister L. von Bcckerath (Nw E«
bester Amateur erwies.

flusländer gewannen das Hauptrennen

? °s ist
ü' Marzi

Eröffnungstag der Nennwoche in Vaden-Vaden
Der Eroffhungstag der internationalen Rennwoche in >Va-

den -Baden wurde leider durch das unfreundliche Weiter
etwas beeinträchtigt . Ein richtiger Landregen war den Ren¬
nen vorausgegangen und hatte auch das Geläus ziemlich
schwer gemacht . Sportlich war jedoch kaum etwas aus¬
zusetzen. D >« ausländischen Ställe griffen schon hier und da in
die Ereignis,e ein und konnten auch gleich die beiden wichtig¬
sten Rennen gewinnen . Im Fürftcnberg -Rennen der Drei-
jahrlgen über 2100 Meter erwies sich der , Italiener Procle
unter P . Caprioli den Spitzenpferdon unseres Derbh -Jahr-
gangs überlegen . Dp-- . .H.°ugst , der sich in Mailand zweimal
großartig zu dem italienischen Wunderpferd Nearco gehalten^ichwn sofort^ Front und brauchte dann nur in
Mchfhkig gehalten zu werden , um die Angriffe unseres wahr-
scheiiilich besten DrelMrigeii Wunderhorn abzuwehren . Nur

sich einigermaßen zu dem Gast zu
abgeschlagen hinter dem Schlenderhaner kamen

" " d, Adlerfee ein , von denen man eigent¬
lich mehr erwartet hatte . Gleich zwei Ausländer endeten im
Post vn Fliegerrennen in Front . Der Franzose Last
Post , der vor einigen Wochen in seiner Heimat eine sensa-

1000-Metcr -Rekordzeit von unter einer Minute liefschlug den Italiener Mnzio wie er wollte . -»" nnie iie,,

1 F °ran R ° Drahtbericht, ) 1. Nennen:1.̂ iir .au Hanrel v. Rauchs Krceroue (G. Streit ) 2 Götter-
Rennew»  Ferner liefen : Tardanos , Cyrillus.

m lklgenschink und Dr . A. Fischers Pessimist
2- Maislieder . 3. Makramee / 4. Orione

Ferner liefen . Marpo Polo , Poets Fancy , L'Alsacicn II
Jidalgp , Hosoper , Pollux , Uhusetsen . — 3. Rennen : Inter¬

nationales Fliegerrennen . Ehrenpreis und 8999
Meter . 1. G . Pastres Last Post (G. Testandau ), - -L
3, Heimfahrt . Ferner liefen : Kameradschaftler,
Pfoiserkönig , Cleopatra . — 4. Rennen : FürstenbeM -̂

or - -
iritzdenk

Aen m

Kdttsall
§7 dich

Ehrenpreis " und 23 750 Mark , 2100 Meter . 1-
Soldos Procle (P . Caprioli ), 2, Wunderhorn,
Tot . 22, Pl . 12, 13, 17. Einlausswetts 48:19.
5 — 1. Ferner liefen : Adlcrsce , Effner , Majoran . ' ^
nen : Stall Bavarias Toreador (I . Rastenberger ), 7- -
ruf , 3. Altvater . Ferner liefen : Cromwell , Bohem>e>, "
Shbarit . — 6. Rennen : 1. H. C. Bodmers Na-Na h - '
berger ) , 2. Anton der I . Ferner liefen : Sarro , -- >c ^
7. Rennen : 1. R . Dietrichs Luzie (E . Hugu«m"ch
land , 3. , Marmolata . Ferner liefen : Pyramide , n
Fidibus , Lenz , Spirula.

-« 5 Tode
-Mr -ld g,

Skfl-ö

Unsere Voraussagen:
Deaudille (Beginn 14.15 Uhr ). 1. R .: Joli z,,-

awah — Metsu . 2. R .: Epigone — Tutor ^
Sirlan — Courtil — Jsd -s , 4. R.: Le Grand OHM
tilde — Electra . 5. R.: Dtap d'Or - Nymphe T>c-°
Biolet . , ^ sir

Mariendors (Beginn 17 Uhr ) : 1. R.: Belzcbiw ^ z,
Mulus — Ford . 2. R .: Mieze Nelson — M » ^ xMB
Crispa — Chcrrh — Carla Birigen . 4. R.: Vitriw ^ -
Bush - Xiphias . 5. R.: Kapacität - Jrmgard . . §7
Maasbancr . 6. R. : Spötterin — Brand «7
Mailand W . — Putzig — Legal . 8. R, : Ncrv i -
Leberecht — Gassenbub . S. R .: Dillon Dillon - - A
Brabant.

dieser

„^ »ah
Ne - te!

d,̂ °ltei

H-
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flrbeitsdienstmänner in Vremen *
Vorbereitungslager für den Reichsparteitag

Bremen.  22 . August
Wie Zeitung « bereits berichtete , sind

.. . iis einschließlich Mittwoch mehrere Abteilungen des
rrbeitsgaues XVII (Bremen ) in einem Zeltlager
:uf der Pauliner Marsch  vereinigt . Die ersten

> Übteilungen trafen bereits am gestrigen Abend ein
md bezogen in den vor einigen Tagen hier errichteten
Zelten Quartier . Es handelt sich bei diesem Lager um

Vereinigung aller Arbeitsdienstmänner , die aus
'>em hiesigen Arbeitsgau mit nach Nürnberg  als
lufmarschteilnehmer fahren . Schon seit Donnerstag
er letzten Woche wurde an der Errichtung des Lagers

E iearbeltet , das aus 18 großen Mannschafts - und ande¬
rs «n Zelten besteht , die hierbei erstmalig in Benutzung
M ,enommen werden . '

Jedes dieser Zelte ist in zwei Abteilungen
Unterteilt . wobei die Hintere abgetrennte Abteilung als
.Mafraum eingerichtet und mit Stroh aufgefüllt ist,
Mährend die vordere Abteilung als Wohnraum

ient . Neben den Zelten sieht man die Bänke und im
reisn stehende Bänke und Tische , ferner sind ähnliche
Waschanlagen im Freien geschaffen worden , wie sie
uch in den Zeltlagern des Reichsparteitages in Nürn-

flist ) . Doü,, berg vorhanden sind . Zwischen den im offenen Viereck
mang : befindet sich ein größerer M a r s ch-

^platz , in dessen Mitte ein hoher Beleuchtungsmast

im Regen
errichtet wurde.

Rund 1500 Arbeitsdienstmänner werden in den näch¬
sten Tagen hier für ihre Nllrnbergfahrt vorbereitet,

g' der ideale,, s,Mn den zusammengezogenen 13 Abteilungen werden
t« am Sonui»,jedoch nur zwei  Gruppen mit je fünf Abteilungen die
"Nationen k:e Mrnbergfahrt antreten , so daß es bei den Marschiibun-
wiederum schätzen der nächsten Tage darum geht . welche Abteilung
"A dur» . Nocĥ Mkommt und welche ausscheidet.
E. V Rechts und links vom Lagereingang sieht man zwei

mächtige Pforten.  die das 'Zeichen des RAD . tragen,'
nickt e^ ^ .llWrdem sind auch zwei Schilderhäuschen aufgestellt.
idmmM ^on̂ Montagnachmittag begrüßt der ' Ea u -

adsiegei
'llrbeitsführer  die in diesem Lager zusammen¬
gezogenen Männer , die am Mittwoch das Lager wie-

III Mder verlaffen werden . 1500 Arbeitsdienstmänner werden
, Idami am Mittwoch um 16 Uhr von der Pauliner
im-, --q Mliisch aus einen llmmarsch durch Bremen antreten,
b«id- nÄ, .^ V durch folgende Straßen  führt : Hamburger
ck nn braße , Vor dem Steintor , Sielwall , Dobben , Herden-

-Eli torsteinweg , General - Ludendorff - Straße , Obernstraße,
iesem' Rennm Domsheide , Ostertorstraße , Kunsthalle , Mo-
e E. Thomas din Mtstraße , Osterdeich und zurück zur Pauliner Marsch,
in dem M Kil» Eigen 17 .30 Uhr findet bei der Kunsthalle  ein

inen siegte der-i Vorbeimarsch vor dem Arbeitsgauführer statt , "
i West aus »ch«ß
^lollüê7- Betriebsfest bei Martin Vrinkmann

x

EesamtweituizF MB .-FamÄae flog aus . Diesmal war das Ziel Backen-
sst auch durchlwhler im Stenume  r H o l z,̂ Schmetternde Musik „nt 'n

teil , Meier uud erklang am frühen Lonnaibendmvrgen aauf dem Bahn¬
hofsplatz, als sich hier die ArboitAameraden der Martin-
BrtnHmann -AG ., Werk HemEngen , versainmelten und dann

. , zofchlossenauf den Bahnsteig marschierten . Auch tm Zuge gab
iul - liÜIll -tÜÎ e Achimer Blaskapelle ein Morgenkonzert , das vom Bahn-

' Hof Schierbrvk ab bis zum Ziel seine Fortsetzung mit einer
irden bei der Äikotten Marschmusik fand . Gesellige Unterhaltung , Preis-
Rom—LüttichmMeßen und Wettkegeln kürzten die Zeit bis znm Mittag,
cke Ausfälle«^ iner gemeinsamen Wanderung und der Kaffeetafel folgt«
, »s!°st̂ ,nn gemütlicher Tanz . Besondere Freude machte es den Ar-
N noch ganz« WI« rtsiSam«raden , daß die Achimer Blaskapelle , Leitung
r-Münzert, ei, fLZ chütte,  manchen Tanz „ut de ole Kiste " aufspielte . Das
yr mit deiM» 4ar doch mal was anderes , als immer nur die modernsten
enen gehimirirkzMager von heute und morgen . Dieses vom Betriebsobmann
ind Frau ich'» M Hertel  vorbereitete Smnmerfest , welches sich vor allem
c-Jmperia mit̂ Dadurch auszeichnete , daß sich das Programm wirklich zwang¬

los abwickelte und aus dem stellvertretender Betriebsführer
Pg. Becker,  als Gäste KreiHobmann der DAF . Pg.

,, karthel  und OriSoibinann Pg . Brüns  begrüßen
' IllltÜklMW tonnte, war wieder wie seine vielen Vorgänger ein echtes und
' ^ 2 rechtes MB .-Betviebsffamabiemssst, das allen neue Kraft gab zu
schastender Ich«' neuem frohem Schaffen . (7)

8 ^ Blumenschau der Gröpelinger Kleingärtner . In Schusters
„77-rimuli2 Restaurant an der Gröpelinger Heerstraße veranstaltet der
>rn eroberte del- Kleingärtnerverein „Blüh auf"  augenblicklich eine Blu-
'tum bei dem ii 'Nienschau, in der in überwältigender Fülle alles das gezeigt

Küster demM: wird, was währendder Sommermonatein mühsamer Ar-
in rmn EudlM' t'oit im Kleingarten herangezogen worden ist . Der HSesuch

dieserSchau , die von Vereinsleiter Pg . Ianssen  zusammen-
-n mehr als i«« 'bestellt ist, ist allen , die an de: Pracht der Blumen ihre

vierung!v Freude haben , zu empfehlen . Stadtgruppenleiter Pg . Engel-
s^ nacĥ M h a rd  machte gestern einen Rundgang durch die Ausstellung
' Platz gemml »nd sprach seine Anerkennung sür das Geleistete aus.
ills
ei der
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Vremen erlM Straßmstaubsauger
werte aus dem Müll gerettet

Am 21 . August beginnt in Wien der 3. Internatio¬
nale Kongreß für Städtereinigung.  Aus
diesem Anlaß veröffentlicht der „Eemeindetag " von Dir.
Dalhoff -Breslau einen umfassenden Uebevblick über die
Bedeutung und Aufgaben der städtischen Müll¬
abfuhr  und Straßenreinioungsbetriebe . Er weist bei¬
spielsweise darauf hin , daß die Breslauer Müllabfuhr
von rund 300 000 Kubikmeter im Jahre , auf der Grund¬
fläche des alten Rathauses aufgetürmt , eine Müllsäule
von über 170 Meter ergeben würde . 2m ganzen Reich
werden alljährlich in den Städten von 5000 Einwoh¬
nern an 14 Millionen Kubikmeter Hausmiill beseitigt.
Zue Wegschaffung dieser Mengen wäre «in ELterzug
von 400 000 Wagen mit einer Länge von über 3000
Kilometer , also von Hamburg bis Konstantinopel , not¬
wendig.

Auch die Bremer  Müllabfuhr hat « inen Umfang,
von dem man sich im allgemeinem so recht kein« Vor¬
stellung machen kann . So wurden im Jahre 1937 192 000
Kubikmeter Müll abgefahren . Diese Menge würde auf¬
einandergetürmt bei einer Grundfläche von 50 mal 20
Meter eine Höh «von 192 Meter  ergeben . Also ein
ganz beachtlicher Wolkenkratzer — und das ganz aus
Müfl , aus Abfall , der in de'n Haushaltungen schippen-
weife zusammengetragen wurde.

Ebenso phantastische Zahlen ergibt die Stra¬
ßen re i nigung.  Die gesamte Straßenreinigungs-
fläch« in den Städten des Altreiches voü 20 000 Ein¬
wohnern an beträgt 428 Millionen Quadratmeter . Bei

—Straßenfeger bald überholt?

einer Straßenbreite von 10 Meter ergibt das eine Rei¬
nigungsfläche von der Größe des Erdumfanges . Auf
oieser ungeheuren Fläche ist täglich die Reinigung und
im Winter die Schneebeseitigung durchzuführen . Gewal¬
tig « Organisationen und Betriebsmittel find dafür not¬
wendig . Allein der Kraftwagenpark mit den Spezia-
geräten kann für eine Großstadt von 500 000 Einwoh¬
nern auf 2 Millionen Mark geschätzt werden . Selbst¬
verständlich muß das Betriebsgerät stets auf dem Höchst¬
stand der Technik gehalten werden und den Anforde¬
rungen des Verkehrs und der Hygiene angepaßt
bleiben.

Der Referent hebt hervor , daß die bewußte Heraus¬
stellung der hygienischen Forderungen in der Städte¬
reinigung Deutschland hinsichtlich der Hausmüllbeseiti-
gung Weltgeltung unter den Kulturnationen verschafft
habe . Deutschland sei das Mutterland der staubfreien
Müllabfuhr.

Dagegen sei es infolge der früheren kurzsichtigen
Wirtschaftsauffassung bisher nicht gelungen , dre Stra-
ßenreinigung auf den höchsten wirtschaftlichen Stand zu
bringen . Die Handreinigung  sei heute noch vor¬
herrschend . Die Forderungen des Vierjahresplanes und
der Zwang , den Straßenreiniger vor dem ständig wach¬
senden Verkehr zu schützen, machten es jedoch dringend,

für die Stratzenreinigung ein neues Gerät ausfindig zu
machen . Auf dem letzten internationalen Kongreß in
Frankfurt feien erstmalig felbstaufhebende Trockenkehr-
maschinen , Staubsauger der Straße,  gezeigt
worden , von denen die ersten liefen . Sie dürften bald
in allen Großstädten zu sehen sein . Allerdings müßten
sie noch ihre Ergänzung in einer leichten Rinnstein-
und Bürgersteigkehrinaschine finden , da hier die meisten
Handkräfte benötigt würden . Sodann sei zu hoffen , daß
das Preisausschreiben des Eeneralinspektors für das
Straßenwesen auch für die Wintergeräte den gewünsch¬
ten Fortschritt bringt.

Die Stadt Bremen wird ln aller Kürze ebenfalls
einen Straßen st aubsauger  in Dienst stellen . Der
Mangel dieser Staubsauger ist allerdings , daß sie nicht
wie die Handfeger die Straßenkanten erreichen können,
an denen Fahrzeuge parken.

Eine weitere wichtige Ausgabe sei die Altstoff-
erfassung.  Bei 14 Millionen Kubikmeter Müllanfall
betrag « zurzeit die Altmaterialausbeute etwa 120 000
Tonnen oder 8000 Waggons . Durch mechanische Einrich¬
tungen sei eine Verdoppelung dieser Ausbeute zu er¬
warten . Es sei ferner erwiesen , daß Müll ein hervor¬
ragendes Meliorationsmittel ist. Seine Nutzbarmachung
für die Erzeugungsschlacht sei die größte Aufgabe , die
noch gelöst werden müsse. Es handele sich hier vor allem
um eine Transport - und Finanzfrage.

Bekanntlich wird auch in Bremen auf dem Müll¬
abladeplatz der Müll mit der Hand sortiert . Trotzdem
es sich um ' Müll , also um eine sogenannte wertlose Sache
handelt , gelang es im Jahre 1937 aus diesem Kehricht
große Werte zu retten . So wurden aussortieri und der
deutschen Wirtschaft zugeführt : ( in abgerundeten Zah¬
len ) 7200 Kilogr . Messing , 1500 Kilogr . Kupfer , 3000
Kilogr . Akkumulatorenblei , 300 Kilogr . gewöhnliches
Blei , 3800 Kilogr . Aluminium , 6200 Kilogr . Zink,
36 Kilogr . Zinn , 100 006 Kilogr . Eisen , 156 006 Kilogr.
Cchmelzeisen , 452 000 Kilogramm Schrott , 235 000
Kilogramm Blechdosen , 210 000 Kilogramm Knochen,
210 000 Kilogramm Lumpen , 6200 Kilogramm Wolle,
96 000 Kilogr . Jute (Rapper ) , 166 000 Kilogr . Papier,
71000 Kilogr . Lederpappe , 12 300 Kilogr . Kokos , 7700
Kilogr . Gummidecken , 2000 Kilogr . Weichgunmn,
4 Kilogr . Roßhaar , 83 Kilogr . Leder , 16 200 Kilogr.
Vrotreste zusammen 1753 693 Kilogr . Die gesamte
Hausmüllmenge betrug 191946 Kubikmeter , davon
waren noch 2005 Stück Felle , 35 358 Stück Flaschen und
3 711310 Kilogr . Küchenabfälle für das Ernährungs-
hilfswerk.

Das sind Zahlen , die einmal beweisen , daß i« man¬
chem Haushalt achtlos Werte vergeudet werde « , die
zum anderen aber auch den Nachweis führen , daß un¬
sere Städtische Müllabfuhr so leicht nichts umkommen
läßt.

2etriebs-Lamilienausf!ug des PostamtesV
An alles hatten die Stephansjünger gedacht , als sie

die Vorbereitungen zu ihrem Sommerfest abgeschlossen
hatten , nur nicht daran , sich mit den Wettermachern
auf einen guten Fuß zu stellen . Und dabei hat doch ge¬
rade die Post die allerbesten „Verbindungen «. Man
merkt doch gleich , daß das „Fräulein vom Amt « auf
Dauerurlaub gegangen ist . Wenn der Betriebs -Fami-
lienausflug des Postamtes  V , der Zw . Brinkum , der
Postagenturen und der Poststellen aber trotz des wenig
einladenden Wetters einen wirklich schönen Verlauf
nahm , so lag das eben daran , daß erstens alle mit der
Durchführung beauftragten Kameraden ein überaus
vielseitiges Programm  sorgfältig vorbereitet
hatten , daß zweitens alle Kameraden und ihre Angehö¬
rigen gute Laune mitgebracht hatten und daß drittens
und nicht zuletzt die ganze Postfamilie wie Pech , und
Schwefel znsammenhält.

Mit Sonderwagen der Straßenbahn und der BVG.
traten die vielen hundert Arbeitskameraden mit Kind
und Kegel die Fahrt nach Jürgens Holz in Oberneu-
land an . Hier im wunderschönen Park hatte man sich
geräde ganz „ohne -Sorge « an der Kaffeetafel niederge¬
lassen , als sich der Himmel plötzlich verdunkelte . Ge¬
schwind mußten die gedeckten Tische geräumt werden.
Nur schwer war es möglich , alle Männer und Frauen
im Saal unterzubringen , wo schon die Kinder in Reih
und Glied bei Schokolade und Kuchen saßen . Die klei¬
nen Trabanten erhielten also alle als erste ihr Recht.
Die Erwachsenen aber behalfen sich und es dauerte auch
gar nicht lange , da hatte jeder so viel Kaffee und Ku¬
chen, wie er nur wünschen konnte . Die Postschutz-
kapelle,  die auch später frisch und freudig musizierte,
gab unter Leitung von Kapellmeister Pfützenreu-
ter  ein sehr ansprechendes Kaffeekonzert.

In ihren Begrüßungsansprachen , die insbesondere
auch den Gästen von anderen Postämtern und den Fa¬
milienangehörigen galten , betonten Vetriebsführer Hg.
Bienko  und Betriebsobmann Pg . Kaptein,  daß
erstmalig der alljährliche Sommerausflug mit den Fa¬
milienangehörigen durchgeführt werde.

Mit Gesang marschierten die Kinder , an ihrer Spitze
Menschlein aus dem Märchenreich , in den grünen Wald.
Von all den vielen vorbereiteten Spielen und Wett-
kämpsen konnten wegen des nassen Grases nur wenige
durchgeführt werden . Aber die Jugendbetreuer besaßen
Mutterwitz genügend , um aus dem Handgelenk ganz
neuartige Spiele zu entwickeln . So kam es , das jedes
Kind viel Freude hatte , die noch dadurch gesteigert
wurde , daß kleine Geschenke verteilt wurden und der
Bonbononkel schier unerschöpfliche Vorräte an Süßig¬
keiten hatte . AuiSchießständen und in der Kegelbahn
maßen schließlich Männer und Frauen ihre Talente und
Kräfte . Wer hier sein Glück versucht und schöne Preise
gewonnen hatte , wanderte durch den Wald oder schwang
im Zelt , im Saal oder im Unterstand das Tanzbein.
Es herrschte während des gangen Nachmittags und anih
noch am späten Abend in Jürgens Holz ein Betrieb , wie
er geselliger , kameradschaftlicher und schöner gar nicht
gedacht werden kann . KdF .-Wart Pg . Kraatz  und alle
sein « Mitarbeiter hatten unendlich viel Mühe für das
Gelingen dieses Betrisbs -Familienausfluges aufge¬
wandt . Sie alle fanden in dem schönen Gelingen des
Festes ihren schönsten Dank . <Z

Hohes Alter . Am heutigen 22. August kann Frau Mar¬
garethe Hoopmann,  geb . Mindermann , Lilienthaler
Straße 208, in körperlicher und geistiger Frische ihren 88. Ge¬
burtstag feiern . Auch ihr Ehemann , der pensionierte Eisen¬
bahnbeamte Heinrich Hoopmann , der im Juni 81 Jahre alt
geworden ist , ist noch gesund und rüstig.

Montag , 22. August : S.45 Weckruf, Morgenspruch , Wetter.
L.58 Aus Hof und Feld . 8.88 Leibesübungenl 6.18 Zum
Fröhlichen Beginn ! (Schallplatten .) 6.38 Morgenmusik . In der
Pause : Wetter , Nachrichten . 8.88 Wettermeldungen . Haushall
und Familie : 18.88 Ein Geldstück wandert . 18.38 so zwischen
elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Altcrsehrung . 11.48 Stadl
und Land . 11.58 Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewetterbcricht . 12.88 Schloßkonzert Hannover.
13.88 Wetter . 13.85 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung
des Schloßkonzerts . 14.88 Nachrichten . 14.15 Musikalische
Kurzweil . 15.88 Meldungen der deutschen Seeschissahrt . 15.15
Marktberichte . 15.25 Schöne Orcheftermusik . 16.88 Es geht aui
Feierabend . 18.88 Meister ihres Instruments . 18.45 Wetter.
Hasendienst . 18.80 Musik zur Unterhaltung . 28.88 Erste Abeno-
nachrichtcn . 28.18 Orchcsterkonzcrt . 21.88 Konzert aus Ungarn.
22.88 Nachrichten . 22.38 Nachtmusik und Tanz . 24.88 Nacht¬
musik.
. . . . MIIIIIIIII
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Mäßig warm
Der anhaltende Luftdruckanstieg über dem westlichen Mittel-

europa hat dort zur Verminderung des Luftdruckgcsälles
beigetragen . Die Winde sind dementsprechend stark abgeflaut.
Ueber Nordwestdeutschland trat deshalb weitgehend Beruhi¬
gung ein . Dies wurde dadurch besonders bemerkbar , daß die
über die Nordsee ziehenden Störungslinien unter der Ein¬
wirkung des südöstlichen Hochs über dem Lande wirkungslos
wurden und nur noch über der Küste Regen brachten . Der
geringen Windgeschwindigkeit entsprechend machte die über
England liegende arktische Kaltluft — Nachttemperaturen bis
zu 4 Grad über Null — nur geringe ' Fortschritte . Die tro¬
pische Warmluft war dagegen bei uns in der Höhe noch
immer erkennbar , und zwar an der dünnen , den Sonnen¬
schein zeitweise durchtastenden hohen Wolkenschicht. Später
traten an der westlichen Reichsgrenze Gewitter auf . Ueber
dem ganzen westlichen und südlichen Deutschland kam das Zu¬
sammentreffen der beiden verschiedenen Luftmasten zu stär¬
kerer Auswirkung , denn es fielen bei länger anhaltendem
Niederschlag im Rheinland bis zu 18, am Main bis zu 28,
im südlichsten Deutschland bis zu 45 Millimeter Niederschlag.

VsilisrAlnysrakoUs vom  21 . 1938
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Voraussage für den 22. August : Schwachwindig , wolkig , zeit¬
weise heiter , gewitterartige Niederschlüge , Tagestemperaturen
15 bis 28 Grad.

Aussichten sür den 23. August : Bei Winden westlicher
Richtungen im ganze » nicht unfreundlich , mäßig waren.
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Tomaten mit Ei und Wurst
In ein « gefettete Auflaussorm legt man eine dünne Lag
Streichwurstscheiben , daraus setzt man die gewaschene
Tomaten , die man an der Stielseite etwas abgeschnitte
hat , mit der Schnittfläche nach unten . Dann gibt ma
ein Rührei über die Tomaten (pro Kops ein Ei ), bclco
mit einigen Butterstückchen und backt das Gericht etw
12 Minuten in gut heißem Ofen.

Einfacher Heringssalat und Pellkartoffeln
Gut gewässerten Salzhering mit saurer Gurke , Apfel un
Zwiebel Würfeln . Hat man Kochfleischreste, gibt man dies
hinzu . Don einem Teelöffel Kartoffelmehl ein « dünn
Stärke kochen, mit Essig, Oel und Zucker abschmecken un
mit den Zutaten mischen.
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Herigen „Das (st fHr schnell erzählt , Herr Direktor «, antwor-

üte Marzellus . „Das Geld lag nämlich die ganze Zeit
-1« lA aber unana .- ta,ste >--> 7 "̂ unangetastet auf dem Bolden eines Hauses in

nati°»«ll>.Meitberg , wo der inzwischen abgeurteilte Erllneberg
Scklaaen'äffMes damals vor seiner "Festnahme versteckt hatte.

7 -i-jMundeit lang haben wir gestern danach gesucht , ehe wir
Sechs

^ mitsamt der Aktentasche endlich fanden
»Erstaunlich — in der Tat ^ sehr ^erstaunlich !" ^mur-

^ 'v̂ -. Mlte Petzo'ld' kopfschüttelnd . Er nahm ' seine Brille ab
^maM Lees AM begann sie eifrig zu putzen . „Na und — ? Ich ver-
. Belgier »a»^ stehe noch immer nicht , wie Sie , so plötzlich dahmter-
tzer, dem M klommen sind , Herr Kommissar !«
Becker-Frmm"̂ Marzellus schilderte ausführlich die letzten Ereignisse
laidlowÄm̂ I^ Ill Altenbevq , von denen in der Oefsentlichkeit noch

(314), bekannt war , weil die Polizei aus taktischen
L. von Gründen

stunden
den Bericht an die Presse bis vor wenigen
Zurückgehalten hatte.

trenne«

HU
»Unter dem Druck der vielen Beweise hat

Mich zu einem Teilgestvndnis bequemt ", fuhr Mar-
iellns fort . „Unter anderem gibt er zu, daß er zusam¬
men mit Erünebsrg den Raubüberfall auf Herrn
-tieften vorbereitet und ausgeführt hat ; allerdings
lehauptet er hartnäckig , die Frau , die damals bei dem
kebersall mitwirkte , nicht zu kennen . Er heißt mit

, -M . ^ nem richtigen Namen Georg Becker , und er ist einer
skrilpellHsten Verbrecher , die ich i« kennengelernt

ilabe!
»Wenn i

l..' »at dieser
Sie recht verstehe «, sagte Petzold , „dann

ecker also auch den Stolpinger aus dem

»Das bestrsitet Becker vorläufig noch ; er behauptet,

amerods
-anen:

AMSL - - .
rwer Mj »""'- mz es sich um einen unglücklichen Zufall gehandelt
'Nast-nb--^ > 'l>öe . . . Andererseits gibt Becker zu, daß er nach
romwell, Tods Stolpingers aus dem Schuppen im Hof em
wdmers:  kahrrad gestohlen hat , auf dem er noch in der gleichen
liefen: geflüchtet ist . Von Hamburg aus ist er dann als

, (E- Kohlentrimmer nach Amerika gefahren ^ wo er rn schi¬
en: PW >n odelphin seinen älteren Stiefbruder Walter Freytag

>esucht hat — "
zsagein »Natürlich alles Schwindel !« warf Petzold «in.

R-: 3 °«' d. L »Ausnahmsweise nicht «, lächelte Marzellus . „Aus
telegraphischen Anfragen in Philadelphia

- - "̂ -»elanien wir zwei Antworten : eine von der Polizei-.: Le
^ Walter Freytag das beste Zeugnis ^ansstellt^
snnn sich denken ' kann , und die bestätigt , daß er seit

'« -irrt" ^ A ^ en in Philadelphia ansässig ist "7  und ein«
'on 77 Än »7 ausführliche Antwort von Freytag selbst.
1.

4. Freytag bestätigt«, daß Georg Becker zwar sein Stlef-
9 ^"̂ prüder sei, daß er aber im übrigen keine Gemeinschaftgrand

llo/sB °"

Mi¬ thin habe , weil er schon vor mehr als zehn Jahren

erkannt habe , daß Becker ein Lump sei . Vor etwa drei
Monaten fei Becker überraschenderweise in Philadelphia
aufgetaucht : er habe sich vorübergehend in Freytags
Haus aufgehalten und sei dann plötzlich unter Mit¬
nahme einer größeren Geldsumme verschwunden . Gleich¬
zeitig habe er Freytags Ausweispapiere gestohlen —.«

Marzellus unterbrach seinen Bericht und wandte sich
Kornelia zu . „Regt Sie diese Geschichte auch nicht zu
sehr auf , Fräulein Ermeling ?« fragte er besorgt.

„Nicht im geringsten «, lächelte Kornelia . „Ich glaube,
daß mich nach den Erlebnissen der beiden letzten Tage
überhaupt nichts mehr aufregen kann !«

„Wenn man bedenkt «, meinte Petzold kopfschüttelnd,
„daß Sie mit diesem gefährlichen Verbrecher , den Sie
für Walter Fveytag hielten , unter einem Dach gewohnt
haben , Fräulein Ermeling - «

„llebrigens verstehe ich das nicht «, wandte er sich
an Marzellus , „warum kam Becker als Walter Freytag
zurück? Warum nahm er überhaupt die Verbindung
mit Fräulein Ermeling auf , die doch sehr gefährlich für
ihn war , weil er damit rechnen mußte , daß Herr Stief-
fen ihn trotz der Maske wiedererkennen würde ! Wenn
es sich für Becker lediglich darum handelte , an das in
Altenberg versteckte Geld heranzukommen , so hätte er
das allein doch viel besser und unauffälliger bewerk¬
stelligen können !« ^

„Sagen Sie das nicht , Herr Direktor «, meinte Mar¬
zellus zweifelnd . „Becker fühlte sich in der Maske seines
angesehenen und wohlhabenden Stiefbruders am sicher¬
sten ; um so sicherer , als er einig « einwandfreie Aus¬
weispapiere auf den Namen Walter Freytag in Händen
hatte . Derartig ausgerüstet , begab er sich sozusagen in
die Höhle dos Löwen , weil er sich nicht ganz mit Unrecht
sagte daß man ihn in unmittelbarer Nähe Herrn
Stieffens am allerwenigsten suchen würde — «

„Tatsache ist ja auch", bestätigte Eberhard , „daß ich
ihn zunächst nicht wiedererkannt habe . Erst die Ereig¬
nisse der letzten Tage und namentlich Beckers gewagter
Trick, mein « eigenen Revolver Kornelia in die Hände
zu spielen — womit er seiner Frechheit und Skrupel-
losigkeit die Krone aufsetzte — brachten mich auf die

einen

wahren Zusammenhänge .«
Marzellus nickte.
„Ganz recht — aber Becker hatte auch noch

anderen Grund , die Rolle Walter Freytags zu spielen:
Becker wußte , daß Frau Ermeling für eine Erfindung
ihres verstorbenen Mannes monatlich eine bestimmte
Summe von Walter Freytag erhielt . Während seines
kurzen Aufenthaltes , in Philadelphia fing Becker einen
an seinen Stiefbruder gerichteten Brief ab , m dem
Fräulein Ermeling den Tod ihrer Mutter mitteilte.

Diesen Brief ließ Becker heimlich verschwinden , so daß
Freytag erst gestern abend durch ein zweites Telegramm
vom Ableben Frau Evmelings Kenntnis erhielt — «

„Unerhört !« stieß Kornelia empört hervor . „Ich denke,
der Tod müsse jedem Menschen heilig sein !«

„Einem Menschen von der Art Beckers ist überhaupt
nichts heilig — ausgenommen das eigene Ich !«

„Ja , aber warum — ?« fragte Kornelia fassungslos.
„Mein Brief war für Becker doch völlig wertlos !«

„Im Gegenteil — « antwortete Marzellus leise , als
ob er fürchtete , er könne Kornelia wehtun . „Sie ent¬
sinnen sich wohl , daß Becker sofort nach seiner Ankunft
bei Ihrem Zusammentreffen in Hamburg mit der Bitte
an Sie herantrat , Sie 'möchten aus irgendwelchen Grün¬
den Ihr Postscheckkonto aus ihn übertragen — «

„Allerdings , Herr Kommissar — «
„Sehen Sie , hier haben Sie den Hauptgrund , wes¬

halb Becker Ihnen die Komödie vom .lieben Onkel
Walter ' vorspielte ! Auf dieses Postscheckkonto gingen
monatlich die für Ihre Mutter bestimmten Beträge
von Walter Freytag ein , und eben auf dieses Gel!
hatte Becker es abgesehen ! Tatsache ist, daß Becker mit
diesem Gelde den Lebensunterhalt in Altenberg
bestritten hat , denn außer gelegentlichem Falschspiel
scheint er in den letzten acht bis zehn Wochen keine
anderen Einnahmequellen gehabt zu haben — «

„Entsetzlich — « flüsterte Kornelia mit zuckenden
Lippen.

Petzold , der erkannte , wie außerordentlich demütigend
und unangenehm die Erörterung dieser Dinge für Kor¬
nelia sein mußte , suchte das Gespräch auf ein anderes
Thema zu bringen . Er nahm die Banknoten vom
Schreibtisch , ließ sie spielerisch durch die Finger gleiten
und sah Eberhard erwartungsvoll an:

„Sagen Sie , Herr Stioffen , nachdem diese Sache durch
Ihr tatkräftiges Eingreifen nun doch noch zu einem
glücklichen Ende gebracht ist , würde Ihrer Rückkehr in
das Werk nichts mehr im Wege stehen ! Und da wir
immer noch nicht den richtigen Ersatzmann fiir ^ Sie
gefunden haben , frage ich Sie hiermit in aller
ob Sie nicht in Ihre früher « Stellung zurückkehren

! Form,
ckkebrer

wollen ? Selbstverständlich würde mit Ihrem Weber
eintreten eine Gehaltsaufbesserung verbunden sein!
Also — — ? «

Eberhard schüttelte langsam den Kopf.
„Vielen Dank , Herr Direktor — aber das geht leider

nicht ! Ich habe mich in meiner neuen Stellung einge¬
lebt . . . die Apotheke zur goldenen Gans braucht mich,
wie ich sie brauche . . . Es wäre Fahnenflucht , wenn
ich die Apotheke verlassen würde !«

Er warf einen Blick zu Kornelia hinüber , und als
. nn Lä ^ ' - - -sie ihm mit dankbarem Lächeln zunickte , fuhr er schnell

fort:
„Es ist mehr als ausgeprägtes Pflichtgefühl — es ist

etwas Schicksalhaftes , was mich mit unwiderstehlicher
Gewalt nach Altenberg zurückzieht und an dieses alte,
traditionsschwangere Haus kettet ! . . . Gewiß , Kornelia
und ich haben dort einiges erlebt , was wir aus die
Debetseite unseres Lebens schreiben müssen — aber was

bedeutet schon ein vorüberziehender Schatten , wenn d
ganze lange Tag hell und sonnig war !«

Er wandte sich Kornelia zu und nahm ihre Hau
„Nicht wahr , Liebling , erst in dem stillen Altenbe
haben wir zu uns selbst zurückgefunden ! Wieviel reir
tiefe , innere Freude erlebten wir — !«

„Soviel Freude «, antwortete sie leise , „daß ich fürch
hier in dem lauten lärmenden Berlin würde die Seh
sucht nach dem stillen Altenberg uns nicht mehr re>
glücklich werden lassen . . . und außerdem haben w
doch auch schon «ine entzückende Wohnung gemietet -

„Ja , dann - sagte Petzold mit einem versonnen
Lächeln . Aber plötzlich siel ihm etwas anderes ein:

„Ich habe damals für die Wiederherbeischaffn'
dieses ^ Geldes «ine Belohnung von dreitausend Ma
ausgesetzt . . . Wer bekommt denn nun eigentlich-

„Die Belohnung bekommt natürlich Herr Kommiss
Marzellus !« fiel Eberhard ein.

Marzellus lachte.
„Leider nicht , Herr Stieffens Bitte , lesen Sie d

damalige Bekanntmachung des Polizeipräsidenten ' T
Belohnung ist ausschließlich für Personen aus k»
Publikum bestimmt ' und so weiter ! . . . Da werden
diese unangenehme Sache^ chon auf sich' nehmen "müssi
Tragen Si -e's wie ein Mann und rechnen Sie 's
Hochzeitsgeschenk ! . . . Ue
keine Gelegenheit , Ihnen
Telegramm Walter Freyt

Uebrigens hatt « ich bisher n
— —, - en  von dem dritten und letz:

Telegramm Walter Freytags zu berichten:
Freytag kommt mit dem nächsten Schiff nach Deuts

land , weil er seine Zeugenaussagen im Fall Becker p
sönlich machen will . Vor allen Dingen aber hält er
für feine Pflicht , bei Ihrer Hochzeit das Amt eir
Trauzeugen zu übernehmen —

Petzold trat einen Schritt vor und nahm Korneli
linke Hand , denn die Rechte hielt immer noch Ebtrha

i-Falls die Stelle des zweiten Trauzeugen noch
beleben ist, so möchte ich mich hiermit höflichst um di
Stellung beworben haben ! Ich habe diese Arbeit sch
öfter geleistet und kann mich daher mit gutem Gewiss
als Fachmann empfehlen !«

„Ja dann - « lachte Kornelia . „Das heißt , eige,
lich hatte Eberhard ja Brosemann für dies « : Post
vorgesehen — «

„Ach was !« sagte Eberhard lachend . „Du hörst do
daß Herr Direktor Petzold Specialist im Trauzeuge
we -en ist, also bekommt er den Vorzug . . Vrosemai
dagegen hat wieder mehr Uebung darin Kinder üb
die Taufe zu halten . . . Diese praktische Arbeitsteilu
hat sich sehr bewährt , und ich sehe nicht ein , warr
wir uns Brosemann nicht für später reservieren soll
. . . Auf diese Weise kommt jeder einmal dran —«

„Ja , wenn du meinst , Eberhard — « sagte Korneli
aber sie konnte nicht verhindern , daß sie dabei r
wurde , obwohl hierfür doch eig «ntlich gar kein Grui
vorlag . . .

— Endes
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^iieüerüeulselie Kuirüsekau
Neichsdarlelien für Kleinsiedlungen

Als die beste Sisd -lungsform für die werktätige Be¬
völkerung hat sich die Kleinsiedlung erwiesen . Sie bie¬
tet dem deutschen schaffenden Volksgenossen gesunden
Wohnraum nebst dem erforderlichen Wirtschaftsraum
und ferner eine ausreichende Landzulage zur Selbst-
versorgung mit Kartoffeln , Gemüse und Erträgnissen
der Kleintierhaltnng . Das Reich fördert die Klein¬
siedlung durch Gewährung von verbilligten Reichs¬
darlehen und zinslosen Zusatzdarlehen für Kinderreiche
sowie durch Uebernahme 'von Reichsdürgschaften . Die
monatliche Belastung wird so niedrig wie möglich ge¬
halten . Zu diesem Zwecke sind Kleinstedlungsvorhabsn
von der Grunderwerbssteuer , den Vermessungsgebühren,
Eerichtskosten , Baupolizeigebühren usw . befreit.

Im Lande Oldenburg wurden bislang 2827 Klein¬
siedlungen mit rd . 5 213 000 RM . Reichsdarlehen ge¬
fördert . Hiervon entfallen auf den Bezirk Amt Olden¬
burg 58 KleinsiMungen mit 108 650 RM . : Ammerland
52 mit 92 880 RM . ,' Friesland 471 mit 884 550 RM.
(davon 256 Stellen in Cäciliengioden ) ; Wefermarsch 288
mit 501000 RM . ; Cloppenburg 140 mit 250 050 RM . ;
Vechta 63 mit 111 -000 RM . ; Stadt Oldenburg 585 mit
1022  500 RM . : Stadt Wilhelmshaven 821 mit 1642 300
RM (davon 820 Stellen in Votzlapp ) ; Stadt Delmen-
horst 349 mit 602 410 RM.

Zur Förderung weiterer Vorhaben stehen Reichs¬
mittel in ausreichendem Matze zur Verfügung . Wer
Interesse für die Errichtung einer Kleinsiedlung hat,
wende sich sofort an seinen zuständigen Bürgermeister
(Oberbürgermeister ) , der nähere Auskunft erteilt.

Nachfolgenden Aufruf erlassen der Kreisleiter der
NSDAP . und der Kreisamtsleiter der NSV . : In den
letzten Jahren hat die Arbeit der NS .-Volkswohlfahrt
ständig an Bedeutung und Umfang zugenommen . Galt
es im ersten Jahre nach der Machtübernahme noch , den
Millionen der Arbeitslosen eine Hilfe zu geben , so hat
sich jetzt die Hauptaufgabe dem Hilfswerk „ Mutter und
Kind " , der Kinderlandverschickung , den NS .-Schwestern-
stationen , Tbc -Hilfswerk , der Arbeit in den Kinder¬
gärten usw . zugewandt . Dies ist Arbeit an der Eesund-
führung des deutschen Menschen selbst . Die zur Zeit lau¬
fende Mitgliederwerbung im Kreise Osterholz wendet
sich an jeden noch außenstehenden Volksgenossen , um
diesem Gelegenheit zu geben , an dem größten sozialen
Werke aller Zeiten teilzuhaben . Wir fordern deshalb
jeden berufstätigen Deutschen auf , nach Kräften dieses
Werk zu unterstützen und Mitglied dieser Organisation
zu werden . on

Auszahlung der Mietbeihilfen . Am Dienstag , dem
23 . August , vormittags von 9— 11 Uhr , werden von der
Eemeindehaupt - und Steuerkasse die Mietbeihilfen und
Pflegegelder für den Monat August 1938 ausgezahlt . 50

HLeksusen -Hssendüreir

Sozialismub der Tat übte am gestrigen Sonntag die
Ortsgruppe Seshaufen -Hafenbür -en der NSDAP . Einem

älteren Bauern , dem durch Krankheit in der Familie
Gefahr für die ordnungsmäßige Bergung der Ernte
drohte , wurde dadurch tatkräftige Hilfe geleistet , daß
sich ein Teil der Parteigenossen der Ortsgruppe zu¬
sammen taten , und ein Stück Grasland und ein gut
drei Morgen großes Haferfeld mähten . Die für man¬
chen Parteigenossen ungewohnte Arbeit wurde unter
sachkundiger Leitung des Ortsgruppenleiters Pg.
Wo 'ltjen  so ausgeführt , daß für den Bauern nur
noch die Arbeit des Einfahrens übrigbleibt.

Ein schönes Beispiel echter Kameradschaft zeigten die
SA .-Kameraden des SA .-Sturmes 24/91 . Sie setzten
sich tatkräftig für die Bergung der Ernte eines ihrer
Kameraden ein , der seit etwa einem halben Jahre krank
ist . Schon im Frühling stellte sich der Sturmfllhrer Hein¬
rich Eden mit seiner SA . beim graben des Ackerlandes
zur Verfügung . Als die Roggenernte begann , stellten
sich wieder die SA .-Kameraden zur Hilfeleistung ein.
Von etwa zwanzig SA .-Leuten wurde an einem Abend
das RoZgenfeld gemäht und — als der Roggen einge¬
fahren werden konnte , da wurde auch dies besorgt , eben¬
falls das Abdreschtn . 53

Werkstattzug der Motorgruppe Nordsee . In Brake
trafen sich die Männer des NSKK .-Motorsturmes
5/M 63 aus Stedingen , "Morriem , Elsfleth und Brake
zusammen mit der Motor -HJ . aus Brake um durch den
Werkstattzug der Motorgruppe Nordsee gine weitere
Schulung zu erfahren . Nachdem der Sturmführer dem
Führer der Standarte den Sturm mit seinem zahlreichen
jungen Nachwuchs gemeldet hatte , nahm Stwfselführer
Rath  Gelegenheit , auf die bedeutsamen Auf¬
gaben des NSKK . im Zeichen der weiteren Motorisie¬
rung hinzuweisen . Wie im Bereich anderer Stürme,
müsse auch der Sturm 5/M 63 genügend geschulte
Männer hervorbringen , um der Polizei in der Verkehrs¬
erziehung erfolgreich helfen zu können . In drei Räumen
der Ratshalle begann dann der technische Unterricht.
Nachdem dann der für den Unterricht geteilte Sturm
wieder im großen Saale der Ratshalle zusammengezogen
war , nahm abschließend der Führer der Standarte das
Wort . Er betonte , wie notwendig die weitgehende
Schulung der NSKK .-Männer sei , um einsatzbereit zu
sein , wenn erst die 'große Menge der Fahrer des Volks¬
wagens sich in den Verkehr einschalte.

Vercken

Die ersten Fohlen des Verdener Hochzuchtgebietes.
Zur Zeit werden im Verdener Zuchtgebiet die ersten
diesjährigen Fohlen abgenommen . Diese Fohlen-
abnahmen werden noch Wochen hindurch fortgesetzt . Ge¬
stern kam ein Transport von 15 Tieren nach Mecklen¬
burg , in den nächsten Tagen folgen weitere Transporte
nach Pommern und nach der Insel Pügen . Käufer sind
Gutsbesitzer , die die Fohlen auf ihren dazu sehr geeig¬
neten Weiden weiter aufziehen . Die männlichen Fohlen
werden dann später auf die großen mecklenburgischen
und pommeirschSn Hengstmärkte gebracht . Das Land-
gestüt Celle kaufte im Eroßkreife Verben acht Hengst-

Kreise Vrsksolistt
un «t Diepiioir

verstärkter Maisanbau
Leeste , 19 . August . In den letzten Jahren Haben die

praktischen Erfahrungen bewiesen , daß auch in der hie¬
sigen Gegend der Mais recht gut gedeiht . Diese Er¬
fahrung machten sich viele Einwohner zunutze , um auf
diese Weife ein billiges und gutes Futter für ihr Vieh
zu erhalten . Gerade in diesem Jahre sieht man in vie¬
len Gärten kleinere und auf dem Felde größere Flächen
Mais . Die Stauden sind gut gediehen und zeigen recht
viele Kolben . So bietet der Mais durch den vermehr¬
ten Anbau eine wesentliche Bereicherung des wirtschafts-
eigenen Futters in vielen Betrieben . (113

Stuten- und Füllenschau in Vassum
Vassum , 20. August . Da in unserer Gegend die

Pferdezucht sich im letzten Jahrzehnt sehr gut ent¬
wickelt hat , wird die am 29 . August auf dem Sportplatz
stattfindende Stuten - und Füllenschau den in großer
Anzahl erscheinendem Sachverständigen wieder ausge¬
zeichnetes Material bieten . (110

flusslug des Konsumvereins
Vassum , 20 . August . Am Dienstag , 23 . August , macht

der Konsumverein Vassum mit seinen Mitgliedern
einen großen Ausflug nach Hamburg . Mit zwei Omni¬
bussen treten die Teilnehmer ihre Fahrt über Bremen,
Lllneburg nach Hamburg an . Hier werden viele Be¬
sichtigungen den Tag angenehm ausfüllen . Einige ver¬
gnügte Stunden werden dann noch in der Großstadt
verlebt . Gegen 1 Uhr nachts sollen die Wagen wieder
in Bassum eintreffen . (112

Filmvorführung in Melchiorshausen
Melchiorshausen , 20 . August . Gestern abend w ^

von der Gaufilmstelle der Film „Der Voaenz ^ ?
gezeigt . Wie immer , so war auch gestern sie ^ '
rung von Melchiorshausen zahlreich erschienen

§ser >lgl
Äst-blll"
öllsos!

den " Film anzusehen .'' Im nächsten Monat " kämm?
" " i " Zur Vorführung.Film „ Zu neuen Usern " zur Vorführung . Dieser
ist für Jugendliche unter 18 Jahren verboten L ',
mittags wird daher der HJ .-Film „Die siWsiO
User " aufgeführt . ' "A

flnfang der ösedom-Vrainage
Heiligenfelde , 20 . August . In der Kolonie Wachet

wurde jetzt nach Verlegung der Drainageröhren i„
gedehnten Wiesenländereien der Durchstoß der H»/ ''
leitung durch die Feinstraße Bremen — Hannover in z.
griff genommen . In dieses Gebiet wird spater
Bruch am Kanal in Süstedt , Wachendorf und Eödei,/
einbezogeN . Dadurch werden auch diese Ländereien
die Bewirtschaftung zugängig gemacht und seine beut
kultivierten Flächen auf bessere Erträge gestellt . '

pa

Zucht- und Nutzoiestversteigerung Sulingi
Snlingen , 20 . August . Am - Mittwoch , 7. Sepsis .,

findet in Sulingen die 22 . Zucht - und NutzviehverstW
rung statt . Veschickungsberechtigt sind sämtliche W
viehhalter des Reg .-Bezirks Hannover , auch wen» :
nicht ' Mitglied der Herdbuchgesellschaft Mitteln
Hannover , sind . Die angemeldeten Tiere müssen

«i.
i. mst

des Besitzers auf Vazillus Bang blutuntersucht sich.
gegen Maul - und Klauenseuche , auch wenn ssi ^
geseucht sind , mit Riemser Hochimmunserum stz-
geimpft werden . Die Atteste für den Kreis - und Pich,-,
tierarzt sowie die vorgeschriebenen TransportbrM
karten werden den Beschickern rechtzeitig zugesandt '

fohlen auf , die der Hengstaufzuchtanstalt Hunnesrück
überwiesen werden . Große Nachfrage herrscht nach wie
vor wach guten Stut - und Hengstfohlen.

vloppeilduikA

Neuer Triebwagen . In diesen Tagen traf der neue
Triebwagen für die Kleinbahn -strecke Cloppenburg—
Lwndesgrenze ein . Die unternommenen Probefahrten
fielen zur Zufriedenheit aus , so daß in der nächsten
Woche der neue Triebwagen in Dienst gestellt wird.

vrsmseke

Sittlichkeitsverbrecher verhaftet. Vor einiger Zeit
waren beim Bickbeerenfuchen am Pentax Knapp bei
Vvamsche zwei Frauen von einem Sittlichkeitsverbrecher
überfallen worden . Jetzt gelang es , den Täter zu
fassen . Es handelt sich um einen Schwerverbrecher aus
Münster , der von verschiedenen Behörden wegen Raubes
und Sittlichkeitsverbrechen gesucht wird.

Oldenburg

Auszeichnung für den GaumujW
Weser - Ems.  Reichsstatthalter und Gauleiter si
Rover hat dem Gaumusikzug Weser -Ems zum be¬
stehenden Reichsparteitag in Nürnberg einen «„z
Schellenbaum gestiftet.

^ 1S M
^ end 3

o>
stau

Selbstmord vor den Augen der Eltern . Von
tragischen Geschick wurde eine Familie hsimgesich . --
der es zwischen Vater und Sohn Auseinandersetzt:
gegeben hatte , als der Sohn in animierter Stinmä
von der Arbeitsstelle heimgekommen war . Im VE
des Streites holte der junge Mann eine Pistole , L
damit , vor das offene Fenster der Küche , in Ln i-l-
Fwmilienangehörigen versammelt waren , und i
„Jetzt sollt ihr 's sehen !" , -erhob dabei die Schuß«
und richtete sie gegen sich. Bevor die Seinen eingre:
konnten , hatte der Sohn bereits abgedrückt und war
zusammengebrochen.

vi

Ms
r»

a>

T
vl

d,

n

Die alt
siien ihri
leoölkeru
ladt fest
lausende'
>it der 5

>en Tüi
mfenufei
neu Mi
ßen Fl>

Belle'
ungai

Reiche
>e hinc
der H

>en au
ihnen un
Mejer d

>lf Sitli
aden wa

siwegs. T
'Ä stand
»ches un

/-
Wir haben uns verlobt

Friedet Puls

Bern ! SchaGt

Bremen , den 21. August 1938

z. Z. verreist ^

Am Donners¬
tag , dem 18.
August 1938,
verschied nach
kurzem Leiden
unser lieber
Kamerad

Katl-Heinz Wling
im Alter von 10 Jahren.

Während feiner kurzen Zu¬
gehörigkeit zum Jungvolk
zeichnete er sich durch feinen
Einsatz und seinen Dienst¬
eifer aus . Er wird uns
immer in Erinnerung blei¬
ben.

Deutsches Jungvolk
Fähnlein 52/75

Vremen -Hohentor

rmilien-
IrMWe»
liefert die Druckerei
der

Bremer Zeitung

Ein hartes , unerbittliches Schicksal nahm
uns am Sonnabendnachmittag durch ein
schweres Unglück meinen innigstgeltebten
Mann , unseren herzensguten , lebens¬
frohen Vater , Schwiegervater und Opa,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Sönlkfen
im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauert
Frau Anna Söncksen , geb . Rudloff
nebst Kindern
sowie allen Angehörigen.

Bremen , den 20. August 1938
Meyerstraße 51.

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdi-
gungs -Jnstitut „Niedersachse  n " , Gr.
Johannisstraße 170 . Zugedachte Blumen¬
spenden Litten wir dort niederzulegen.

Der Tag der Beerdigung wird noch be¬
kanntgegeben.

Nach langer Krankheit entschlief heute
nacht sanft im 61 . Lebensjahre mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel , der
Bauer

Ähmes AMe
In tiefer Trauer:

Mathilde Earbade , geb . Osmers
nebst Kindern und Angehörigen.

Huchting , den 26 . August 1938
Hannover

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 23. August 1938 , um 15 Uhr , in der
Kirche zu Huchting statt.

MurllcK  von «stsr « eins
Dentist
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Hühneraugen
ingewachsene Nä

zel, Schwielen ent
lernt gepr . Spe
zialistin.

E. Akkermann,
Nheinstraße 96

Seel ' k d<skck . -8tric >«« rei
unel Ssenksnellung

Ualsrkamp So « Not 80338
/lrilSlllguog uncl Umslbsilung
somv . Stnokssovsn , /rneNIcksn ^
uncl knmsscksn von SNllaipIsn »

I

Unter Bezugnahme aus die im
„Teutschen Reichs - und Preußi¬
schen Staatsanzeiger "' Nr . 101 vom
2. 5. 1936, Nr . 124 vom 3V. 5.
1936 und Nr . 149 vom 30. 6. 1936
veröffentlichte Aufforderung an un¬
sere Aktionäre werden hierdurch ge
mäß Z 296 HEB . sämtliche zwecks
Erhebung der Kapitalrückzahlung
und Umtausch in neue Aktien nicht
vorgelegten Aktien unserer Gesell¬
schaft mit Ausgabedatum vor dem
Jahre 1936 für kraftlos erklärt . Die
daraus entfallenden neuen Aktien
unserer Gesellschaft werden für Rech¬
nung der Beteiligten nach Maßgabe
der gesetzlichen Bestimmungen öffent¬
lich versteigert werden.

Der Erlös wird abzüglich der ent¬
standenen Kosten sür Rechnung der
Beteiligten beim Amtsgericht in Bre¬
men hinterlegt werden , soweit sich
die Berechtigten nicht vorher melden
und legitimieren.

Bremen , den 16. August 1938.
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<277. Preuß .) Klasien -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer m den beiden

_Abteilungen I und II

11. Kehungslag 20. August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 8 -winn- zu soooo RM. 338766
2 Gewinnezu 10000 RM. 371627

10 Gewinnezu 6000 RM. 3S636 61160 70360118646 276662
8 Gewinne zu 3000 RM. 4S631 SSS53 165461274666

18 Gewinnezu 2000 RM. 1731 37496 61757
141999 172091 172886 134061 214634 242986

64 Gewinn- zu 1000 RM. 3092 3663 26716 35281
64417 83013 96940 97701 103870 110799 159973
164186 167790 171361 203885 204376 207207
211327 260566 263461 273794 282496 266901
268227 307791 364216 390740

98 Gewinne,n 600 RM. 8267 10316 16649 17230
19240 30592 32996 48183 48682 61278 63486
68496 76231 90240 101728 118690 119SI1 136632
140678 153776 160327 161149 176351 169231
191700 193469 196991 202I3S 207891 224176
228097 247344 249099 264246 268560 273S32
286496 291661 302777 304297 341692 363479
35S98I 366633 367361 36S343 383902 '386678399066

14811
48627
80289

103470
131867
174484
195282
221680
261704
273449
294962
321068
347427
383736

178 Gewinnezu 300 RM. 3410 6768 7862
14644 16214 28708 29366 29683 31398
61767 66271 70710 74817 76673 775S6
60899 81028 87862 94635 97880 101289
107376 112468 112866 113355 125268
146248 149602 164379 170378 170463
179274 179767 161592 183158 184673
195390 209666 210476 213621 219613
238136 239756 249446 241175 255443
262901 265787 270947 272648 272646
273773 278118 278703 287241 288271
300900 307068 308347 313467 313593
326479 333613 841893 346239 346441
349319 366191 364296 369419 379142
383645 337SSS 391890 396696

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinnezu 60090 RM. 207602
2 Gewinnezu 6000 RM. 343311
2 Gewinnezu 3000 RM. 41117

18 Gewinnezu 2000 AM. 73436 186342
237606 266017 266233 322940 362143

42 Gewinne zu 1000 RM. 48141 63926
75509 112822 120409 122169 141539
182244 276996 279372 282625 301623
339228 364025 361068 371790 390407

76 Gewinns zu 600 RM. 10637 20556
81065 64670 69016 86120 100377

106396 128324 136976 138223 166634
168339 174692 186461 190,72 200731
268037 .277062 282627 289275 299766
320736 328SS9 33866p 342643 346663
368266 374969 390135 398696
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in den verschiedenen Verfahren.
Fordern Sie bitte Vertreterbesuch, wir beratenv>!
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Bürohaus Waage Martin Vau- el ä to., Bremen
Langenstraße 135 4-Ruf:  27755/56 4- Telegr .-Wort : Büroweck
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espafisei Otto Acllk , Hmlz/all 153-156
Korbmöbel repar

Stühle berohrt
gut und schnell.

F r . Becker,
Bachstraße 73

Kunstlurk-

Lultmann,
V/sdsiotici 6s III

202 Gewinnezu 300 RM. 3972 16296 27636 27833
2S049 28683 35162 37691 38132 3^ 4  ZZ223
42889 44060 60613 61302 64364 M16 61800
64960 68912 72637 74700 75677 765 3 7663 ?
79928 81306 95852 939S0 ' 99666 111477 11 WI
116932 121056 135836 141247 144Ä 0  I 6ggg,
169990 164658 173186 176697 7822 ? 17W
182624 190295 190635 190938 93466 19674a
198326 299730 211689 216047 216400 21864?
224786 226653 234322 236^ 6 237461 23»Un
246202 246773 248024 248651 262654 286737
267711 268362 269269 269633 276499 WN
292932 301796 302964 303830 312244 Z?a?K
316696 321021 323747 324671 327600 336^
340629 342230 ' 350633 357064 363371 VkN
379048 381026 361728 386W3 Zgnähh ZaZZZn397692 398334 398708 490600 393370

8 m Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu fe 1000000,
2 zu je 500000 , 2 zu je 300000 , 8 zu se 30000,

je 20000 , 60zu  j - l »g,o / 118^ zu' je 500ch
j- 3000 , 590 zu se 2000 , 1850 zu je 1000 ,

2988 zu je 500 , 5874 zu fe 300, 141242 Gewinne
zu je 150 NM.
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